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Der deutsche Garantieoorschlaa .

Günstige Ausnahme in London . — Ablehnung in Paris .

Der ernste Wunsch
nach Säuerndem Frieden .

Bereitschaft zu Besprechungen . — Schiedsgerichte
für die Streitfragen im Osten. — Ein deutscher Vor -

schlag in Warschau ?
▼. D . London , 4. März . (Dralitmeldung unseres Berichterstatters . )

Die „Times " veröffentlichen heute den Text des deutschen Angebotes
bezüglich der Sicherheitsfrage . Darnach lautet die deutsche Rote fol¬
gendermaßen :

„Deutschland erkennt die außerordentliche Wichtigkeil an , welche
die Erhaltung des Status quo am Rhein für Großbritannien , Frank-
reich und Belgien hat . Aber keine Regelung dieser Frage kann als
stetig angesehen werden , wenn Deutschland von der Abmachung aus -
geschlossen ist. Als Beweis für ihren ernsten Wunsch nach dauerndem
Frieden ist die deutsche Regierung bereit , die Möglichkeit eines Garan -
tieabkommens mit Bezug auf den Rhein zu besprechen, an welchem
alle Nationen teilnehmen sollten , die Interesse an demselben haben.
In Verbindung mit einem solchen Abkommen mühten Verträge ab-
geschlossen werden , auf Grund deren alle Streitigkeiten zwischen
Deutschland , Polen und der Tschecho - Slowakei schiedsgerichtlich ge-
regelt werden können."

Mündlich erklärten die deutschen Vertreter bei der Uebergabe die -
ser Note , daß mit Rückficht darauf , daß Frankreich seinerzeit den Cuno -
schen Vorschlag abgelehnt habe , weil Polen nicht einbezogen war ,
die deut '

che Regierung bereit sei , zu versprechen , daß sie unter keinen
Umständen mit Waffengewalt eine Aenderung der Grenzen zu er -
reichen suchen werde , wie sie durch den Versailler Vertrag festgelegt
seien .

Die deutsche Regierung wolle alles versuchen, ihre Wünsche
durch direkte Verhandlungen mit Polen in Erfüllung zu bringen .

Die deutsche Regierung wolle auf friedlichem Wege versuchen , dieses
Ziel zu erreichen. Insbesondere durch die Vermittlung des Völker-
bundss .

Weiter teilen die „Times " noch mit , daß Deutschland
vor einiger Zeit auf offiziösem Wege in Warschau den Vor -
schlag gemacht habe , ob Deutschland die genommenen Teile von
Pommern und Westpreußen zurückgegeben werden würden , wenn Polen
dafür einen Freihafen an der Ostsee bekommen würde , und eine Eisen -
bahn an der Weichsel Das sei abgelehnt worden , und der neue Vor -
schlag beweise , daß Deutschland die notwendigen Folgerungen aus der
Ablehnung gezogen und sich zu weiterem Entgegenkommen bereit er -
klärt habe , wie es in diesem Vorschlage vorliege .

Das „Unannehmbar" in Paris
Nicht Sicherheitsvertrag , sondern Abrüstung Deutich-
lands . - Undurchführbare Forderungen . — Eine

Drohung gegen England .
F.H . Paris , 4 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Von allen Seiten liegen heute in Paris Nachrichten über den Inhalt
des Sicherheitsvertrages vor , den Deutschland beabsichtigte . Natür -
lich erheben sich heute in Paris von allen Seiten und zwar in den
Regierungs - wie auch in den Oppositionsblättern Stimmen , daß diese
Vorschläge Deutschlands unannehmbar seien . Denn
Deutschland müsse sich verpflichten , auch die polnische Grenze , wie sie
im Versailler Vertrag festgesetzt wurde , unbedingt anzuerkennen .
Irgendwelche schiedsgerichtliche Entscheidungen dürften nicht statt -
finden ! denn wenn ein solcher Schiedsspruch feststände , so würde wahr -
scheinlich Deutschland den Danziger Korridor zurückerhalten und das
wäre weder für Frankreich noch für Polen annehmbar . Nach den
Ausführungen des „Matin " hat man den bestimmten Eindruck , daß
Frankreich sich dem deutschen Antrage gegenüber vollkommen ab -
lehnend verhält . Auch die „Ere Nouvelle " ergänzt übrigens diese
Anschauung , indem sie erklärt , daß Frankreich darauf bestehen müsse,
daß die territorialen Bestimmungen des Versailler Vertrages auch für
Ost - Europa unbedingt anzuerkennen seien .

Der „Matin " erklärt , daß es heute nicht so sehr aus den Abschluß
eines Sicherheitsvertrages ankomme , als aus die vollkommene

Abrüstung Deutschlands .
Der „Matin " erklärt , daß es gar keinen Zweck habe , mit Deutsch-

land einen Sicherheitsvertrag abzuschließen , wenn man die Ueber -
zeugung habe , daß Deutschland rüste . Wenn Deutschland friedlich
gesinnt sei , müsse es die Militärkontrolle neuerlich zulassen und müsse
in den Völkerbund bedingungslos eintreten und sogar alle Verpslich -
tungen auf sich nehmen , die das Genfer Protokoll enthalte , nämlich
die Bewilligung für die französischen Truppen , Deutschlands Gebiet zu
durchschreiten ( !)

Was sonst noch vorgeschlagen werden könnte, habe gar keinen
Wert für Frankreich. De « tschla «i- müss < abrüsten « ad mLsse in

den Völkerbund eintreten .
Lehne es diese Bedingungen ab , dann sei Deutschland gefährlich , und
wirksame Vorsichtsmaßnahmen müßten ergriffen werden , und zwar
entweder m i t England , wenn dieses die Situation richtig verstehe ,
oder nur mit den anderen Großmächten , wenn England den franzöfi -
schen Standpunkt nicht anerkennen wolle , das heißt also mit anderen
Worten , daß Frankreich sich mit seinen Militärallianzen mit Polen
und der Tschecho -Slowakei begnügen würde , um Deutschland nieder -
zuhalten , wenn England sich nicht vollkommen befriedigt zeigen sollte .

Ein schweres Explosivnsunglück .

Bisher 3 Toke.
Zahlreiche Verletzte . Bedeutender Materialschaden

TU . Wittenberg . 4. März . (Drahtbericht .) In dem Werk
der Westfälisch-Anhaltischen Sprengstoff -Aktiengesellschaft ereignete
sich heute vormittag gegen 10 Uhr eine schwere Explosion , die bis
Dessau gehört wurde . Zn Wittenberg und Coswig zersprangen die
Fensterscheiben. Die Katastrophe muß sehr schwer sein, denn durch
Wittenberg rollen bereits andauernd Sanitätsautoe mit Vernetzten
« ach den Krankenhäusern.

TU. Wittenberg , 4. März . (Drahtbericht . ) Die Explo¬
sion auf dem Pulverwerk Rheinsdorf der Westfälisch Anbaltischen
Cprengstosf -Attiengejellschast hirtt« « ine außerordentlich starke Wir -
kung, da es sich eigentlich um vier Explosionen handelte . Es sind
sehr große Schäden an den Fabrikgebäuden verursacht worden. Die
Gesellschaft selbst bezeichnet den Materialschaden als außer -
ordentlich hoch . Dagegen gehen die Mi Teilungen über die
Menschenopfer stark auseinander . Während von Augenzeugen von
2 0 Toten gesprochen wird , eMärt die Gesellschaft, dcch bisher
nur vier Tote fest gestellt seien Die Zahl der Verletzten
soll sehr groß sein ; sie sollen furchtbare Verbrennungen und Ver-
stümmelungen davongetragen haben . Von der Verwaltung wird er-
klärt, daß etwa 12 Personen verletzt seien , darunter sieben bis acht
sehr schwer . Nähere Ermittelungen sind im Augenblick infolge der
scharfen Absperrungen noch schwierig.

Der Bericht der Direktion.
Die Direktion der Westfälisch -Anhaltischen Sprengstoff - A . G . gibl

folgenden Bericht heraus : Heute vormittag % 10 Uhr brach in der
Pulverabteiwng der Westfälisch -Anhaltischen Sprengstofft -A .°E . in
Rheinodors ein Brand aus , dem in kurzer Zeit drei Explosionen
folgten . Die Anlagen wurden nicht unerheblich beschädigt . Leider
hat das Unglück auch Opfer an Menschenleben gefordert . Soweit
bisher festgestellt werden konnte , sind fünf Tote , sieben Schwervec -
letzte und 2ö Leichtverletzte zu beklageii . Das Werk ist etwa sieben
Kilometer von Wittenberg entfernt . Die Abteilung , in der der
Brand ausbrach , bestand aus mehreren gelrennten Häusern . Die
Dächer der umliegenden Gebäude wurden durch den gewaltigen
Luftdruck größtenteils abgedeckt . Die Maschinen sind teilweise
empfindlich beschädigt . Der Schaden belauft sich schätzungsweise auf
100—200 000 Ji . Durch die Erplosion gingen in den benachbarten
Dörfern und in dem über eine Meile entfernten Coswig zahlreiche
Fensterscheibe» in Trümmer . Aus allen umliegenden Orten sind Sa -

nitätskolonnen nach der Unglücksstätte unterwegs . Ueber die Ursache
des Brandes und damit auch der folgenschweren Explosion läßt sich
zur Zeit noch nichts Genaues sagen .

*
# Berlin , 4 . März . (Drahtbericht .) Der Amtliche Preußische

Pressedienst gibt von der Wittenberger Explosionskatzstrophe folgende
Darstellung : Heute oormittag 9 Uhr 46 Min . ereignete sich auf den
Rheinsdorfer Werken in Piesteritz , Kreis Wittenberg , eine schwere
Dynamitexplosion , die

S Tote , 7 Schwerverletzte und Sil Leichtverletzte als Qpjer
forderte . Der Sachschaden ist sehr groß . Nach den bisherigen Ermit¬
telungen handelt es sich um ein durch Zusammentreffen widriger Um-
stände geschehenes Unglücks , dessen Entstehungsursache noch unbekannt
ist. Von allen Seiten wird übereinstimmend der Gedanke an ein Atten -
tat abglehnt . Die Verwundeten wurden durch städtische Krankenautos
und Kraftwagen der Schutzpolizei abtransportiert .

Die Riiumungsfraae im Oberhaus.
v.0 . London , 4 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Asquith ergriff gestern zum ersten Mal im Oberhaus das Wort
und fragte die Regierung , ob es ihr möglich wäre , einen Zeitpunkt
für die Erörterung des Berichts der interalliierten
Militärkontrollkommission an Deutschland bekanntzu -
geben . Der Führer der Liberalen erklärte , daß er nicht die Absicht
habe , der Regierung Verlegenheiten zu bereiten , aber die Besetzung
deutscher Gebiete sollte nach dem Versailler Vertrag nicht länger
als 15 Jahre dauern , außer wenn nach dieser Periode die
alliierten Regierungen das Gefühl hätten , daß die Möglichkeit eines
ungerechtfertigten Angriffes durch Deutschland gegeben wäre .

Heute müsse man einen viel weitergehenden Pakt
ins Auge fassen , welcher nicht nur die Sicherheit Frankreichs , sondern
die Englands und der ganzen Welt in sich schließt . Das sei das drin -
gendlte internationale Problem .

Aber der Abschluß eines solchen Paktes könne nicht den Anlaß
bilden , um den Versuch zu machen, die Artikel des Versailler
Vertrages falsch auszulegen und die bloß zeitweilige Besetzung
des linken Rheinufers in eine Besetzung von unbegrenzter Dauer

umzuwandeln .
Im Namen der Regierung sprach Lord Curzon Er führte

aus : Ich bin mit der Anschauung , daß der Bericht über die Verfeh -
hingen Deutschlands nicht in voller Ausdehnung veröffentlicht wer
den soll . Aber ich kann erklären , daß über die Fortsetzung der Ve-
fetzung der Kölner Zone kein Beschluß gefaßt werden soll , ohne daß
der öffentlichen Meinung der ganzen Welt die Tatsachen bekannt ge-
geben werden , auf welch« dieser Beschluß sich stützt.

Umschau .
4. März 14)25.

Die hohe Bedeutung des Amtes des deutschen Reichs -
Präsidenten dringt es mit sich , daß über seine Neubesetzung
schon ernsthast geredet werden muß , während die sterblichen Neste des
verstorbenen ersten Reichspräsidenten noch über der Erde stehen . Von
den ersten Besprechungen bis zur Neuwahl und bis zum Amtsan »
tritt des neuen Volksrepräjentanten werden ohnehin noch Monate
vergehn Reichsregierung und Parteien haben sich schnell darüber
geeinigt , daß die Neuwahl sobald als möglich ausgeschrieben und
durchgeführt werden müsse und sich gestern mitag aus den 2 9 . März
als ersten und aus den 2 6 . April als eventuellen
und wahrscheinlich zweiten Wahltag geeinigt . Die Festlegung
eines so nahen Termins war gut . Man kann ein so hohes Amt nicht
länger der Verwaisung preisgeben , als es unbedingt notwendig ist.
Nun bestehen im Reichsgesetz für die Präsidentenwahl keine formellen
Bestimmungen über einzuhaltende Fristen Trotzdem ergeben sich
schon allein aus der Tatsache , daß das ganze Volk , wie bei den
Reichstagswahlen , an die Wahlurne treten muß . bestimmte Zwi -
ichenräume zwischen Ausschreibung der Wahl . Auslegung der Wahl -
listen , Berufung gegen Mängel dieser Listen , Wahltag , amtlicher
Feststellung des Wahlergebnisses und eventuellem zweiten Wahl -
gang , mit abermaliger Feststellung des Ergebnisses Die Festlegung
des Wahliermins aus den 29. März bedeutet die Herabsetzung der
Termine aus das möglichste Mindestmaß . Dte Feststellung des Resul -
tates dürfte nach den bisherigen Erfahrungen bis Mitte April er -
folgt sein . Daß ein zweiter Wahlgang notwendig sein wird , ist mit
unbedingter Sicherheit schon heute anzunehmen . Das endgültige Er «
gebnis wird dann Anfang oder Mitte Mai vorliegen . Auch dann
wird noch eine kleine Zwischenzeit vergehen , bis der Gewählte in sein
hohes Amt eintreten und die Pflichten übernehmen kann , die seiner
warten .

*

An der schnellen Durchführung der Präsidentenwahl hat das
deutsche Volk ein besonderes Interesse . In allen Parteilagern wird
inan zugeben und verlangen müssen , daß in Ansehung des hohen Am -
tes , das der Gewählte bekleiden soll, die Wahl würdiger und ruhiger
verläuft als die durch Parteileidenschaften vielfach so häßlich gestör -
ten Reichstagswahlen Bei längerer Hinauszögerung des Wahller -
mins würde die Gefahr vergrößert worden sein , daß die Wahlvorbe -
reitungen trotz aller getroffenen Vorkehrungen doch wieder leiden -«
schaftlicher und würdiger verlaufen wären als das wünschenswert ist .
Es wäre dann auch ioch die andere Gefahr aufgetaucht , daß mit der
längeren Dauer der Vorbereitungszeit eine Reihe von Gruppen und
Grüppelchen mehr Zeit gefunden hätten , ihre eigenen Kandidaten
auszusuchen und zu präsentieren , was zu einer bei dieser Gelegnheit
besonders unerwünschten Zersplitterung geführt hätte . Hoffentlich
hat die frühe Festsetzung des Wahltermins zur Folge , daß auch diese
unerwünschten Erscheinungen auf ein Minimum zurückgedrängt werden .

★
Noch eine andere Erwägung dürste in die Festsetzung des frühen

Wahltermins hineingespielt haben , nämlich die Frage , wie inzwischen
die Stellvertretung für den verstorbenen Reichspräsidenten endgültig
geregelt werden soll. Bekanntlich ist heule der Reichskanzler stell-
vertretender Reichspräsident . Es war die letzte Amtshandlung Eberts ,
diesen Stellvertreter auf Grund des Artikels 51 der Reichsverfassung
zu ernennen . Dort ist vorgeschrieben , daß der Reichspräsident „im
Falle seiner Verhinderung zunächst durch den Reichskanzler " vertrete »
wird . Es heißt dann weiter : „Dauert die Verhinderung voraussichtlich
längere Zeit , so ist die Vertretung durch ein Reichsgesetz zu regeln "

,
und im Absatz 2 wird das gleiche für den Fall einer vorzeitigen Er -
ledigung der Präsidentschaft vorgeschrieben . Da dieser letztere Fall jetzt
eingetreten ist , so fragt sich , was unter „längere Zeit " verstanden
werden soll. In spätestens neun bis zehn Wochen wird der neue
Amtsnachfolger Eberts gewählt sein . Für diese Dauer wäre es viel -
leicht gerade noch möglich , die Stellvertretung in den Händen des
Reichskanzlers zu belassen . Bei einer längeren Vakanz des höchsten
Reichspostens , bei der Arbeitsfiille der beiden hohen Aemter und bei
den wichtigen Entscheidungen , die gerade gegenwärtig in der Außen -
und Innenpolitik bevorstehen , wäre das mindestens nicht wünschens -
wert . Diese Angelegenheit hat im übrigen auch eine Bs »
deutung für den Ausgang der Wahl selbst. Von den links »
stehenden Zeitungen ist der Vorschlag gemacht worden ,
den Reichstagspräsidenten durch Reichsgesetz mit der Stellver -
tretung zu beaustragen . Da dieser Reichstagspräsident , Herr Löbe.
vielleicht aber auch Präsidentschaftskandidat sein wird , so wäre das
Motiv unverkennbar , diesem Kandidaten von vornherein eine de»
sondere Wahlchance zu geben , indem er durch die Wahl gewisser -
maßen in einem Amt nur bestätigt werden müßte , das er de facto
bereits verwaltet . Das Gleiche würde natürlich bei einer Stellv ««-
tretung des Reichskanzlers Dr Luther gelten , wenn dieser als Kan -
didat der vereinigten Mittel - und Rechtsparteien sich um die Prä -
sidentschaft bewarben würde . Diesmal wird in Anbetracht oer frühen
Ansetzung des Wahltermins der Streit um die Stellvertretungs -
frage noch zurücktreten . Aber man sieht an den Schwierigkeiten ,
die durch den gegenwärtigen Fall aufgeworfen werden , daß es falsch
um , die Regelung überhaupt einer Gesetzgebung ad hoc zu über¬
lassen . Ein solches Gesetz kann die Frage der Stellvertretung nicht
für den vorliegenden Fall , muß es vielmehr auf die Dauer regeln .
Die Einigung zwischen den Parteien und der Reichsregiernng über
diese noch offene Frage ist Voraussetzung aller weiteren Wahlarb »it .
Die dann folgenden dringender , Veratungen werden der Auswahl
der Persönlichkeiten für den Posten des Reichspräsidenten gelten .
Such mit diesen Beratungen wird man alsbald beginnen müssen,
damit das Volk rechtzeitig Gelegenheit erhält , Stellung zu den ver -
schiedenen Bewerbern zu nehmen .

Chamderlam und Kernst.
F.H. Paris , 4 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechung , die Herriot mit Chamberlain am kommenden Sams -
tag haben wird , soll sich nicht auf alle zwischen Frankreich und England
schwebenden Probleme erstrecken, sondern aller Wahrscheinlichkeit nach
nur auf die bevorstehende Tagung des Völkerbundsrates . Die Dinge
sind einstweilen noch zu ungeklärt , als daß über die Kölner Zone und
vor allem über den Sicherheitsvertrag eine eingehende Ausspracht
stattfinden könnte. ~ j

-- "
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Die Trauerseier für i
Berlin am Aeberstthrungstage .

TU . Berlin , 4- März . (Drahtbericht .) Am Tage der Trauerfeier
für den Reichspräsidenten liegt hellster Sonnenschein über der Re >ch-z-
hauprstadt . Immer nock) wehen die Fahnen auf Halbmast . Die
Kaffes und Hotels haben preußische Fahnen gehigt Die ganze Ge¬
gend : die Wilhelmstraße vom P .rlais Leopold , die Linden , das Bran¬
denburger Tor bis zum Potsdamer Platz , ist schon in den Ätorgen -
stunden sperrt . In der Nacht hatten noch rührig « Hände an den
Straßenecken riesenhaft « schwarz bezogene Obelisken errichtet, die ml
Grün umwunden sind . Die Laternenpfähle sind grün umrankt, ' die
Lrimpen tragen Tvau/erflor . Kurz vor dem Potsdamer Bahnhof ist
noch ein « Unmeng « von Fahnen angebracht worden . Ein Teil der
Geschäfte hat die Schaufenster schwatz verhängt . Eine riesige Men¬
schenmenge staut sich schon jetzt um die Absperrungen . die außeror -
deutlich streng durchge ührt werden . Um die Mittagsstund « strömen
die Angestellten aus den Büros und gesellen sich zu den Tausenden ,
die schon in dm Vormittagsstunden die Straßenziige umlagern

Vierwöchige Trauer der Reichsreqieruno
TU . Verlin , 4- März . sDrahtbericht .) Um der Trauer der Reichs -

bsamten über den Tod des Reichspräsidenten Ausdruck zu verleihen
hat die Reichsregierung beschlossen das? die Reichsrsgierung und die
leitenden Beamten der Reichsminlsteriei stch während der Dauer von
mer Wochen nach dem Tode des Reichspräsidenten , also bis ein -
schließlich 28. März der Teilnahme an allen gesellschaftlichen Vemn -
staltungen auch amtlicher oder halbamtlicher Art enthalten .

Albert Thomas zum Tode Eberls
TU . Basel , 8 . März . sDrahtbericht .) Der Direktor des Jnter -

nationalen Arbeitsamts , Albert Thomas , der Freitag und Sams -
tag tu Paris weilte , hat an Dr . Luther ein Beileidstele¬
gramm zum Tode des Reichspräsidenten Ebert gerichtet . Auch an
die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages sandte er ein Tele -
gramm , in dem es heiht : Ich habe der deutschen Regierung anläßlich
des Ablebens des Reichspräsidenten Ebert mein aufrichtiges Beileid
ausgedrückt . Ich verstehe , daß dieser Verlust ganz besonders die sozial -
demokratische Partei trifft . Ich verliere in dem Verstorbenen einen
»eueren Freund , der in schweren Stunden zum Werke der Versöhnung
und der Gerechtigkeit beigetragen hat .

Äoflrauer in Rom .
* Rom , 3 . März , Der König sandte nicht nur ein « Beileidsde -

, «(che an Frau Ebert und den Reichskanzler , sondern ließ auch dem
dMtschen Botschafter durch den Palastpräsekten sein persönliches Bot -
leid aussprechen und ordnete eine achttägige Hoftrauer an .
I « allen Theatern waren heut « abend die Hoflogen geschlossen. Be¬
merkenswert ist, daß . getreu dem Grundsatz der italienischen Polit .I ,
sich im Gegensatz zu Frankreich nicht in inner « Angelegenheiten
Deutschlands ««inuimischen . alle Kundgebungen den Ausdruck
„Deutsche Republik

" streng vermeiden . Mussolini wendet sich aus -
drücklich an die Deutsch« Nation .. Mit gewissem Bedauern wird eine
Kandidatur Krudenburgs für den Präsidentenposten als aussichtslos
bezeichnet , der in Italien besonders große Sympathien genießt , wie
auch das verherrlichende Vorwort zu der Ueb?rsetz»ng seines Buches
letgt , die da » Kri «gsminister !um veranlaßt hat -

Trauerfeier w Washington .
TU . verlin , 4 März . sDrchtbericht .) Wie die „ Zeit " aus Wa¬

shington meldet , hat das Staatsdepartement Einladungen zu einer
Trauer feier versandt die Freitag in der deutschen Konkordia -
kirche in Washington stattfinde » wird .
Der badi che Staatspräsident an die Wi >we Eberls

Staatspräsident Dr . Hellpach . der die Kunde vom Tode des
Reichspräsidenten auf einer Reise nach Berlin traf , hat an die
Witwe folgende Drahtung gerichtet :

„Tieferschüttert vom Tode Ihres Gemahls spreche ich Ihnen
»on der Reise nach Berlin , wo mich di« Kunde erreicht mein her .; -
liche» Beileid aus . Menschliche Reinheit und politische W isheit
verbanden sich m dem Verewigten zum vorbestimmten Führertum
«ms einer alten zerbrochenen in eine neue Ungewisse Zeit . Möge
den Seinen dies « in Trost für unersetzlichen Verlust sein Baden
verliert in ihm einen seiner besten Söhne .

"

TU . Köln , 4 . März (Drahtbericht ) Der Reichskanzler jandte
» n den Oberbürgermeister Adenauer ein Schreiben , in dem er seinen
verbindlichen Dank für die liebenswürdige Ausnahme ausspricht , die
«r in Köln gefunden hat . Er betont , daß es ihm ein aufrichtiges Be °
dilrfnis gewesen sei, seinen ersten Besuch als Reichskanzler der Be -
»ölkerung der besetzten Gebiet « abzustatten , die nun schon im sechsten
Jahre alle Unibill der Besetzung in aufrichtigem , treiidcutschem Sinne
trage .

* r wf ?

Die leglen Vorbereitungen .
W. Heidelberg , 5. März . (Eigener Drahtbericht . ) Die Vorbe -

reitungen für die -veis« tzungsf « i e r i i chie iten in Heidewerg geben ihrem
Ende entgegen . Der Bahnhofsvorplatz und besonders o.v. a) die
Rohrbacherstraße werden in schöner uuo würdiger Form ausg ^ mücki
sein und zweifellos der Vaterstadt alle Ehre machen . Es steht wohl
fest, daß der Donnerstag für Heidelberg ein großer Tag werden wird -
Alles deutet darauf hin , daß der Zustrom von außerhalb ganz rnv-
g»wohnlich stark wird . Wer etwas sehen will , der muß ohne Rücksicht
auf das Wetter sehr früh Ausstellung nehmen , zumal da der Platz
in den Durchzugsstraßen und Plätzen sehr beschränkt ist. Von 8 Uhr
ab wird der größte Teil in der Nähe des Bahnhofes abgesperrt . Der
Friedhof selbst wird nach Beendigung der Trauerfeier für die All -
gemeinheit zum Besuche freigegeben Viele Fenster in der Rohr -
b^ cherstraße und am Hauptbahnhof sind von den Hauseigentümern
an Fremde vermietet worden An verschiedenen Stellen sind Tri -
biAien ausgestellt , die von Privatpersonen errichtet und von ihnen
vermietet werden . Zum Teil werden auch die Nebenstraßen der
Rohrbacherstraße . soweit sie steil ansteigen , noch genügend Aussicht
auf den Trauerzug bieten .

Heidelberg wird also seinen nun in die Heimat zurückkehrenden
Sohn , der hier sein« letzte Ruhe finden soll, in würdiger Form wieder
ausnehmen . Außerdem ist wohl sicher , daß in den nächsten Tagen .
Wochen und Monaten noch viele Tausende sich hier einfinden werden ,
di « Eberts Grabstätte besuchen wollen .

Besonders dem Heidelberger Bahnhof wird der morgige Tag eine
groß « Belastung bringen . Es ist aber Vorsorge getroffen . daß der
Verkehr durch jede Weise in Vor - und Sonderziigen geregelt wird
Der um 3 .30 Uhr hier eintreffende Zug mit der Leiche des Präsidenten
wird wahrscheinlich 10 Wagen führen . Ihm geht von Berlin ein
Sonderzug voraus , der die weiteren Teilnehmer bringen wird . Dieser
Zug komm - 8-32 Ubr in Heidelberg an . Auch von Frankfurt treffen
zwei geschlossene Geiellschaftssonderzüge ein . Die bcvdische Regierung
kommt mit einem Sonderzuge 9 .05 Uhr hier an , die württembergische
Regierung mit dem Kvrszug um 8 .57, während die hessische Regie -

rung in Darmstadt den Sonderzug besteigt , der die Leiche bringt .
Außer diesen offiziellen Zügen wird noch eine größere Anzahl von
Verbindung ? möglichketten für diesen Tag geschaffen werden Die
badilsch« Regierung wird einen Sonderzug zur Rückfahrt benutzen ,
der um 6 .54 Uhr hier abgeht . Die Berliner Teilnehmer werden
6 .30 mit dem SonderKUg und 8 .15 mit einem Vorzug zum Schnellzug
abfahren . Für die weiteren Verkehrsmöglichkeiten sind zahlreiche
So -nderzüge und Kurszüge vorgesehen , die zum Teil noch über das

bisher beabsichtigte Maß bei Bedarf verstärkt weiden Die Eisen -

bahnverwaltung bittet noch einmal , daß alle nach Heidelberg fahren¬
den Personen sich zugleich bei der Abfahrtsstation di« Rückfahrtkarte
lösen __ _ _ _ _ _ _

Die türkische Reqierunyskrise .
Ismet Pascha mit der Kabinettsbildung beauftragt .

^ .0 London , 4 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Telegramme aus Angora bestätigen , daß die Demission des türkischen
Kabinetts dadurch hervorgerufen wurde , daß die Regierung in einer

Frage der inneren Politik in die Minorität kam. 34 Abgeordnete
sprachen sich gegen die Regierung Fethy Bey aus . der josort die

Demission des Kabinetts übergab . Der Präsident der Republik be -

auftragt « Ismet Pascha mit der Bildung der neuen Regierung .
Die Revolte gegen di« Regierung Fethy Bey ging von der

eigenen Partei des gefürchteten Ministerpräsidenten aus und zwar
soll dieselbe ihre Hauptursach « darin haben , daß die republikanische
Volkspartei Gewaltmaßnahmen gegen di« Opposition wünschte , welch«
der Ministerpräsident nicht durchführen wollt ».

Sin Finanzikandal tu Budapest .
TU . Budapest . 4- März . sDrahtbericht .) Der frühere ungarische

Unterrichtsminister Stefan Haller ist in seiner Eigenschaft als Pra -

sident einer Hofgesellschaft und einer Warenkrediwank in eine üble
F inanvlngelegenheit verwickelt . Er soll betrügerische Holzverkau, « an
die Regierung und an Private getätigt und die KnuMmmen ^urd )
seine Bank eingezogen und nicht abgeliefert h^ en Dem Unterrichts '

Ministerium ist « in Schaden von 600 Millionen entstanden Die
Warenkreditbank ist zusammengebrochen » aller flüchtet « nach
Amerika
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Unter« heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Hermann Bahr, Tanz ;
Emil Rasmusren, Die Lösung des Hamlet -
rätiels ( Schluss ) ; Bücher und Zeitschriften .
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Der Vorschutz .
von

Martin . . eletl .
Er hatte seinen Kaff «« ausgetrunken , fein Lerbblatt gelesen und

wollte „evade zahlen , als ein hochgewachsener , gut angebogener ,
monokeltragender Herr das Kaffee betrat Dieser warf Hut und
St « t auf einen Stuhl , sprach dann in herrischem Ton zum Kellner .

..Ka .fr« , Butter , zwei Eier , Zigaretten '
.

Kelemen schien der Mann bekannt . Er besah fich ihn genauer
Aber natürlich , das ist ia der Feldmann . Einst hatte er auch für
ihn gearbeitet , doch war er gezwungen gewesen ihn zu entlassen
denn di« Verrechnung stimmte niemals . Ein leichtstnn g«r Mnch ,
der sich immer mit Weibern herumtreibt , oder Karten spielt . Doch
ist er äußerst geschickt . Erzielt überall , wohin er den Fuß s«tzt ,
Erfolge . Wäre er kein solcher Windhund , so besäße er schon heute
ewt Vermögen Es wäre an der Zeit , daß er endlich Vernunft an -
nimmt , ist er doch nicht mehr so jung . Aber es gibt Leute , di; n« .
mal » solide werden

Der Kellwer brachte das Frühstück . Er stellt « die Sachen mit aus .
gesuchter Höflichkeit a-ns den Tisch.

„Bitte schön gnädiger Herr .
K« l«m«n überlegte . Ihm wird nie etwas so höflich serviert .

Der Kellner stellte einfach den Kaff« « hin und gebt weiter Der
Feldmann aber wird gnädiger Herr " tituliert obschon er eigentlich
ein Niemand ist. Sein Vermöge ist gleich Null , und trokd « m sin^>
ihm gegenüber all« höflich GnSWaer Herr. — so und so Und auch
die Zeitvnqon werben schon b«rb«i/>,«schleppt. Er . Kelemen . muß «in .'
halbe fShtnd« tarn « Wir« Zeitung Dertrnwn und bekommt st« lchk '«s>-
licki üb - rhanvt nicht . Feldmann erhält ffmtlitfi « Blätt -r . die ba «
Tafs abonniert bat . «wif einmal . Kelemen sattelte den Kopf Was
Ar leichtfinnige Menschen e* doch auf dieser Welt gibt. Auch «r ähe

zum Frühstück gerne Butter und Eier , aber du mein Gott , man kann
doch nicht sein Vermögen aufzehren Und ganz plötzlich fuhr ihm ein
gar entsetzlicher Gedanke durch den Kops . Wenn es Feldmann gut
gebt , dann verdient er sicherlich viel . Und zwar bei Brunner seinem
größten Konkurrenten Dieser Brunner ist ein unmöglicher Mensch .
Er macht Preise bei denen man nicht bestehen kann . Und hat es be-
Irnberg darauf abgesehen , ihn zu ärgern Schickt seinen Käufern \o-

lange die Reisenden ins Haus , und ruht nicht eher , bis er ihm einige
fvrtgeangelt hat (kr entsinnt stcki sog« ? der Namen derer , die er von
ihm eroberte - Es waren durchwegs die besten Kunden .

Kelemm
rauchte sich eine Zigarre an und spann den Gedanken weiter . Wenn
er jetzt die Gelegenheit benil ^te und Feldmann zu stch berüber lockte
Dieser ist ein leichtsinniger Mensch und liil -t stch mit etwas Geld ohne
Mühe herumkriegen - Er könnte stch an Brunner rächen Wahrlich
« in ausgezeichneter Gedanke .

Feldmann beendet » gerade das Frübstvck . l«hnt « fich auf dem
Sessel zurück, steckte sich eine Zigarette an , und man sah . daß die
Zigarette sein? einziig« Sorg « sei.

Kel - men « blte und wartete auf die günstige Gelegenheit . In
diesem Augenblick wandte sich Feldmann um . erblickt « Kelemen und
bgrüßte ihn mit ein^m eleganten Kopfnicken Der geeignete Augen -
blick ist da dacht ? Feldman <? r « r^ ob sich und ging aus Feldmann " t .

„Guten Morgen . Neber Feldmann " — sprach et freundlich
— „wie gebt 's rncs treiben Sie ? "

.Gut wie immer " — antwortet « Feldmann nnd rechte ihm die
Hand Lud dann kelemen ein Vlatz zu nebmen Dieser ^ eut » sich
der Ge ^egenbeit und sekte sich Sie vlauderten . Ueber die Ge' chä

' ts ,
läge , über Bekannte , über flWd über die T ?" enma « 1t* die gute
alte Zeit . Kel - m »n N»ate . man " nt " lolch-n Umständ - n zu -
grnnd « geben mfiff» nicht i*inwt das täglich ? B -ot " »i-dienen könn »
i 'nd das twrnfin ffii'*fti> märe überhaupt da » <K"fch>W m,.f?" o -b "N
Wäbrend er db?s sagte glaubte er es auch letbst Seine S *' mm ?
"»vrde meinerl >>5 er f?nt * den Ko" ? „nd ^ '-ckte traurig vor fich hin
Nach Wviom 3ni »rrt waat » er endlich die Frage :

. Was macht Bninner ^"
Feldmann mit ein ?r gleichgültigen Gebärde :
..Gr lebt "
N " n ta * Kelemm für die grobe Szene die ?Wt kommen :
..Lieber <V>rr ^ »rdm ^nn " — sprach er — „hätten Sie nicht Lust

zu einer ?sein -n ^ rb ^ t "
..Da,u bab » ich *mm »« yust " — antwortete der ander « und ent -

zündet » ein » neue Zigarette .
„Veraefien wir . was Zwischen »n « norgefallen ist . «s w" r eine

Ekelei . Ich ksibre eben einen neuen Artikel ein . und Sie könnten
bei mir anstän >na nerdienen " — Gr sagte dies deshalb so . um die
Anspriiib « des R >>Nenden nicht hochzuschrauben .

„Ich lasse mich nur auf ein fixes Gehalt ein " — gähnte Feld¬
mann .

„Gut . G» ilk in Ordnung . Ich geb« ?lbn«n ein kir«» Gebalt ,
außerdem bekommen Sie V '-o ' ent « und e 'ne Reifespesenpauschale .

"
Der Vorschlaa fand F« ldmanns Beifall :
. Aber natürlich mit entsprechendem Vorschub."

Wiederaujnahme öes Ttcheka -Prozesses.
TU . Leipzig , 4 . März . ( Drahtbericht . ) Nach zweitägiger Pause

wurden gestern nachmittag die Verhandlungen wieder ausgenom -
men . Der Tag begann mit der weiteren Vernehmung de »
Angeklagten König , der stch über die Fälle Schlotter und
Bolz äußerte . Er erklärte , daß es ihm mit dem Plan « , Seeckt zu be-
seitigen , nicht ernst gewesen sei , er habe sich aber nichts davon merken
lassen . Zur Gruppe Neumann habe er sich zugehörig gerechnet , ohne
sich als offiziell aufgenommen zu betrachten . Von Neumann habe er
zweimal 20 Mark erhalten , im Dienste der Polizei hao« er niemals
gestanden . Hieraus wurden dem Angeklagten Diener an Hand de»
Protokolls verschiedene Widersprüche zu seinen bisherigen Aussagen
vorgehalten , er blieb aber bei seinen jetzigen Aussagen . Die Prot »»
kolle seien ungenau gewesen . — Der Angellagte König sagte weiter
aus , er habe manches verschwiegen , um nicht stch und andere zu be-
lasten , insbesondere ziehe er seine Aussage aus der Voruntersuch ng
zurück, mit den Mordplänen ebenso wie die anderen Angeklagten ein -
verstanden gewesen zu sein . Daß er in die Sache verwickelt wurde ,
sei die Schuld Rebbuns . — Daraus trat eine halbstündige Pause ein .

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung wurde die Verlesung
der Protokolle fortgesetzt . Auf Befragen erklärte Angeklagter
Neumann , er Hab« den Angeklagten Pöge nicht mit dem Schick »
jal bedroht , das Wey «! zugedacht war . In einem Protokoll des Un¬
tersuchungsrichters macht der Angeklagt « König ausführlich « Mit «
teilungen über die militärische Organisation der KPD . in Württem -
berg und über den Plan , den der Kamvigebietsleiter Otto Weichhardt
kür den Umsturz in Stuttgart entworfen hatte . Den Plan für ganz
Württemberg habe der Kampfleiter Maj Hausmann entworfen .
Als Zeitpunkt zum Losschlagen sei ursprünglich der Beginn des Ein »
morsches der Reichswehr in Sachsen und nachher der Hamburger
Putsch angesetzt worden . Durch einen Kurier sei das Unternehmen
aber abgesagt worden . König erklärt « aus Befragen , seine Auslagen
coll aufrecht zu erhalten . Bei den weiteren Verhandlungen wie«
Rechtsanwalt Dr . Wölk darauf hin . daß der Angeklagt « König ,
«rotz seiner Absicht die Partei zu verraten , in der Partei für Geld
arbeitete . König erklärte , daß er sich nicht al « Funktionär der Par »
iei betrachtet und nach seiner Entlassung au , der Schutzhaft der
Partei sein« Dienste gekünÄiat habe . Rechtsanwalt Dr . Wolf fübrt <
an . daß König im Sprengstofsprozeß vom 8 . Januar 1924 behauptet »,
er habe den Namen des Wachtmeisters Schlotter notiert , um dt«
Kommunistische Partei an die Polizei zu verraten . (Bewegung .)
König wollte sich der Aeußerung nicht entsinnen . Auf Dr . Wolf »
Vorwurf der Spitzeltätigkeit erwiderte König , daß er bi » zn seine «
Verhaftung nichts mit der Polizei zu tun gehabt habe . Di « V «v >
k-andlung wurde darauf auf Freitag mittag 12 Uhr vertagt .

TU Newyort , 4 . März (Kabeldienst .) Der zwett « Bermuda » »
Flug des Zeppelin ist infolge Reparaturen bi» nach dem 14 . März
verschoben worden .

Wetternachrichtendienft der badtschen Lande» wett »rwarte Karl »rph«,
««ftOrarf

i»
Meere»-
Ninea»

lemp ». Gefiri«e
höchst -

« iedrtgste
Stationen rfltn* teiBwt

Cf warm» »« cht»
SI>erth «>m 1 » 0 befceitt
Königstuhi . , . 7621 - 1 t — 1 Schnees»!
tiarlsiuhe . . . :t >8 I 1 1
Badeii -Baden . , , ■W.3 1 l I
Vad ?nw »>ler . , . 7b».7 £ 0 1 0 Rede!
St Blasen . . 0 3 0 rebltt
Lillingen 7c2 2 | - 1 1 - 1 dede»
faidb«. , « So' «47 b' • 4 - 1 - 4 Echoeewll

Rllaemein « Witternnasilberlicht Das weftltch « Hmddruckaebtet. fcefe»
Kern beute über Irland lagert , bat sich noch weiter verstärlt und itver»
flutet Mitteleuropa mtt kalten Luftmassen nirdlicher Herkunft . Die Tcm«
veraturen liegen tn aanz Deutschland auch w der Eben« w 5er Nahe bei
Gefrierpunktes : die wtittelaebirae haben i>roft. I « Baden fällt >eit beute
nacht Schnee im Bereich einer Drutstörung über Siiddeutschland . Unter
der Herrschaft des HochdructaebietcS und ordösilicher LuftftrSme dauert
daS ziemlich kalte, allmählich aulbeiternd « Detter fort .

Wetteraussichten für Donnerstaa . den 5. Mär , 1925 : Abnehmende Be¬
wölkung und Nachlassen der Niederschläge. Gebirae Srost . Ebene nur
Nachtsröste.

Schneebericht.
geldbcrn , 4 . März , früh ! 96 Zttn . . dichter Schnee, 4 Trad . leichter Nord,

Schneefall und Nebel.
»va »-» rstand d«? Rhein «»

Tchnfterlnsel . 4. Mär , morgens 8 Ubr : 4? Ztin . , ßi-ffteae« 1 3 *>~
Relil, 4. Mär, , morgen » 6 Ubr : 108 Ztm ., gefallen 2 Ztm.
Maran , 4 . ivtärz. morgens 6 Ubr : 83i) Ztm , gefallen 1 ütw .
Mannheim . 4 . Mär, , morgens 6 Uhr : 223 Ztm .

Plagt Sie Rheumatismus oder Gicht»
so raten wir Ihnen . fiO Gramm echten Uroga - Extrakt zu kaufen . Der echt»
Uroga -Ertrakt enthält Pflanzcnauszüge und Stosse . welche die SchinerzeN
schnell beseitigen und die abgelagerten barnsauren Salze aus dem Körper
schaffen . Sicher erbältlich : Hos -Apotheke, Kaiserstrahe 201 ; Stadt -Apotheke,
Sfarlstrufte 19 . Bestandteile sind aus dcr Packung angegeben . flfvlS.

Kelemen kratzte sich hinter dem Ohr . Diese Bedingung gefiel
ihm zwar nicht sonderlich , doch mußte er sie eingehen . — Er nickt «
zustimmend .

JSin prachtvoller Artikel " — fuhr er fort — „ein Massenartikel ,
ein Meisterwerk der Industrie . Es wird eine Sensation werden " - -
und er dachte an Brunner . der einen Schlaganfall bekommen wird «
wenn er zwei derartige Schlappen aus einmal erleidet .

Run war an Fegldmann die Reihe zu nicken.
„Wir könnten vielleicht gleich alles regeln . Sie suchen mich im

Geschäft auf , und wir besprechen dort das wettere . Und Sie könnei»
auch sofort Vorschuß bekommen "

. — Feldmann erklärte fich einver »
standen .

Kelemen neigte stch vor und erkundigte stch nach der Höhe de»
Betrage « . Während er diese Frage stellte , bebte seine Stimm « . un>
sein Herz pochte heftig . „ Vorläufig hunderttausend Kronen "

„Hunderttausend " — wiederbolt « der Kaufmann beinahe wei ^
nend . Er griff mit zitternder Hand in die Brusttasche . Holt « di«
großer Lederbör '« hervor . Zählte das Geld auf den Tisch . Feld «
mann gab ihm eine Quittung .

„Können Sie von Brunner fortgehen , wann Sie wollen ? " —
„Von Brunner ? Ich bin ja schon seit drei Monaten nichi

mehr bei ihm ."

Kelemen sank das Kinn auf die Brust , der Spazierstock entstel
seiner Hand . Ihm war . als müßte er gleich in Tränen ausbreche *»
und er wußte in seiner Wut nicht , was er tun solle.

Sollen deutsch « Kunstwerke ins Ausland gehen ? In den Zelte »
der Inflation war man ängstlich darauf bedacht , den Verkauf deut «
'
cher Kunstwerke an das Ausland zu oerhindern . Das Reichsmini -

sterium de? Innern erließ im Jahre 1920 ein Verzeichnis national
wer voller Kunstwerke herstellen , deren Ausfuhr verboren wurde D ' e«
ses Verzeichnis beschränkte sich nicht nur daraus , die eimigartiaen
Kunstwerke a ?t« r deutscher Meister zu schüren sondern nahm aucki eine
große Anzahl neuerer Künstler oft mit nabezu sämtlichen ihrer We - k«
auf so zum Beilviel Adoli Menzel Diese Regelung hat doch nunmehr
Mi allerband Mis -stäaden geführt , besonders bat sie es v ^ rh 'ndert .
5eutkch« Kunstwerke die Namen deuifcher Künstler ins Ausland trag ^
und damit zu Zeugen des deutschen Könnens werden Deshalb fat
das Reichsministerium des Innern beWnfien . zwar da ? Verzeichnis
national wertvoller Kunstwerke beizubehalten , sedvch dieien ' a -'N
neueren Künstler von denen eine genüaend große Zahl von Wer ' "

iJ
;n Deutschland vorhanden ist aus dem Ver ^ ickm !? herauszulassen ' *
dab einer etwaigen Erwerbuna durch das Ausland nichts entaea ^

n«

stehen würde hervorragende Sachverständige wie Wilhelm von Bo . e .
Mar % Friedender und Ott « von Falke stnd mit der Neubearbeitung
de» Ver?« 'chnssse« beanktraot «norV « .

♦e« Im «Olbronn «! Staditbeat «? fand « in das « erbaltm »

Mensch und Malchin « in expressionistischer S ^ mbo ' i ' ^
^andelrde »

Drama „Untergang " non ?>ans kranke unter 1c . Regie m" *

Fritz Trupp seine erfolgreich « Uraufführung .
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Rehen in Rußland.
Von

Dp . > . von Blankenstein .

Bei einer Reise durch Rußland empfängt man die verschieden -
Artigen winoruae . Wer an d .e i ) uapt jtreden hau , wiro
IchuJctuch wrund yuioen, | tüj über dte rutschen Verkehrsmittel zu ve-
ktagen . Die «schlaswagen |uU> zum Teil ganz vorlresftich und ent -
spreqen dem be>ien -!. yp der JmernationÄten Sch .afwa .gcngejetl >chast.
& ■* und geräumiger , oa die ru | | i |chtn Bahnen großer « Spurweite
baden : außerdem >nrd sie infolge der inneren Einrichtung der Wagen
itteutend bequemer - Die Stehp .ätze si >>d in den Kupees erster Klasse
Nicht parallel üoereinander angebracht , sondern die obere Koje liegt
über dem Fenster in der Längsrichtung des Wagens ; daher ist das
Kupee bedeutend geräumiger . Die Schlafwagen sind im allgemeinen
lehr gut gehaltene bisweilen wundert man sich , w .e gut sie Krieg und
Revolution überstanden haben . Ich bin in Wagen gereist , die nicht
nur vollkommen sauber waren , sondern innen wie völlig neu aus -
sahen . Auch ?uf den Hauptstrecken , wo es keine Schlafwagen gibt ,
oder an Tagen , an denen die fahrplanmäßigen Expreßzüge nicht fah -
ren , reist man in Rußland ganz gut . Die alten Klassen sind abge -
schafft,' sie bestehen jetzt nur auf den Bahnhöfen , wo es Wartesäle für
die kombinierte erste und zweite Klasse und andere für die dritte
Klass« gibt . Es gibt jetzt Wagen mit gepolsterten Sitzen und Wagen
mit Holzbänken , was genau dem entspricht , was man in anderen
Ländern zweite und dritte Klasse nennt und die gepolsterte Klasse
kostet dopelt soviel wie die hölzerne . In Wagen mit Holzbänken zu
keifen , ist ein zweifelhaftes Vergnügen , weniger um der Wagen
willen , als wegen der Gesellschaft , in der man sich dort befindet . Der
Musnik ist oft ganz malerisch anzusehen , aber die übrigen Sinne be-
rommen nicht immer einen ebenso angenehmen Eindruck von ihm .

Aber die gepolsterte Klasse ist sehr gut . Es kommt nur darauf
»n . wie die Wagen gehalten sind . In den meisten Fällen sind sie ganz
leidlich . Auif all meinen Reisen durch Rußland habe ich das Glück
gehabt , niemals von Ungeziefer geplagt zu werden . Die russischen
Eienbihnen scheinen in dieser Hinsicht viel besser zu sein als ihr Ruf .

Im allgemeinen sind die durchgehenden Züge äußerst pünktlich :
Verspätungen habe ich selten erlebt . Eines Tages stand ich auf
« »nein kleinen Bahnhof in Mittelsibirien . Ich sah nach der Uhr und
entdeckte plötzlich , daß der wöchentliche Moskau - WIadiwostok -Erpreß
m drei Minuten da sein müsse. Der Ort lag ungefähr 100 Stunden
vchnellzugfahrt von Moskau entfernt , und es interessierte mich leb -
Haft , wie lange dieser Zug noch auf sich warten lassen werde . Er traf

al -
«uf die Minute ein und das ist eigentlich die Regel ,

itrr H1* führen internationale Speisewagen mit : das
Visen i >t gut und nicht teuerer als in Mitteleuropa . Auf den Bahn -
Hofen kann man alle möglichen Lebensmittel bei den nie fehlenden
« auersfrauen zu einem für unsere Begriffe ziemlich niedrigen Preise
»ausen . Wer Zeit dazu hat , kann in Rußland sehr billig reisen . Im
« vrigen ist Reisen auch in diesem kommunistischen Staat eine ebenso
piutokratiiche Beschäftigung wie in jedem anderen Lande . Wer viel
wcid ausgeben kann , reist sehr angenehm , wer es nicht hat , muß das
« ergnugcn mit dem Musnik teilen .
*, : «

^ c ' icn in Rußland muß man stets sein« eigene Bettwäsche
«L » t c£ ' wenn man diese Vorsicht beobachtet , ist man vor den un -
Angenehmsten Ueberraschungen gesichert.
8r „ t ; „ 'cr,

®^5 Gutes gesagt ist , gilt nur von den Hauptstrecken .
nViLui ^ e Ii stre ck e n sind die Verhältnisse noch grauenhaft
F» f,r Ziiae haben nur Wagen mit Holzbänken , sie fahren
> hr selten und unbeschreiblich langsam . Ich habe bisweilen auf den
Rat von Leuten , die das Land kennen , selbst auf ziemlich langen

mtt P ^ rden zu reisen , und ich habe keinen Grund
gehabt , das zu bereuen .

e L f
„
° mmcn ^ Hauptstrecken unangenehme lleberrachungen

Wladiwostok reift , braucht nicht zu
Ciwe &V « ^ Schlafwagen zu finden . In dem direkten

^ a &Cr an
nbcTS liegt die Sache , wenn man

nach einem Ort in Westsibirien will , zum Beispiel nach Omsk In
teÄTÄ 6 ' der die Fahrt ungefähr

^
24 St ? nden r ° ss

Ic^ r °" dere Zug , rnttoc» er keinen Platz , Die Rei -
die Küste des Stillen Ozeans wollen , werden

m 9 ; " f alle die,enügen ^ die nach anderen Orten
k? Pi ber Platz , der übrig bleibt , nachdem für
kür ^ t , die nach den entferntesten Stationen fahren wird
»u

reserviert , die nach den nächst . einen Stationen
»5ckÄt Maßnahme ist wohlüberlegt und be-
fibitfen die Reisend/n , die nur nach West-

bleiben ^ i^ r
' " bauptrei,e,eit fast ganz außer Betracht

Sie J q
mmer

r
'[ man DOn Omsk weiter will

ff lindw der Regel voll besetzt, und es werden
IdiTnfri ^ weisende aufgenommen , als in dem Zuge bequem
muß g n

° ? £ kommt daher vor , daß man tagelang warten
drei rZZ £ S

«
1tfl knapper Rot der Unannehmlichkeit ,

'ie Sichert b? ? S ° T
- Ju M -ttelsibin -n warten zu müssen , ohne

° ^ nächsten Zuge mehr Gluck zu haben . Das sind
'fjtef r.»>! ml" cJ n ' denen die Reisenden in Rußland aus -
e zablr - l^ ^ " schließen , wie schwierig die Lage für

V *kma % % & up ? n
«
* e fÜT Vw ln Sibirien arbeitenden

oft oeroimhJrt retf ,>n mütTfr" Es hat mich schm
amen Betrieb so modernen Gefell-

«st mir „ . rxicr ' L i ~ re ett' <m^n Ftugjmws benutzen Die Steppe
trreicken

^ Dörfer wären schnell und leicht zu

sind R «3U<; auf die Dampfer in Rußland
« ine Rrtri

Sk beschränken sich am
V T «?• das Schwor >e Meer und zwei weiters aufDie schwarzen Moer -Schiffe sind rscht schlecht ^ Die
ftt*H»n niA r^ r

T
A f man ^ elhi' ft uirfc man kand sich au5 dem über -

beste
blecht gehaltenen Deck schwer znrecht Selbst die a»ler --

Jt m *tm bekommen hatte , mr Ur m£
- ■ firthr der Kabinen war vollkommen unzureichend .

anders auf der Wolga . Di « großen Dampfer auf diesem
va

" ^ ^ r schonen Flug sind vielleicht die besten ihrer Art in Euro -
rein gehalten , man fühlte sich dort wie auf dem

^ omenadendeck eines Ozeanswxusdampfers . Die Kajüten sind hell .
Iirf>

und bequem . Das Restaurant ist vortreff -
bc ?i-nX.^ ^ billig . Vorn und hinten auf dem Promenadendeck

Scvlons . von wo man nach allen Seiten eine
dar ? £3 x^cht hat ; Man staunt g/erade so wie bei den Schlafwagen
Ti «

daß -die Dampfer d -e Revolutionszeit fo überstanden haben -
<sailonmobel sind so gut wie neu . das Klavier gutgestimmt

« . Di« Hotrlv er Hältnisse sind im allgemeinen tvaurig Das
^
"

^
nie Rußlands starke Seite gewesen , aber jetzt sind die Verhält -

uir einen Europäer fast ui/ietträglich . In Petersburg g bt es
^ as Hotel „Europa , ein erstklassiges Hotel und nicht tewer , in
. ?^ âu hat mc>.n das vrsl teuere Hotel „Savoy "

, das in letzter Ze ' t

Slhr t* renoviert wurde und nun ein wirklich gutes Hotel ist.
r
°? im Hatel Europa in Moskau kann man sehr unangenehme

^ ^ rrvschungcn erleben , jedenfalls kann ich Beispiel ? dafür nennen
< !? . d>amit ist die Reihe der guten Hotels abg schlössen . B ele
lvvrels . die ,n den größeren Städten ein « Monopolstellung einnehmen ,

S

Das unsichtbare Licht
Auf . eyenerregende Entdeckung eines indischen Gelehrten .

London, 2. März .
* Die Londoner Blätter berichten über die sensationelle Entdeckung
eines indischen Naturiorjchers . Meldungen aus Kalkutta besagen ,
daß es dem bvruhnuen inoijchen Gelehrten Sir Jagadis Ehanora
Lose gelungen ist, Lichtstrahlen zu erzeugen , die , von gewisjen un -

ourchsichiigen Körpern ab >orbiert , sie völlig durchsichtig machen . Es

handelt sich also um neuartige Lichtstraylen , deren Wirkung mit der

der Röntgenstrahlen zu vergleichen wäre .
Der Ruf und die Persönlichkeit des indischen Gelehrten schließen

eigentlich die Ätöguchkeit eines wissenschaftlichen Blusfg aus . Sir

Jagadis Ehandra Bose ist der Direktor eines wissenschaftlichen In -

jtituts in Kalkutta , das seinen Namen führt . Die Bose -Anstalt für
naturwissenschaftliche Forschung ist das größte Institut dieser Art im

fernen Osten . Eine Reihe von indischen , chinesischen und japanischen
Gelehrten sind in den Laboratorien der Anstalt tätig . Sir Chandra
Bo >e beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Probiem der kurzen elek-

irischen Wellen uns mit noch ungeklärten Fragen der Optik . Ueber

diese beiden Wissensgebiete hat der Gelehrte bereits eine Anzahl
Bücher veröffentlicht , die seinen Namen auch in Europa bekannt

machten . Sir Jagadis Boje unterhält freundschaftliche Beziehungen
zu zahlreichen englischen Natursorschern . Er pflegt jedes dritte Jahr
eine Europareise zu unternehmen , um seine Londoner Freunde zu
besuchen. Die Ergebnisse seiner neuen Forschungen , die sensationelle
Entdeckung des „unsichtbaren Lichtes "

, sind durch einen Brief an
einen Londoner Physiken — den nun die „Sunday Times " veröffent -

lichen — bekannt geworden .
Sir JagaÄis Boje gibt in diesem Brief eine ausführliche Be -

schreibung seiner Experimente , die er seit dreißig Jahren mit kurzen

elektrischen Wellen fortsetzt . Nachdem es ihm, gelungen war . eine

Reihe von noch unbekannten Eigenschaften der kurzen Wellen zu

sind furchtbar . Es ist mir mehrmals passiert , daß Ausländer , die

niir vorher völlig unbekannt waren , mich , wenn sie hörten , daß ich
ihre Stadt besuchen wollte , telegraphisch zu sich einluden , weil sie
nicht dulden wollten , daß ein Europäer sich in dem Hotel ihrer
Stadt aufhielt . In Sibirien habe ich oft solche Gastfreundschaft
,n Anspruch genommen . . . . .

In Baku war das beste Hödel unglaublich teuer und unglaublich
primitiv , aber jedenfalls doch jrei von Ungeziefer . Es war kurz
vorher dem Wirt wieder ausge -händigt worden - Im Hotel sagte man
mir : Es ist nicht möglich , daß wir uns anständig einrichten , weil
wir nicht wissen , ob uns nicht morgen alles wieder genommen
wild . Die Unsicherheit in den ökonomischen Verhältnissen macht
jeden Fortschritt unmöglich . Ein gutes Beispiel hierfür habe ich
in Batum erlebt . Gerade an dem Tage , als ich ankam , wurde ein
neues Hotsl eröffnet , und ich bekam ein guteingerichtetes Zimmer
Am nächstem Morgen fragte mich ein Kellner , wie ich geschlafen
Ijttfrj, und ich sagte , ich hätte die Nacht sehr ani^enehm verbracht .
„Es hat sich schon larrg « niemand mehr in diesem Hau ' « wohl ge-

iihlt "
. erwiderte er . Erstaunt fragte ich nach d« r Ursache dieser

sonderbarem Bemerkung und er sagte : „Bisher ist hier das Gefäng «
nis gewesen "

. Diese Erklärung genüate auch mir .
Wenn man wie ich das Riesenreich von Osten nach Westen durch-

reist hat . ist es immerhin möglich , allgemeine Urteile aufzustellen ,
die nicht nur auf oberflächlicher Beobachtung beruhen .

Deuischlands Menschenve ^ lusle im Weltkrieg .
Nach amtlichem Material .

Dte vier Jabre be? Weltkrieges haben Deutschland ein
Verlust an Toten verursacht , der fast sünfziamal so
gros , ist . als dte Verluste im Kriege 1870/71 . In Nr . 4 des
Retchsarbeitsblattes veröffentlicht Neaierungsrat 8 o e r st e *
vom Reichsarbeitsministerium einen eingebenden Aussav »u
diesem Thema , dem die folgenden Angaben entnommen sind :

Das Zentralnachweisamt für Kriegerverluste hat eine Gesamt «
zahl von rund 20 5 5000 auf dem Schlachtfeld gefal -
leiten oder ihren Verwundungen und Leiden erlegenen deutschen
Kriegsteilnehmern festgestellt : 1 835 000 Todesfälle beim Landheer ,
etwa 35 000 bei der Marine unb über 15 000 bei der Schutztruppe ,
einschließlich der Farbigen : dazu 170 000 Vermißte , deren Tod
mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist.

Untersuchungen des Statistischen Reichsamts , die sich auf rund
vier Fünftel dieser Verlust « erstrecken, ergaben als verlost -
reichstes Jahr das Jahr 1315 mit 26 Prozent der Gesamt -
zahl der Todesfälle . Es folgt 1918 mit 22 v . H ., 1316 mit 20 v . H . .
1917 mit 17 v . H . und 1314 mit 14 v . H . Da 1914 aber nur fünf
Monate Krieg war , so ist, wie sich auch statistisch bestätigt , dieses
Jahr , d . h . die Anfangszeit des Krieges , die ver -
lu st reichste Zeit gewesen , der dann das Jahr 1318 mit der
verlustreichen Frühjahrsoffensive folgt .

Von besonderem Interesse aber sind die Feststellungen der
Statistik , die das Lebensalter der Gefallenen vergleichen .
Danach haben die Jahrgänge von 20 bis 22 Iahren pro -
zentual das höchste Opfer gebracht : 3,35 v . H . der Gefal -
lenen standen im 21 . . 9,20 v . H . im 22 . Lebensjahr . Es folgen die
22 - bis 23jährigen mit 8,16 Prozent , die 23- bis 24jährigen mit 7 .07
Prozent , und die 24 bis 25jährigen mit 6,07 Prozent der Gesamt -
zahl . Nimmt man die Lebensalter von 15 bis 19 Jahren hinzu ,
unter denen die 19jährigen mit 6,46 Prozent den Anteil der 24 -
jährigen noch übertreffen , so hat die Jugend von 15 bis zum vollen -
deten 25. Lebensjahre allein fast die Hälft « — genau 49,7
Prozent — aller Todeslose des Krieges getroffen .

In weiterem langsamen Abstieg — von 5,43 bis 3,87 Prozent
— entfallen auf das nächste Jahrfünft , auf die 25- bis 30jährigen .
23,04 Prozent , also fast ein Viertel der Todesopfer . Die nächsten fünf
Jahrgänge der 31 - bis 35jährigen , deren Anteil im eizelnen von
3,58 bis 2 .36 sinkt, haben 14,65 v . H . der Toten beigetragen : und die
36- bis 40jährigen erscheinen mit 8,73 Prozent der Kesamtzehl unter
den Gefallenen . Das Jahrzehnt der 41 - bis 50jährigen ist auch noch
mit 4,32 Prozent an der Zahl der Toten beteiligt , das nächste Le-
bensalterjnhrzehnt mit 0,12 Prozent , und die über 60jährigen
stellen auch noch 3 vom Zehntausend der Schlachtentoten , d . h . rund
500 Gefallene !

Amerika über Eckener und Fletlner .
Newyork , 4 . März . Nachdem sich hier die öffentliche Meinung

Wochen hindurch nach der Ankunft des „Z . R . 3" mit der Möglichkeit
des Ausbaues eines Luftschiffdienstes über den Ozean beschäftigt
hatte , ist die Aufmerksamkeit in letzter Zeit stark auf das Flettner -
Schiff gerichtet worden . Verschiedene Zeitungen ließen sich Spezial -

klären und auf dies« Weise bedeutend zum Ausbau einer Reihe

moderner wissenschaftlicher Theorien beizutragen , kam er schließlich

zu der Erkenntnis , daß es möglich sei, die Ergebnisse seiner Forschun -

gen auch praktisch zu verwerten . Er stellte einen Apparat her . der

eine spezielle Art kurzer elektrischer Wellen erzeugt . Die von dem

Apparat , den der Gelehrte „Super - Retina " nennt , erzeugte S . rahlen .

energie wird von gewissen Körpern absorbiert , die dann nach kurzer

Zeit vollständig durchsichtig erscheinen .
Die von Sir Jagadis Boje erfundene strahlende Energie ist dem

menschlichen Auge unsichtbar . Der Erfinder nennt sie daher „un -

sichtbares Licht " . Dem Inder ist es vorläufig nur an einer beschränk,

ten Anzahl von Körpern gelungen , die Wirkung des unsichtbaren

Lichtes nachzuweisen . Von den unorganischen Körper » sind seine

Experimente mit Kohle am vorzüglichsten gelungen , während zum

Beispiel das Wasser die Strahlen seines Apparates nicht aufnimmt .

In begreifliches Erstaunen versetzte die Gäste des berühmten For .

jchers ein Experiment , in dessen Verlauf Sir Jagadis Bose mittel »

des unsichtoaren Lichtes einen dicken Folianten so durchsichtig wie

eine Glasplatte gemacht hat .
Unter den organischen Körpern erwiesen sich die Pflanzen für

Versuchszwecke vorzüglich geeignet . Sie absorbieren rasch das un '

sichtbare Licht und werden vollkommen durchsichtig . Die an Tieren

vorgenommenen Versuche des indischen Gelehrten sind durchweg ge-

scheitert . Auch der menschliche Organismus setzt einen Widerstand

der Aufnahme des unsichtbaren Lichtes entgegen .

Die neue Entdeckung steckt freilich noch in Kinderschuhen und

ist in höchstem Maße einer weiteren Vervollkommnung fäl/ig . Es

muß nämlich das Urteil der Fachleute abgewartet werden , um es zu

entscheiden , ob die großen Erwartungen des indischen Gelehrten

berechtigt sind.

berichte von der Fahrt des Schiffes nach England schicken . In so gut
wie allen Zeitschriften und illustrierten Beilagen erschienen Bilder .

Vielfach wird bereits die Frage aufgeworfen , ob es tatsächlich mog -

lich ist. daß die Erfindung | 0 ausgebaut werden könnte , um den

Flettnertyp als neue Schiffsgattung in den Transozean -Verkehr ein -

zustellen . Der Zeppelin und das Flettner -Schiff haben wesentlich

dazu beigetragen , das amerikanisch « Volk wieder davon zu uber ^eu-

gen . daß Deutschland auch heute noch, nach dem verlorenen Kriege ,
in der Lage ist. große Erfolge zu erringen . Zu den Zeitungen , die

hier auch heute noch antideutsch « Politik machen , gehört „New Bork

Evening Post "
. Aber auch diese kann nicht umhin , in einem Leit -

artikel über Dr . Eckener folgende Feststellung zu machen : „Dr . Ecke,

ner der die „Los Angeles '^ von Deutschland nach Amerika brachte ,
kann dem internationalen Lufthandelsdienst einen großen Dienst er -

weisen , wenn er dem Plan zur einheitlichen Einrichtung von Anker .

Plätzen in allen Ländern mit seinen Vorschlägen vorwärtshelfen
würde . Ob er nun Deutscher ist oder nicht : Seine Ansicht ist durch -

aus zutreffend , daß ein Abkommen unter den Alliierten unter keinen
Umständen hindernd daraus einwirken sollte , das Wissen und Können
der Deutschen auf dem Gebiete des Luftschiffbaues und der Luftschiff -

fahrt dem Allgemeingut zuzuführen . Es würde ein sehr großer Feh -
ler sein , die Geschicklichkeit und Erfahrung der deutschen Erfinder zum
Aufbau des friedfertigen Verkehrs zu unterrücken .

"

Ungewöhnliche Willerunqserscheinnngen in
Nordwestrntzland .

Petersburg , 4 . März . Die Newa Ist auf einer Strecke von 27
Kilometer , gerechnet von der Mündung , eisfrei . Auch ein großer
Teil des Ladogasees hat die Eisdecke schon abgeworfen . Auf der
Welikaja und auf dem Oberlaus der Düna hat der Eisgang begon -
nen . Diese frühe Befreiung der nordwestrussischen Gewässer vom
Eise steht ohne Beispiel da . Seit es in Rußland eine Wetterbeob -

achtung gibt , ist der Eisgang in diesem Teil des Landes noch nie vor
Ende März erfolgt .

Drohende Ueberfchwemmungen in Kankasien .
Moskau , 4 . März . Es wird befürchtet, daß das Abschmelzen der

ungeheuren Schneemassen einen Teil der kaukasischen Länder mit ge»

fährlichen Überschwemmungen heimsuchen wird . Besonders Eeor »

gien ist bedroht , und es werden alle irgendmöglichen Maßnahmen
getroffen , um die Gebiete der Flüsse Kura und Rion rechtzeitig
zu sichern. Möglicherweise wird ein Teil der Uferbewohner für die
Dauer der als unvermeidlich geltenden Uederschwemmung ausge¬
siedelt werden müssen .

Zwölf Personen verbrannt .
Preßburg , 4 . März . In der Ortschaft Vesteny entstand ein

Brand , dem eine große Anzahl von Gehöften zum Opfer siel .
Unter den Trümmern eines Hauses fand man einen 82jährigen
Bauer , der seinen Sohn , den früheren Ortsdiener , der Brandstiftung
beschuldigte . Bei dem Brande sind 12 Personen ums Leben gekommen .
Der Brandstifter ist flüchtig .

Der Fall Angerftein .
— Limburg , 4 März . Die Untersuchung des Falles Angerstein

durch die Sachverständigen ist nunmehr bis zu einem gewissen Ab -

schluß gelangt . Es steht fest, daß Angerftein aus durchtriebene Weise
seine Firma um 24 000 M betrogen hat . Als sich trotzdem die Unter -
schleife nicht mehr länger verheimlichen ließen , ist nach Ansicht der
Stthverständigen der Mordplan in Angerstein gereift . Zuerst schritt
er dann zur Ermordung der beiden Gärtner , um so den Verdacht von
sich abzulenken . Dann wandte er sich den Bewohnern des Hauses zu ,
mit denen er , wie er vorgibt , nicht in dem harmonischen Verhältnis
gelebt hat , wie man annahm . Welche kalte Berechnung den Mörder
bei seinem Tun leitete , erhellt sich daraus . dc?ß er , bevor er das Haue
und die vorsorglich mit Petroleum »vergossenen Möbelstück« in Brand
steckte , den Hochdruckbehälter seiner Wasserleitung leerlaufen ließ .
Die Untersuchung geht weiter .

Husten ,
yesferkeit ,

* Soüener
Aiiy Mineral - gegen
^ rt ' ii verschleimung .

fJOjniien € »lt Jahren gianzeas bewährt.
Tr nkkur mit Sodener Wasser von vorzüglicher Wirkung.

| Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .

Neu erschienen . „ Fips LachzeUung lUr liebe kleine Kinder " ,



Veite 4. Nr . 106. Badische Presse sAbenb -Ausgabe > Mittwoch , den 4 . Mar , 1925 .

Zwischenfälle beim Kagenschietzprozetz
Dritter Tag.

Die dritte Sitzung der Verhandlungen über den sogenannten |
Hagenschießprozeß vor dem Karlsruher Schwurgericht begann heute
vormittag kurz nach 8 Uhr. In der Zeugenvernehmung wurde fort-
gefahren . Geladen waren für den heutigen Tag im ganzen sieben
Zeugen.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden , Amtsge-
richtsdirektor Dr . Kurzmann , wurde zunächst der

Zeuae Dr. Karl Müller,
Direktor der Badischen Landwirtschaftskammer in Karlsruhe , gehört.
Der Zeuge gab an : Abele ist im Spätjahr 1918 zu der Landwirt -
sch« ftskammer gekommen und hier in der Wirtschaftsbera -
hing und Betriebslehre sowie im Siedelungswesen ver¬
wendet worden. Dann wurde er von der Kammer dem damaligen
Ministerium des Aeußeren zur Verfügung gestellt und trat als land-
wirtschaftlicher Fachmann in die Siedelungs - und Landbank ein.
Würtenberger wurde auf dem Gute der Kammer in Forchheim ver-
wendet d . h . er hate e- zu leiten . Wir sagten ihm im Voraus , daß
diese Stelle nicht dauernd sein werde. Wir wollten aus dem Gut
Forchheim ein Lchrgut machen und dazu brauchten wir einen Aka¬
demiker . Nachdem der wirkliche Leiter angestellt war , gab es Rei-
bereien und Würtenberger schied aus . Ich glaube , das? Abele ge-
eignet war für den Posten in der Siedelungs - und Landbank , weil
er nicht allein Landwirtschaftslehrer , sondern früher auch Bewirt -
schafter von Tütern war . Wir hatten für diese Stelle noch einen
anderen Herrn in Aussicht , nämlich Herrn Landwirtschaftsrat Ries
in Waldshut , der aber ablehnte , weil er nicht von Waldshut fort
wollte . Gegen Würtenberger hatte ich keine Bedenken.

!Uot |tHi!uöct Dr . Hurzmann : H" t sich der Aufsichsrat nie-
mals Gedanken darüber gemacht , das; zu Nodungsarbeiten doch eigent-
lich ein Forstmann angestellt werden müßte?

Zeug- Dr . Müller : Ich war der Meinung , es ist ein Forst-
mann dabei Wir haben nicht die Auffassung gehabt , daß Würten -
berger Betriebsleiter des Holzfällens war . Der Hauptgrund des
Zusammenbruchs war der Rückgang der Konjunktur . Die aller-
tüchtigsten Leute wären in jener Zeit der starken Holzbaisse auf dem
Hagenschieß nicht durchgekommen , zum mindesten hätte das Tempo
gewaltig verlangsamt werden müssen . Ich bin der Meinung , daß
man bei der Auswahl der Geschäftsleitung des Unternehmens keine
Glückliche Hand gehabt hat ; es war eine zusammengewürfelte Ge -
schäftsführung. Kampffmeyer war Idealist , aber fv-in Praktiker .
Wetterer hielt ich für einen tüchtigen, strebsamen Menschen , der
aber auch nie einem solchen Betrieb vorgestanden hatte . Es
hätte schon eine ganz besonders großartige Persönlichkeit sein müssen ,
die in jener Zeit den Hagenschieß hätte Uber Wasser halten können .
Wäre die Konjunktur nicht zurückgegangen , dann wäre der Zu-
sammenbruch n cht gekommen . Abele konnte in seinem eigentlichen
Fach nicht i ' chäftigt werden, denn ehe er als Landwirt seine
Pläne über landwirtschaftliche Siedelung entwickeln konnte ,war das II : lehmen verkracht . Ob Abele speziell im Buchwesen
ausgebildet c, weiß ich nicht , im allgemeinen muß er es sein in
seiner Eigenschaft als Landwirt . Abele war im Kriege Win -
schaftsoffizier Dadurch hat er einen gewissen Vorsprung vor an-
deren, denn die Tätigkeit eines so ' chen Offiziers war sehr mannig-
faltig und sehr lehrreich. Auf verschiedene Fragen von dem Staats -
anwalt und der Verteidigung : Wieviel Holz von der Siedelungs -
und Landbank bis Juli 1920 verkauft worden ist . weiß ich nicht mehr.
Daran kann ich mich noch erinnern , daß ein Darlehen von 8 Mil -
lionen Mark aufgenommen worden ist. Honnef ist mir von Abele
einmal vorgestellt worden. Ob dabei Abele gesagt hat , das wäre ein
Mann , von dem man billige Waren beziehen könne , weiß ich nicht
mehr : jedenfalls habe ich auf diese Bemerkung keinen Wert gelegt.

Rechtsanwalt Dr . Haas : Ich stelle folgenden Beweis
antrag : Minister Rückert ist darüber zu vernehmen, ans
welchen Tatsachen. Unterlagen und Ursachen er den Schluß gezogen
hat , daß Kampffmeyer d « e geeignete Pers önlichkeitals Vorsitzender des Aufsichtsrates sei .

Staatsanwalt Dr . Eeißler : Ich habe gegen die Vernehmungdes Ministers Riickert nichts einzuwenden. Ich habe hier nichts
zu vertuschen Wir können hier mit offenen fürten spielen Aber
es ist nicht notwendig , ihn hierher zu zitieren . Wenn der Herr Mini -
ster das Bedürfnis hat , hierher zu kommen , dann wird er schon von
selbst kommen .

Hierauf zog sich das Gericht zur Beratung zurück. Es beichloßden Beweisantrag abzulehnen , nachdem feststeht und
zwar van beiden Seiten , daß Kampffmeyer wohl viele Ideale hatte ,aber wenig Geschäftserfahrung besaß . Für das Gericht ist es unsr -
heb ! ch, weshalb Minister Riickert dazu gekommen ist, ihn als Vor-
sitzenden des Ai ' fsichtsrates vorzuschlagen .

Rechtsanwalt Dr . Albrecht zum Zeugen Dr . Müller : IstIhnen bekannt, daß Honnef Lieferant vom Hagenschieß war ?
Zeuge Dr . Karl Müller : Ja . Ich habe das aber erst sehrspät erfahren , so um den Juni herum.
Zeuge W e t t e r e r glaubt , er habe Dr . Müller davon schonfrüher in Kenntnis gesetzt, wahrscheinlich nur gesprächsweise .

Zeu^ e Sela .
Der Betriebsleiter des Forchheimer Lehrgutes der Badischen

Landwirtschaftskammer Selg wurde über die Meinungsverschieden-
hciten zwischen Würtenberger und ihm vernommen . Würtenbergersei eine oberflächliche Natur . Eines Tages sei er (Zeuge) zu Kampfs-
meyer gerufen und über Würtei .berger ausgefragt worden. Dabei
habe er gesagt, wenn Würtenberger Betriebs -leiter des Hagenschieß ? ? werde , dann gehe dieses
Unternehmen in einem Jahre zu Grunde . Der Zeugehielt Würtenberger für diesen Posten als zu jung , unerfahren und
unselbständig.

Auf Fragen des Vorsitzenden antwortete Zeuge Dr . Müller :Davon habe ich keine Kenntnis gehabt , was Selg eben gesagt "Rat .Zeuge Selg : Es ist richtig, daß ich davon zu Direktor Dr .Müller nichts gesagt habe. Ich hielt Würtenberger für unfähigund zwar in jeder Hinsicht , diesen Betrieb zu leiten .
Angeklagter Würtenberger : Ich habe von Selg kein besser»Zeugnis erwartet ( Heiterkeit.)
Dann wurden die Meinungsverschiedenheiten zwischen ? elg ,Würtenberger und dessen Bruder eingehend erörtert .Auf eine weitere Frage des Verteidigers Dr . Albrecht erwiderteZeuge Dr Müller : Die Landwirtschaftskammer hat von HonnefWaren bezogen .
Nun entspann sich eine längere Auseinandersetzung darüber ,ob der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates , eben Zeuge Dr .Müller gewußt hat , daß

Honnef ein Hauptlieferant des Hagenschießes
war , zu welchem Zeilpunkt er dies erfahren habe und ob der Ans-sichtsrat trotzdem gebilligt hibe , daß Honnef als Sachverständigerfungier« . Die Anfragen des Staatsanwaltes und der Verteidigerwaren sehr zahlreich .

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t stellte unter Beweisantrag , daß
die Landwirtschaftskammer schon 1919 und 1918 von Honnef Waren
bezogen hat .

Zeuge Dr . Müller : Ich weiß, daß Honnef Lieferant für uns
war . Diese Geschäfte mache nicht ich als Direktor , sondern die erle-
digen die einzelnen Abteilungen der Kammer.

Zeuge W e t t e r e r erklärte , er habe den Mitgliedern des Auf-
sichtsrates gegenüber nie ein Hehl daraus gemacht , daß Honnef Lte»
ferant des Hagenschießes ist.

Zeuge Dr . Müller : , Wenn ich gewußt hätte , daß Honnef
Hauptlieferant ist, dann hätte ich Bedenken gehabt, ihn gleichzeitig
als Sachverständigen zuzulassen . Ich habe nicht die Empfindung
gehabt, daß Honnef in besonders großem Umfange Lieferant ist.

Rechtsanwalt Dr . Haas stellte zum Beweisantrag , daß Kampfs-
meyer und Rückert darüber vernommen werden, daß ihnen Wetterer
schon Ende des Jahres 1919 ausdrücklich die Großlieferanteneigen -
schaft des Honnef mitgeteilt hat .

Vorsitzender : Dr . Kampffmeyer ist in Wien.
Dr . Haas und Dr . A l b r e ch t : Wir hinterlegen das Geld.
Zeuge Wetterer wiederholte , er habe die Herren fortwährend

unterrichtet .
Staatsanwalt Dr . Eeißler : Wetterer gibt heute an , daß er

dem Minister Rückert mitgeteilt habe, daß Honnef Großlieferant
sei. Ich habe keine Bedenken, diese Angaben des Herrn Wetterer
zu glauben . Es handelt sich hier darum , ob die einzelnen Mitgliederdes Aufsichtsrates genau gewußt haben , daß der ihnen als Sach-
verständige vorgeführte Honnef gleichzeitig Großlieferant des Hagen-
schießes ist.

Zeuge Wetterer : Ich habe den Auffichtsratsmitgliedern
Kampffmeyer, Dr . Müller und Ulrich mitgeteilt , daß wir froh darum
sind , daß wir Honnef an der Hand haben . An jede einzelne Lieferungkann ich mich nicht erinnern . Ich habe kein Geheimnis gemacht

Zeuge Dr . Müller zu Wetterer : Haben Sie mich je einmal
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß Honnef der Haupt-
lieferant des Hagenschießes ist? Ich bin nie in besonderer Weise in
die Sache eingeweiht worden. >

Zeuge Wetter er : In der von Dr . Müller bezeichneten Formhabe ich ihn nicht unterrichtet : ich habe ihn nicht so unterrichtet , daßer Grund zum Mißtrauen haben konnte .
Staatsanwalt Dr . Eeißler trat dem obigen B e w e i s a n -

trag entgegen.
Dieser wurde nach längerer Beratung vom Gerichtshof a b g e -

lehnt . Das Gericht nimmt an . daß Wetterer die Aufsichtsrats-
Mitglieder Dr . Kampffmeyer , Dr . Müller und Ulrich und den
Minister Riickert im allgemeinen auf dem Laufenden gehalten bat .ihnen also mitgeteilt hat . daß Honnef ziemlich viel an die Siedelungs -
bunt liefert .

Zeuge Baurat Viekler .
Aus der Vernehmung des Zeugen Baurat Biehler ging hervor ,daß er im November 1919 aufgefordert worden ist , den Entwurfeines Gleisanschlusses für die Siedelungs - und Landbank anzn-

fertigen . Zuerst hat er mit Wetterer und Deter gesprochen Nachdem Voranschlag wäre die Waldbahn auf 530 000 Mark zu stehen
gekommen . Honnef hat der Zeuge als technischen Berater der Sic -
delung angesehen: so sei er wenigstens ihm gegenüber immer aukze -treten . Es sei mit großem Ernst gearbeitet worden. Wenn er ( Zeuge)Mißtrauen oder Verdacht gehabt hätte , so hätte er sich zurückge-
zogen . Alle wirtschaftlichen Vor- und Nachteile der Anlage seien
nach allen Richtungen und Seiten hii ernst und sachlich besprachenund geprüft worden. Wetterer habe sich stark gerührt . Richtig sei,daß ihm Deter und Honnef einmal , als er auf die hohen Kosten der
Enzbrücke aufmerksam gemacht babe, geantwortet haben , das habenichts zu bedeuten, das Unternehmen sei so gut und die Holzabfuhr
so groß, daß solche Mehrkosten reine besondere Rolle spielten . Die
Preise für von Honnef gelieferte Eisenträger seien nicht höher ge-
wesen als sonst.

Zeuge Duffner
I Der badische Landtagsabgeordnete Joseph D u f f n e r , Gutsbe -
sitzer in Furtwangen , bildete zusammen mit dem mittlerweile ver-storbenen sozialdemokratischen Abgeordneten Müller von Baden-Baden und dem damaligen demokratischen Abgeordneten Hoffmannvan Bruchsal den im Juli 1920 vom Radischen Landtag eingesetzten
Untersuchungsausschuß. Duffner erstattete über das Ergebnis der
Untersuchung dem Landtag zwei Berichte, die bei den Gerichtsakten
liegen. Auf sein Ersuchen seien diese Berichte in öffentlicher Lanö-
ragssitzung nicht erörtert worden Das Urteil des Ausschusses seivollkommen ablehnend ausgefallen Man müsse die Art . wie
vom Aufsichtsrat bis zur Geschäftsführung verfahren worden sei.betrachten auch unter dem Einfluß der politischen Luft jener Ze >t .Es fei nicht mit der nötigen Sorgfalt verfahren worden Man
hätte eine ordentliche kaufmännische Geschäftsführung erwarten
sollen Man sei großspurig vorgegangen Ein Ausschußmitglied
habe gemeint die Anlage mute amerikanisch an , nur fehle das
amerikanische Geld . Werkstättemaschinen seien gekauft worden, die
ausgereicht hätten für eine We . kftätte des Lanzschen Betriebes , habeein anderes Ausschußmitglied erklärt . Alles sei im großen Stil ge¬macht worden, der in keinem Verhältnis gestanden habe zu demzur Verfügung stehenden Holz . Das Sägewerk habe einen gutenEindruck gemacht : wenn es als Dauerwerk erstellt worden wäredann wäre es gut gewesen . Wenn der Landtag früher gewußt hätte ,was dort vorging , dann wäre er früher eingeschritten Der Grunddes Zusammenbruches sei darin zu suchen, daß der ganze Aufbauvon unten herauf falsch angefangen worden sei . Allem Anscheintnach haben die betreffenden Herren der Geschäftsführung n '

cht die
notwendigen Qualitäten mitgebracht um ein sn 'ches Unternehmen
zu leiten . Was Abel? an landwirtschaftlicher Siedelung geleistethabe, sei befriedigend. Man könne nicht sagen Wenn die Holz -
preise gestiegen wären , dann mäte der Zusammenbruch nicht erfolgt .

Wieviel ist abgeholzt worden?
Forstmeister Spitzinüller teilte darüber folgende Zahlenmit :
Die ganze für die Siedelung vorgesehene Flache betrug im

Hagenschieß 550 Hektar. Davon wurden der Siedelungs - und Land»
bant 230 zur Verfügung gestellt . Darunter waren 94 Hektar Kulturund der Rest Altholz, fit Hektar Kultur wurden ausgestockt und
dazu 12K Hektar Altholz Zusammen wurden also 190 Hektar aus -
gestockt . 12 Hektar Altholz und 30 Hektar Kultur blieben intakt .Rund 16 Hektar werden landwirtschaftlich benützt . Der Rest wirdwieder ausgeforstet. Es sind angefallen 48 700 Festmeter Nutzholz ,
13 200 Festmeter Brennholz und 18 £00 Festmeter Re sholz : zufarn
men 78 800 Festmeter. Für das Sägewerk kamen 48 000 F
Meter in Frage .

Im Folgenden wurde die Verhandlung ziemlich lebhaft . Es gabmehrere kleine Zwischenfälle. . .
Zeuge Duffner machte noch weitere Mitteilungen über die

Landtagsverhandlungen .
Rechtsanwalt Dr . Albrecht wollte wissen , ob man im Landtag

Danach gefragt habe, wer schon im November den Auftrag zum Holz¬

fällen gegeben habe . Der Vorsitzende und der Staatsanwalt erwider¬
ten , daß man das sicherer aus den amtlichen stenographischen Land»
tagsberichten ersehen könnte . Daraus Dr . Albrecht: „Ich weiß es ,
das war damals Finanzminister Dr . Wirth .

" •
Zeuge Duffner : Wenn die Sache so ausgezogen wird , dann

könnte man auch noch die Namen anderer Minister neunen . So hat
der Minister Dietrich damals auch Wald ausstecken lassen wollen.

Rechtsanwalt Dr . A l br echt : Wo l l en !
Vorsitzender : Ich lehne weitere Erörterungen in dieser Frag »

ab, weil ich sie für überflüssig halte und weil sie mit der Sache nicht»
zu tun haben . tZeuge Duffner : Die Holzbaisse halte ich rncht für den eigent¬
lichen Grund des Zusammenbruchs des Unternehmens . Wenn diese»
an sich gesund gewesen wäre , dann hätte es jene Krise überstanden.
Es ist alles zu teuer gekauft worden. _ .

Rechtsanwalt Dr . Albre cht zum Zeugen : Sind Sie Mitglied
des Holzinteressentenverbandes?

Zeuge Duffner : Ja . Aber ich verstehe Ihre Frage nicht .
Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t : Unter diesen Umständen halte

ich den Zeugen sür befangen.
Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r : Gegen diese Anzweiflung erheb»

ich schärfsten Protest .
Der Vo » sitzende schloß sich dem an .
Zeuge Duffner : Von einer Befangenheit kann bei mir keine

Rede sein , weil ich erst >920 , nachdem ich den Bericht des Unter»
suchungsausschusses fertig gestellt hatte , Mitglied des Verbandes ge»
worden bin . Auf eine weitere Bemerkung des Zeugen machte

Rechtsanwalt Dr . Haas den Zwischenruf: Aha ! Dagegen prote»
stierten Vorsitzender und Staatsanwalt .

Rechtsanwalt Dr Albrecht fragte den Zeugen nach den
Unterlagen zu seinem Bericht

Zeuge Duffner nannte sie .
Rechtsanwalt Dr . Haas : Sind Sie das alle.
Vorsitzender : Ich habe lange Milde walten lassen . Ich

habe viel Entgegenkommen gezeigt . Ich werde nun die einzelnen
Fragen prüfen , che ich sie zulasse .

Rechtsanwalt Dr . Albrecht : Ich werde meine Fragen trotz»
dem stellen .

Hier wurde die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen.
Nach der Pause wurde der

Zeuge Antritker
vernommen. Er ist Steinhauer von Beruf in Sulzfeld und war im
Felde Bursche bei Wetterer . Schon im Felde habe dieser oft mit
ibm vom Siedelungswesen gesprochen . Im November 1919 habt
ihm Wetterer geschrieben , er solle zum Hagenschieß kommen Da
sei er bis zum 31 . Dezember 1921 gewesen . Zunächst habe er Vor-
bereitungsarbeiten geleistet. Dann sei er im Schotterwerk beschäftigtworden. Beim Holzfällen sei nicht richtig geabreitet worden. Die
„Frei -Deutschen " seien vielfach im Büro verwendet gewesen . Die
Bevölkerung in Eutingen sei sehr mißtrauisch gewesen Das Unter «
nehmen hätte sich rentieren müssen , wenn das Holz richtig verwertet
worden wäre . Im Walde sei gearbeitet worden. Im allgemeine»
seien es anständige Arbeiter gewesen . Würtenberger sei sehr fleißig
gewesen .

Zeuge Vorchardt .
Der 42 Jahre alte Zeuge Friedrich Borchardt war frühetMajor und tritt am nächsten Montag seine neue Stelle als zweiter

Porstand am Hauptbahnhofe in Erfurt an . Vom 1 . Dezember 1919bis zum Juli 1920 war er beim Hagenschieß . Dort habe sich Honnefals der Inspirator geberdet. Ansangs war die Frage : Feldbahnoder Seilbahn ? Der Zeuge ließ sich privatim einen Kostenvorschlagfür eine Seilbahn machen . Dagegen habe sich Honnef gewundert .Wenn er (Zeuge) gewußt hätte , daß Honnef die Bahnschienen lie»
fern werde, hätte er dessen Haltung besser verstanden. Später wurd«
er von der Leitung des Feldbahnbaues abgerufen und zum Kon«trolleur über die Abfuhr des geschlagenen Holzes ernannt . Honnefhabe immer Kritik an der Arbeit des Zeugen geübt : er wollte zwarbilliger , aber auch verkchrsunsicherer bai' en . Der Zeuge glaubt «anfangs . Honnef sei Mitglied der Bank bezw hesoldeter technischerBeirat des Unternehmens . Daß er Materialien lieferte , habe er
erst später erfahren . Bon der Waldbahn sei das obere Stück gebautworden. Die Gleise seien von der Firma Honnef geliefert worden.Angeklagter Honnef widersprach dem Zeugen : 8000 Meter
seien aus Heresbeständen gekauft worden Die ssirma Honnef Hab«dann die zu kurzen Stücken zu längeren zusammengenietet.

Angeklagter Deter bestätigte diese Behauptung im allg«»meinen: er und Honnef haben nach diesen Schienen geradezu Jagdgemacht .
Angeklagter Honnef bemerkte, etwa 1000 Meter größere untjschwerere Schienen seien bei einer anderen Firma gekauft worden.

Zeuve Selm.
Der Zeuge Adolf- Helm, jetzt Reoisionsbeamter bei der Land« .

Genossenschaftsbank , übernahm im Hagenschieß die Oberaussicht überden Fuhrpark und wurde nach einiger Zeit der Stellvertreter War »
tenbergers . Anfangs arbeiteten beide harmonisch zusammen, späteraber wurde das Verhältnis etwas getrübt . Würtenberger bemühte
sich zeitweise , seinem Dienst gerecht zu werden. Ihm seien Arbeiten
übertragen worden, die nicht für ihn geeignet waren . Der Ausgab«des Holzfällens sei er kaum gewachsen gewesen .

Zeuqe Kipu.
Friedrich Hipp, Waldhüter in Sulzburg . leitete zunächst die

Holzfällung. Der Betrieb sei ihm bald über den Kopf gewachsen . Er
sei von Arbeitern mit dem Revolver und mit der Axt bedroht wor»den. Die Arbeit mit den erwerbslosen Goldarbeitern sei sehr schwergewesen . Im ganzen Betrieb sei ein kommunistischerLust zu g gewesen , dem Geist jener Zeit entsprechend. Er be -trete Pforzheim nicht mehr , selb st wenn ihm derPosten des Reichspräsidenten angeboten werde.
«Große Heiterkeit. ) Unter den 500 Arbeitern seien keine 40 Holz-
arbeiter gewesen . Der Hagenschieß sei der ichönste Wald im Lande.Um 2 'A Uhr wurde die Verhandlung aus Freitag vormittag»ertagt .

Natten. Mäuse, Käser, Wanzen it. TS ?
« i« >eti 16 Satire» vettemvivbtene Unaezie >e >-Beriii « » » i>Sanfrai >

Peruehin - V G. U. Oskbi Jert»ch«arlsrude . «iiilenftr. 4 £» i 420fi (>rcfbnr « >. « . Tallir . L8 . Tel . 474»

Geirhäftltctir H» itreilunq '„
Bisher war dt? »Selbitdilse " nur im Freistaat Prcutzen tätig . Dte

Nachfrage nach Krankenversicherungen aus !>em ganzen Sletche tf< i<*t
Zahre IW24 so stark gewesen . doft iich die Leitung veranlatzt geieven bar .cie Äusdeliiiung des Geichaitsbetiiedes » ui » an » Deuiichland zu beantra -
« en . Die »SclUftötlfc " ist daraufbin vom .'lieichsaussichlSamt für Privat -
Versicherung zum Geschäftsbetrieb im ganzen deutschen Reiche zugela >>e»
worden Bvm I rtanuiu bis SO November is)24 wurden rune iiKiOfln neue
Versicherungen beantragt und rund lRitfU) einzelne Krankbettsfälle durch
Anszablnng entfchSdtgt . Die Schleiche Proiiinzial - Vatwslichtvcrficherunaö »
anstatt hat . wie man uns schreibt , zur Erhöhung der Sicherheit der Per «
kicherten für die Verbindlichkeiten der „ Selbsthilfe " eine Bürgschaft in Hobe
von 100 (lon Ji übernommen . (Siebe JnleraN .

Bubi hat nie nasse Fiisze
denn er pflegt seine Schuhe und Stiefel mit dem hervorragenden Schuhputz

Süd ©
welcher das Leder wasserdicht macht und Sprünge und Risse verhindert. Darum merken Sie sich Bubi« Leibspruch

Büdo -Tcrpenk ' nö !creme
Immer für die Schuhe nehme .
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Dem verekrliehen Publikum von Ü^rlsrun « unä Vm ?sbun ?
vir gell . Kenntnis , daß ich , gestützt auf ene 17iährg « ununter -
bro hene Tätigkeit in der Autobranche , hier . IVilhelm -
slraße 63 , ene gut eingerichtete Reparatnr - Herk -
stätte für liraf tfalirieeuce aller Art eröffnet habe

Es Wird mein Bestreben sein , durch nur reelle u . gewissen¬
hafte Arbeit meine Kunden zufrieden zu stellen . 4220

H . Schneider
Telefon 4886 Tag u . Nachtbetrieb
Spezital - Reparaturwerkstätte und Ersatzteil -Lager für

Mathis-Aut8 mobile
Benzin — Oel - Gummi — Garage

Privatreiiende
■Oerzen und Damen » fttt au e SauShaltungs
art ' Eel bet hohem Verdienst « eincht . Slngebvte
-nre » Nr E f>55 an l*t» „ Ĥmnebe t ' r Ife " .

Tucht . AestcmrattonsköHin
tofurt oder zum 15 Mär » nciuchl . 4 ' 73

MMim ! i Sönjpnratficn, SalfenwVöae
Werirauenspoften !

Aeltere , beffere . zuverläsffae . ehrltche . alleinstehend ?

Jim oder Same »Set kdevM
zur Warnina eines kleinen Villenhaushaltes

während Herrichari vereist ist

auf sofort gesucht !
Nähe Karlsruhe Beste Ei » p >eh >unaen erivrde ' lrch.

Auflehnte mit näheren 'Angaben unt . Nr . 4241 ,
» marhcnd a >' die „ 3»aötirhe treffe "

Tcff . Mädchen
(Ur kleinen Haushalt ge¬
sucht. 234 (40
Kaiserstr . 100, im Laden .

Kleinere 234191
ErdausarabllMi?

Fundamente usw . Uber,
nimmt u . berechnet dlll .
vtnz . Matt . Karlsruhe ,

Wolfartswetererstr . 5.

Anständiger Junge alz

Malerlehrling
gesucht . 184398

Hermann Teichel »,
Tekorationsrnaler ,

Gerwigstr . 25 . Tel . 1894.

ontervettiabrit
fNäde Mann reim » liich

tüchtige Berireler
an allen aröh . Piäben
Eoe,iaiität Geiees . tion >
ftiiir n . Preiiribeeren
Himbeertalt . '» nn unt
im . xx . 94 » an SHttbolf

offe 'JWonw »» . tn

Tncht . Reisende
Damen u . Herren zum
Besuch der Private für
einen guten Artikel bei
gutem Verdienst sof . ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
367 :34 an die Bad . Pr .

Reifende
Herren u . Tamen bei fo°
forttß . Verdienst gesucht
für Baden . Württemberg
u . Pfalz , f . s. Text » -
waren . Angebote u . Nr .
O6741 an die Bad . Pr .

Junger

Drogist
welcher die Karben -
hranche ant beherricht
ver sofort gesucht .

Solche welche die
Male knndschait in
süddeiit ' ch and schon
mit outem l£ rtom he -
•nttii haben , werd . n
benOMuat

Ansiiidrl . Cfferten
unter Nr . 4138 an die
. Bad . Aren ? " erhei

^ uctiitarr

)i
zum ioforttaen (Snitrtt

eiucht UHrcb . Piodell
dircincrei tHer er ,

Detiiftr . ». 33488
Kuufm . Lehrling

mögl , m . Porkennl » . Im
Maichinenschr . u . Steno¬
graph .. auf hies . Büro
ges. Ebenfalls find . 15
bis 17 I . alter Hilfs¬
arbeiter Beschäftigung .
Angeb . unter Nr . O6689
an die Badische ^ Presfe .

Lehrling -Gesuch.
Mann ausEin lunger

mit . Familie mit Mittel
fchulbildung findet Lehr -
stelle geg . sofortige Ver -
giitung auf I . April od .
Ostern bei 334431

Ferdinand Maruni ,
Eisenwaren -Grokhandtg ..

Gartenstrabe 6.

Nrtnnlehrlinilgel .
Sohn achtbarer Altern ,der Lust u . Liebe zur Er -

lernung des Berufes hat .
kann zu Ostern bei mir
in Lehre treten . B4387

Otto Steinbach ,Karl -Withelmstr . «7—68.
? rdentl ., braver Junge

kann auf Ostern in die
Lehre eintreten .

Btechnerei Mohr
Gren, « ratze 22. <04425

Kindergärtnerin
oder Fräulein

sofort gesucht : Hvssftrafte
Nr . S. pari . B4435

^ iicht ' ne »

ÜiinineriiMeii
wei Ertrank » » « des
ieftiqttt « e ltfht

Frau Qouis Stern
4111 Jabnttr . SS

Gesucht fllr sofort
tiich" nes

^lleinm
'sächen

mit guten Zeugnissen , tn
kleinen Haushalt .

Schreiben unt . S6718
an die Badische Presse .

SE>' n ' o <•f nichtige ?Mädmen
bet hohem Lohn fotort
retirtlt 4063
;llntme » mo»tn , Eeiten -

fahrtf Surlach .
nerstrahe 48

Mädchen
u 2 Kindern tagSllbei

nefucht 42 l
fflfndeH 'ohnrl . 3 . i Zr

Für 2iäbr . Kind und
leichte Hausarbeit

Jg . Kindermädchen
sofort über Tags gesucht .
Fr . Keim , Händelstr . 17 ,
2. Stock . 4165

Tüchtiges

Mädchen
welches selbständig in der
besseren Küche Ist , bei
sebr hohem Lohn zu kl .
Fam . aus 15 . März od .
1. April gesucht . Vorzust .
»ur mittags von 2—6
Uhr . Kaiserstrafte 110,
1 Tr . hoch. Büro . B4434

Erfahrenes , tüchtiges

Mädchen
protestantisch , d . zuhause
ichlnf ' ii laiiu . tcr . süver
gesucht . 4232

flörlW *. 68 III .
Sauberes

MädchöN
f. Hausarbeit zu 2 Per¬
sonen aus sofort b . gut .
Lohn u . Behandlung ge
sucht : A . König , Adler
strafte 16, I . 4228
Kräftiges , solides

Mädchen
findet aus 15. März gute
lohnende Stelle . Privat -

Amalienftr . 20.
Stock . 234466

Pension
2. Stock
Fteiftiges , ehrliches

Mädchen
f . Küche u . Haushalt, d .
auch im Servieren aus -
helfen kann , sofort ges.
Augenstein , z . Ratsherrn ,Kurveustr . 19. 334469

Anstand ., sletß . , junges
Mädchen

tagsüber gesucht . 4175
Liiisenftrafte 29 , 2. Stock .
Gesucht : ffeifeiges , ehrl .Mädchen

nicht unter 18 Jahren ,
welches zu Hanse schla-
fen kann . Adresse unter
Nr . 4195 in d . Badischen
Presse .

Anstellung
linden gut beleumdete Herren bei einer tüdeutsch
Vers .- Bank die allc Branchen sühren. Es werden
monatlich ,este Bezüge gewährt. Gefl. Angebote
unter Nr . T67ig an die . »'ad . Presse ' .

General - Vertretung
vergib ' bedeutendes Unternehmen an änherst
rührtaen Herrn . Information ertolgt anhand
von Oiig na - Nnterla ' en . t eftell ' tfietnen u . t . w

IS " forderlich sind "Ulf : S 40011.— in har
Offerten unter Angabe von :U fere ^zen an

den > eneral - ^ enollmä ti . ten W . Rettl » Fr nt
fttrl o . -Di .. Schivarz îurgstrahe 80. F6656

Angenehme , dauernde

Mlmwmiirnm
ist in hiesigem , altem n >d gni/hendem Fabrik -
betrieb zur sofort , ^ eievnna trei Herr , welket
eine J " i reneneinlaae von S - «<>00 Ätt . machen
kann , weiche stchergesteUt wird >st unte Eiiltenz
geboten tflest . Angebote umer Nr 4233 an die

î ndis ^ e Preste " erhet n

Weingrohhanölnng
sucht sür Karlsruhe » . Umgebung einen tüchtige, .

weisenden .
<S9 wollen sich nur Serren meiden die gut ein -

«eiü " r > sind und Erfolge nachweiien könne »
Offerten nn ' er N > 4:' i ' l nn d "- • r - fte" .

» Ii « Tetnroor . n a rl . Baden » mit erst -
f aistge » Fabiitaten Mcht , um baldluen Ein¬
tritt tiichnqen

Reisenden .
Dffe ' fin mit Angabe des Alie ' S der lelt -

Herlgen ^ ätig eit und der iSetialtsaiiipriiche
n , ter N ' 60oo an ftif „ v-ad nreffe ' erb

ituclilialter
m . aOiäör Erfahrung a . d.
verschied . Gebieten über -
nimmt Anlegen . Führen
und Abschtienen der Ge -
schästsbücver . tage - und
stundenweise , auch aus -
wärts . sowie Bearbeiten
sämtl . Vertrc n̂enssachen - .
Bilanz - u . Steuerfragen ,
absolut diskret . Angebote
unter Nr . K6060 an die
Badische Presse .

75 Ji demjenig.
der mir eine

Stelle
in Bank . Handel oder
Industrie verschassi . Bin
22 Jahre , gel . Banlb . u .
flotter Stenograph und
Maschinenschr .. In . Zeug -
nisse und Referenzen
stehen zur Verfügung .

Angebote unter Nr .
2)6474 an die Badische
treffe .

Miütäranwärler
durchaus zuverlässig , mit
gute » Zeugnissen , sucht
Ztellung als Pförtner .
Laaerverw .. oder ävnl .
Posten . Kaution kann
gestellt werden .

Angebote unter Nr .
??6675 an die Badische
presse .

I Mite MienIlliUiWl
und zwar sofort , bieten wir Domen und
Herren , die duichdieBerhäililisse gezwungen
sind sich eine n » e fe >e Trinen « zn gründen

Nur edeaewandte « rä >te mti festem
Wollen und <uter Wnrderobe fin ' en berück -
sichliauna Vorznstill n mit Ventttmanon
am Donne »« >aa von 10 12 unci 3 - 5 Uh >
Äiiro Katieritr. IIIS 4. St B4436

ES
I

«. urtie «um uamiaeii Ei tutt .ir meine um
etnoeriditeif Automobil • Reparatur • Werkitätte
etne " durchaus titchtiaen

Automsnleur -
Weisisr

tfeSIg ) . welcher tn allen vvrkc mmenden Arbeiten
e >fahren ist und ielbit mitarbeiiet . Führerschein
II und .Ii b i!i >d ' irg ittn . Gest . Angebote tritt ? ild
a » die „»<odiiche er i" fn unter 'Ur P34a

Tüchl. Plallenleger
Mr loiort gesucht . Si5a

A. Keuser. Banmaferiolieil Gcs^ äkt , Äasiatt .
Ell ! . « -' uns Wcq >e . -

» rom zu sosoriigem
Eintritt gesucht -

Offerten untei Nr ©85uX an di > . iH d Preffe '

D » e > «üchttqe

Steinhauer u. Kanöschieiser
>ür Schweb Gianne bei hohen Löhnen nach Et ai>
Lotliitnaen gesucht Gest . Äutrag . unt. Nr EöiO
nn d ' e „ Bni freite "

möglichst mit besserer Schulbildung

für sofort gewcht .
Anaebote » nt Nr . 42(W an oie „ Bad . Presse *

mt anter Handschriit und möaltchst Erfahrung in
Buchhaltung per sofort füi Grncrataaeiltur ae °
>» cht. Offert. Mit tSehaiisaiilvinchen u . Zeuants -
abichr tten erhetei an Schmidt , Kauerst «. 82 it .
_ Daselbst wird auch Levrting tritt guter
Ächulb ' lduna " tinenommen v<43!>0

Für meine anerkannt erstklassigen Fabrikate
Honigkuchen , Waffeln , Scbokoladengebäcke ,
Schokoladen suche ich erste Firma als

General -Vertreter
für den oberen Teil von Baden - Es kommen nur Firmen
in Betracht , welche über einen großen Stab Untervertreter
verfügen und für große Umsätze Garantie übernehmen .

Angebote erbittet A813

Heinrich Ewers , Münster i.W .
Honigkuchen - , Waffeln - u. Schokofadenfabrik .

Gutes ehrliches
Mädchen

das schon in b "ff Saufe
war für Kinder von 4 u .
5 Jabren aeiucht Sans -
arb must mit verrichtet
werden Lückenlose ?ieua -
niff ? . Sober Lobn Kr .
E . Demand . Herren -
strafte 21 . B4281

Möbelfabrik
ncht für S^üro

slüAMH
mit JahreShandels -
ichulbiloung z. Ein -
tritt per I . April 192s

Off . erbeten unter
Nr . 4196 an die . Ba -
Mche treffe "

(Selfinter Mechaniker
richtiger Wahrer , mit
' llen Revaratnren an•'l it ' oS vertraut , ftrchi
T ' elle als

Chauffeur
- >ir verton - n ». eventl
Lieierungsivanen . Gute
H iig " if' c u . Referenzen
lu Diensten

Angebote unt Nr 4239
in die Presse " .

Schneider
Nockarbeiter , sucht Heim -
arbeit . Offerten , unter
Nr . V6fr <6 an die Ba¬
sische Presse .

Kaufm . Lehrling
Beamtensobn . 21 Jahr ,
l '/ > Jahr Lehrzeit , sucht
umständehalber seine
Lehre zu beendigen . An -
geböte unter Nr . T6S94
an die Badische Presse .

Poltzeibeamter sucht

Vertrauensstelle.
Angebote unter Nr .

X6523 an die Badische
Presic .

Anfangs¬
zuschneider

25 Javre alt , ledig , sicher
im Zuschnitt und An -
probe . System der 1 .
Deutschen Zuschneider -
Vereinsschrrle München
sucht sofort oder später
Stellung . Off . unt . Nr .
Q6541 an die Bad . Pr .

Für iunaen Ma n
mit aiiter Mittel '
ichulbilduna . au » aut .
î amil wird , Ostern

WlliN liwllt
>esuch ' . Angeb unt .
>lr 4068 an die . Ba -
duche Preste "

Gebild . Dame , 3t> l ., ev .,
aus guter Fami io , sucht

Vertrauensstel ung
in gediege m trauen -
losen Haushaii . wo Selb
ständigKeit gegeben . In
all Zweigen eines Haus¬
hams erfahren , sehr * in
derlieb u. arbeitsfreudig ,
durchaus vertrauens¬
würdig . Gute Zeugnisse .

Getl 0 f . u. Nr. Q6241
an die „Bad . Pr ." erb

Jung . Fräulein
(Schweizerin . Geschäfts -
tochier ) ,

perf . Franz .
in Wort und Schrift , so-
wie Englisch . Maschinen -
schreib , u . Tienographte ,
sucht Betätigung nur für
den Vormittag . Aug . u .
Nr . E6678 a . d . B . Pr .

AnsangsUlle
sucht iünaereS Fräulein ,
welch , in Maschinen chr . .
Stenographie sowie im
Verlans bewandert ist .
Gesl . Angebote unter
Nr L6511 an die Ba
dische Preffe erftefn .

Kindergärtnerin
im Nähen bewandert ,
sucht tagsüber Stellung ,
geht mich in Haushalt ,
auf 15 . März . Angebote
unter Nr . N6717 an die
Badische Presse .

Wochenpflegerin
sucht per sofort oder
spater Pslege in besserem
Hause . Zu erfr . unter
Nr . D6579 an die Ba -
dische Presse .

Stelle-Gesuch !
Zuverlässiges , längeres

Fräulein aus guter Fa -
milie , sucht Stelle , wo
ste sich im Laden weiter
ausbilden könnte und
gerne etwas Hausarbeit
übern . Familiäre Be -
bandl . erw . Ang . u . ? !r .
R6S42 au die Ba d . Pr .
Jung . Mädchen m . höh .

Schulb ., biSb . z. Hanse
tätig , s. Stelle als

Haustochter
in gut . Fam . , zw . gründ
sicher Ausbild , im ge-
samten Haushalt . Fa -
milienanschlns ; Beding .
Taschengeld erw . Ang . u .
Nr . « 6701 a . d . B . Pr .
InieU . Fräulein ,
Wirtstochter , sucht sosort
Ztelle zum Serviere » od .
BÜsett in Wein -Restanr .
od . CasS , auch ansivärts .
Angebote u . Nr . G6732
an die Badische Presse .
Mädchen aus guter Fa -

milie . Kenntiltsse im Ko-
che» u . Nähen , sucht in
ruhig ., gut . Hause Stelle
als
Alleinmädchen

auf 1. April . Angebote
unter Nr . H6733 an die
Badisehe Presse .

Fräulein
sucht Stellung als

in ein Laden -Gefchäst
War bisher im elterlichen
Geschäst tätig . Angebote
unter Nr . E6728 an die
Badische Presse .

I ' rimlem
in all . Büroarbeit . , Buch
halt . , Stenogr . u . Ma -
schinenschr . tücht . , an nur
pünktl . Arbeiten gew . ,
würde gerne entspr . Ne -
benarbeit übern . Sehr
gute Schreibmaschine z.
Verfüg . Zu erfr . Adler -
« r . 4 . Ii , im Bür o . -04405

Stenotvnistin
mit sämtlichen Büro
arbeiten vertraut , sucht
sich auf 1. April evtl .
früher zu

verändern .
Angebote unter Nr

B6649 an die Badische
Presse .

Gelernter Bankjachmann
21 Jahre , guie Kenntnisse in doppelter amerika "
^ iichiuhrung Stenograph »? und Ma >chinentch >ist
sowie ollen vorkommenden Bliroaeoeiten . z .>it
als Koireipondent bei Bersrcherunasunternehmen
tätig sucht stch ver totort in ^ ank . Handel oder
Industrie zu verändern . Angebote u . . t . Nr . Oü7l4

n die .. iWo!» 1' reffe "

%

Erste
kauft Kraft
Mitte 30 er , sucht möglichst
sofort verantw Position in
Industrie-, Speditions -, Schiff-
ahrts- od . sonstigem Handels-
tilternehmen.
Jnteresieneinlage eventuell

später möglich .
Gefl . Angebote unter Nr

4224 an die „ Bad . Presse"
. !

. cunper statin , langiahrtg tut « taatßdienit
tätig «ucht

Fleißiges , ehrliches
Jiiidclien

17K Jahr , sucht Stelle
im Hanshalt . Kann zu
Hanse schlafen . Gute De
bandlnng gew . Beiert
heim . Breitesirasze 62.
Hinterhaus . B4468

Gesucht wird 3—4 -Zim
mer -Wohng . wenn mög
lich mit Auto Garage , in
Süd - oder Südiveststadt .
Geboten wird sonnige
3 -Zimmer -Wohniino tn
Mittelstadt , llinuig wird
vergütet . Angebote unt .
Nr . P6565 an die Ba -
dische Presse .

Z-^ -Wohnung
Geraniertstrafte . parterre ,
gegen ebensolche 4 - od . 3-
Simmerwohmntg , gleiche
Lage , zu tauschen gesucht .
Angebote » . Rr . K6665
an die Badische Pre ffe .

MfWWlaM
Suche in Karlsruhe

schöne
3 -Z .-Mobnuna

gegen Umtausch ebenso !»
cher L-Aimmer -Woftnungin R a st a t t . Adreffe zu
erfragen unter Nr . 4234
in der JBndifchen Presse .
Tau,che 2 - % - m ) 0 .

egen abgeschlossene 1-
jimtner -Woliiiung . An -

geböte unter Nr . W6722
an die Badische Presse .

ÄMMMW
Wln a/RH.-KllrlSrlilit.
Geboten tn Köln ( Neu -

stadti Nähe Hanpthhf
4 Limmer und Küche
ein er . i" nd . <« ns i,,i !>
Elektrisch n bst ZuheH

besucht in K " rle ;riil >e
3 Zimmer N, d tiiiche
i D chkamm . tutl . !Hai>

Angebote an N . Feitin ,Kötn a Rd . .Wets,enbur ., -
raste s>. « 4465

Gute , massive
Scheune

jeeignet sür große Werk -
tatt u . Wohnunqs - Um -

bau mit ca . 320 qm
Bauplatz zu vermieten
evtl . - zu verlaus . Beiert -
heim . Gebbardstrake 68.
1. S tock . B3910

E ienbrnnche bevorzugt . 4—SOOli Mk . Kautivu kann
gestellt werden - r» .'ieu ' niffe . Angebote unteiNr QR581 ) NN die Preffe " e . dei ' N

L beschlagnahmesreic
3 -Z.-Wohnuna .

mit Bad u . allem Zube -
bor aus 1. Mai gegen
Bauzuschntz , Nähe Haupt -
bahnhos . zu vermiet . An -
geböte nnt . Nr 76729
an die Badische Presse .

Efrebiamer Kaufmann
.'0 Jahre alt . aus guter Famil ' e . der seine
Wellie in einer Grosthandlnna bestand und
nach deiselben aic> Faktur,st tätig ist ntchi
»ich ' ur (vrmettenino femer Kenntnissean 1- « p ' il * tt verändern , (flute 3eua -

" cfererizen zur ^ crsüaung© efL Angebote unter Nr . 8898 an die
, '̂ ad sche Presse erbeten .

Kaufmann
E, "' khreren Jahren ttt verantw
h . m } V Dani el und Industrie .bitaiii 1. »incbhnl ' er . still ., flotter Korrespondentmit git ' en ( rtohntttaen im rHanf » it Stenerweten .leichter AuffrNunasaabe und Orannt , - Talenta Reterei , en iiich ' sich ver 1 »>pril , 925 oderivater In ^ ebensiielliiug zu nerändern . Angeboteunter Nr . NS713 an die . Bad . Presje ' .

Schöne , zentral gelegene

3-^.-^ ohnun?
bzugebe » . nur an Vor -

dringliche gegen Ucber -
nähme der Möbel . An -
geböte n . Nr . R6742 an
die Badi sche Presse .
Vornehm möbliertes
U? ohn - u.

Weststadtlage , mit groft .
Küche auf 15 . März zu
vermieten . Angebote n .
Nr . £ 6723 an die Ba >
dische Presse .
Gut möbliertes
Balkonzimmer

für 1 od . 2 Herren sofort
zu vermiet . : Gutenbern -
platz 2, II . 334452

Gut maskiertes Stornier
auf fofort oder fitfiter zu
bermi - teit Hüblchstr 1«
lv Stock « 4326
Mödl . Zimmer an sol .Herrn auf 15 . März od,

früher zu verm . Anzus .bis nachmitt . 2 Uhr : Ad -
letftt . 2a , III . , l . iß44GQ

Der Einkauf von
Betten ist

Vertrauenssache

Kinderbettstellen
in Holz und Metall

18 .50 24 .— 27. — 30.— bis 58.—

Komplette Kinderbetten
von Mk 49 50 an

von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung !
Gut ! Schön ! Preiswert !

Kaiser , traß - KftrlSITlfre Nä" e
IrJ Hauptnoat

Sehr gnt rnöbl . Wohn -
» . Schtasziinm . m . elektr .
Licht , in aut Hauie an
ruhigen Herrn aus sofort
zu vergeh . : Htrfchstr . 65,
3. Stock . B4421

2 gut möbl . Zimmer an
sol .. bess . Herrn sos . od .
spät ., in der Parkst ? ., zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . M6737 in der
Badischen Presse .

Leeres , sep. Zimmer
(nur als Büro », sowie
weiß möbl .. aus sos . od .
15 . März an bess . Herrn
zu vermiet . : Kapellenstr .
Nr . 56a . II ., r . B4458
Einsach niöbt . Mansar -

den -Zimmer zu vermiet
Essenweinstr . 34 . 3 . St . .
linkS . 334454
'LMM . 7 , III .
schöne freie Lage , ist ein
» löbl . Zimmer zu ver -
mieten . B3711
Gut möbl . Zimmer (Nähe
Hauptpost ) aus 15 . März
zu verm . Blumenstr . 4 ,
l . Stock . 994450
Gut möbl . Zimmer an

bess ., sol . Herrn zu ver -
mieten ': Klanprechtstr . 4.
4 . Stock . 334420

Gut nivbl . Zimmer
(Weststadti b . alleinsteltd .
Dame . ver 15 . März zu
vermieten . Angebote n .
Rr . M6712 an die Ba -
dische Presse .

Werkstätte
für leichten Betrieb ges.
Weltstadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 4181
an die Badiiche P resse.

2 möblierte
Büroräume

in möglichst zentr . Lage ,
s. sofort zu mieten ges.
Offert , unter Nr . V6671
an die Bcidische Presse .

Gut möbl . Zimmer
an nur bessern Herrn «u
vermieten Tullastr 74
rr rechts 394397

Möbl . Himmer
in gut . Hause , et . Licht ,
preisw . sof. od spät , zu
vm . 3lnzns . n . 12Vi —2Mi.
Roonstr . 18 . PI . 5844 (18

Möbl . Zimmer , u ver -
mieten . B4442
Dnrlacher -Allee LV, i . St

itlobl . / immer
a . 1 . Apr ., ev . früher , a .
an lol . Dame . d . f . selbst
bed ., zu Venn . Rüppnr -
rerstr . 48, III , l . B4433

Im Zentrum gut möbl .
Zimmer

zu vermiet . Zu erfrag
unter Nr . E6 ?30 In der
Badischen Presse .

Alleiustkli . Person
findet für dauernd

autes Heim
bei kleiner Familie , geg
einmalige Abfindung .
Slngebole u . Rr . B6724

an die Badische Presse .

Gefchäsls -
Aäume

b— i Mtmmer Lage / jent -
trum der Stadt i ald zu
mieten « eiiirtii sifermitt «
ter erwiinicht Offerten
unter Nr 327:! nn die

Endliche Preffe " erbet

Laden
m . 1 od 2 Schaufenster
mögl . Zentr z . miet . ges .
Offert , unter Nr . C6703
an die Bad . Presse erh .

Hochschul-Prosessvr
fncht

4- 6 {
(Bad . Mädchen -Zimmer
usw .t VordriuglichkcitS -
karte u . Kapital vorvan -
den . Slngebote unt . Nr
316476 an die Badische
Presse .

Beschlagnahmesreie
2—3 Z.-Wohng .
mit Zubehör von jung .
EHep . ohne Kind ., ans
sos od . 1. Slprit z. miet .
ges Abstand od . Bau -
kostenzuschus! kann geteilt ,
werden . Sing . u . » 6070
an die Bad . Pres se erb .

4 Zimmerwohng.
mit Bad und Mansarde ,
von kinderlosem Ehepaar
gesucht . Absindung kaiin
gel werden . Angebote
unter Nr . O671S an die
Badi sche Presse .

Für sofort kleine
~ ™

Wohnung
mit Küche

möbliert oder uninöb -
liert . von kinderlosem ,
gut sttuiertem Ehepaar
gesucht .

Angebot unter Nr .
P6590 an die Badische
Presse .

. Ehepaar
mit 4| äftrtg . Kind flicht
in Prtbatfamilie schön
möblierte it . gut heizbare

Wohnuna ,
bestehend aus Wohnzim¬
mer . Schlafzimmer und
Pndezimmer , mit Ber -
vflegunn . Angebote nnt .
Nr . K6735 an die Ba -
difche Preffe .

Gut möblierte
3-Z.-Wohnung

nebst Badezimmer und
Küche , parterre , gesucht .
Augebote unt . Nr . L673S
an die Badi sche Presse .
Ruhiges , kinderl . Ehe -

par sucht per sosort oh»
15 Mai

1 od. 2 leere
Zimmer

mit od . ohne Küche . An -
geböte » nt . Nr . 4198 an
die Badische Presse .

inSatichst mti ievaratem
(kinanna , ver , o !ort « es .

Off . erb . un ' . Nr . K (i7l0
^ n e «e „ '.H« Mche Piene * .

1 biS 2 leere
Kininier

mit ftiiche gegen Fri «»
denSiniete gesucht . Änge «
böte »nt . Nr Z6725 an
die Badlsche Presse .

Junges , tiiiderl . Eye -
paar sucht
leeres Zimmer

mit Küche Aug , u Nr .
P0640 an die Bad Pr .
Solider Slrbeiter sucht
» iölil . Zinintcr

od Mansarde . Angebote
mit PreiSang . unt . Nr .
©6743 an die Badiscve
Prekke .
Berusst .. sol a » st Herr

(in Staatsstellg . i . sucht
aus einige Tage im Mon .

Scklafskelle
oder Zimmer . Wäsche
kann gest werd ?lng u .
Nr . B6652 a . d . B . Pr .

Miefgesuch .
ftüi zwei am 14 . März von auswärts zu -

eilende Angestellte tuchen wir :
k . Etn einfach möbl oröfteres Zimmer tnft

Kiichenantei, . Das Ehepaar (mit 8äirt «
Kind , bringt Bettwäsche mti

■i Etn einfach möbl kleineres Statin «»
für iüngeren ledigen Herrn .

chri ' tl . Angebo ' e «o ' ort erbeten an Vi. Ar » « «
>;«. b . © . . vorm G Brani lche Hofbuchdrucf re<

vertag . Karl - Frtedrtchstr . 14 . 415»
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschaffs-Zeitung
Die Schweiz und der

Rhein-Seiten -Kanal.
Aus der Schweiz wird uns geschrieben :

^ Die Portestversammlung der Rheinischen Schiffahrtsfirmen und
Handelskammern in Mannheim gegen die französische» ÄatuUpIänchaben auch hier weitgehendes Interesse erweckt.

Abgesehen davon , daß es laut Versailler Vertrag Frankreich ftei
steht , einen Rhein -Seiten -Kanal zu bauen , und wie Schweizer auchdamtt zufrieden sein könnten , hat diese Versammlung der Fachleute ,wie man sie wohl nennen darf , so schwerwiegende Punkte gegen die
Schiffahrt auf dem Kanal dargetan , sodaß es nun feststeht , das, das
vitalste Interesse der Schweiz durch dieses Projekt betrof -
fen wird .

Frankreich ist von unserer Seite , die Ausnutzung der Wasserkraftder ihm zugewiesenen Stromstrecke zu gönnen , aber — und dabei istder Versailler Vertrag , an dem wir sonst wenig interessiert sein sollen , fllr uns wichtig —
die Ausübung der Rechte , die Frankreich mit Ausnutzung der. - - - " t , dürfen weder die

beeinträchtigen , sei
, lei es in den Abzweigungen , die

an seine Stelle treten sollen.
Hier nun liegt der Schwerpunkt , der auch uns angeht . Wir haben
viel Geld in unsere Hafenanlagen in Basel gesteckt und freuen uns ,
wenn wir in dem günstigen Wisserjahr 1324 den bisherigen Rekord
um ein Vielfaches überboten haben . Aber die Anlagen sollen sich ver -
zinsen , wir müssen im Interesse der investierten Staatsgelder daraus
drinnen , das; nicht nur im Höchstfälle in 6 Monaten des Jahres noch
in Basel Schiffahrt getrieben und umgeschlagen werden kann , son-
dein zum meistens während 10 Monate im Jahr . Deshalb wollen
wir die Regulierung , die uns dies in 4—S Iahren mit dauernder
Verbesserung des Fahrwassers gewährleistet . Wir wollen die Regu¬
lierung dringend , noch in diesem Jahre , im Interesse unserer Steuer -
zahler und unserer Schiffahrt , unseres Handels und Wandels . Wir
können hier nicht 40 Jahre warten , bis der Kanal beendet sein soll,
wir sind es unserem Volke schuldig scharfe Rechner zu sein und wir
wissen genau , daf ? der Verkehr sich dort seine Bahn sucht , wo er ge-
fördert wird . Unter dem Gesichtspunkt der freundnachbarlichen Be -
Ziehungen unseres Landes zu Frankreich ist von uns die Konzession
zur Rückstauung des Rheins bei Kembs bis über Basel hinaus gege
ben worden , wir hoffen , ?>aß unter dem gleichen Gesichtspunkt Frank ,
reich unser Interesse verstehen wird .

Aber wir wollen weiter sehen , in wieweit uns das Kanalprojekt
angeht . Frankreich , das Oberelsaß war bisher «in guter Abnehmer
unserer exportierten , elektrischen Energie .

Auf Grund unserer schon reich ausgenutzten Wasserkräfte konnten
wir sie billig abgeben , so billig , daß cs fraglich ist , ob der Kraftstrom
von dxn auf elhässischem Boden zu erstellenden Werken , in Verbindung
mit dem Kanal , jemals gleich billig abgegeben werden kann . Wir
wissen nicht , ob die Kreise in Frankreich und im Elsaß , die jetzt den
Kanal befürworten , auch an diese Frage intensiv gedacht haben .

. Genau so wie in der Schweiz wird .
darauf sehen müssen , dah sich die Autogen
zum mindesten verzinsen . Da aber ein fthr , sehr
zu bauen ist. das Gefälle immerhin gering ist , so ist es mit der Ren -
tabilität wohl schlecht bestellt . Die Stromabnehmer im Elsas ; werden
nur ungern ihre bisher billige Kraftquelle , die fllr die Wirtschaftlich¬
keit des Werkes in jetziger Zeit mit ausschlaggebend ist. gegen eine
teuerere , auch wenn sie dem eigenen Lande entstammt , vertauschen .

Schon jetzt hat man französischerseits die Auffassung , das, der
Kanal eine so viel bessere Schiffahrtsstraße sein soll , das, es nicht un -
gerecht erscheinen würde , die Benutzer an den Kosten teilnehmen zu
lassen . Es könnte nun bei uns der Eindruck erweckt werden , als soll-
ten die Kosten , die der Kanal und die Werke erfordern , als Dauer -
abgäbe von den Schiffahrtstreibenden erhoben werden , als könnte
hierdurch die Wi »tschaftlichkeit der Werke und somit auch die billige
Energie erreicht werden .

Eine Belastung aber in diesem Sinne kann unsere Schiffahrt nicht
tragen und wenn wir dem Urteil , das nach 40 Iahren , wenn der
Kanal etwa fertig gestellt sein könnte , gefällt wird , auch nicht vor -
greisen wollen , so geht doch aus dem obengesagten hervor .

daß diese 40 Jahre ohne Regulierung d«s Strome » für un «
ein völliger Verlust sind,

das; bis zu dieser Zeit unsere Schiffahrt erledigt , Basel als Hafen an
die Seite gedrängt sein kann .

Frankreich bei Kraftwerken
:n , die die Krast erzeugen ,

teurer Kanal dabei

an
sei es
geschnitten wird .

A
schen

nenhafen
"

für Mühlhausen verzeichnet .
"

;« sehen wir nicht
"
mit scheelen

Augen hinüber sondern freuen uns , wenn der Oberrhein , vis er
Basel erreicht , weiter Gelgenheit zur Erbauung großer Binnenhafen
gibt , nur muß bis dahin das

Weitergcdeihen Basels gewährleistet

sein und dazu gehört die sofortige Inangrifkn -chme der . Regulierung
des Stromes , dazu gehört de ^ *

Abgaben auf der Kanalstrecke
ter zu bauende Kanalstrecke , — ,
gaben nicht tragen kann . P l ior .

Nervöse Stimmung im Elsaß Über die Proteste gegen
den Rhein -SeitenkanaU

jener Drahtbericht .) Die Mann '

schließung nichts einzuwenden vermag , benutzt die Straßburger . .Neue
Zeitung einen gleichzeitig erschienenen Artikel der „Frankfurter
Zeitung "

, um gegen den deutschen Standpunkt zu polemisieren und den
Porwurf zu erheben , daß man deutscherseits versuche , die Aussprache
auf das politische Gebiet hinüberzuziehen . „Erhofft man , fragt das
Blatt , „davon Vorteile angesichts der Zusammenietzung der Zentral -
kommission für die Rheinschi,fahrt ? Diese wird gebildet von je
vier Franzosen und Deutschen , drei Holländern , zwei schweizerischen,
, wei Beißt chen , zwei italienischen und zwei englischen Mitgliedern .
Wenn die Frage als eine politische behandelt werden soll , durste ia die
Äellungnahme der einzelnen Delegierten recht interessant werden . Die
Frage der Schiffahrtsverbindung nach Basel ist auch . vor dem Kriege
!chon erörtert worden .

" Es ist nun gewiiz nicht gleichgültig , darauf
hinzuweisen , daß Straßburg und Elsaß - Lothringen damals einen ganz
anderen Standpunkt eingenommen haben als heute . Man verlangte
die Vertiefung und Erweiterung des Rhein -Rhone - Kanals , denen
Schleusenverhältnisse noch auf dem 50 Jahre früher modern gewesenen
Standpunkt stehen geblieben waren . Man dachte ferner an die Aus -
Nutzung der Rheinwasserkräfte und es wurde zwischen
Baden und Elsaß -Lothringen darüber verhandelt . Aber an eine
Notwendigkeit der vollständigen Ableitung der
Schiffahrt auf eines der beiden Ufer in eine künstliche
Wasserstraße haben damals auch die einseitigsten
Jnteressenvertreternichtgedacht . Der so gestaltete Plan
ist in der Tat nur eine Furcht des Siegesrausches von 1819, und . von
seinem Verhältnis zu den deutschen Rheininteressenten ganz abgesehen ,
der Schweiz gegenüber eine ebenso schwere Beeinträch¬
tigung . wie es an der anderen Ecke der französisch- schweizerischen
Grenze die Frage der Eenser Freizonen gewesen

"

Wirtschaftliche Rundschau .
Vinke -Hosfmauu -Lanchliammcr , Brest «» . Vor Eintritt tn die Tages¬

ordnung der lS.-B . widmete der VvrsWende des AutlichisrateS , Bankier
Cramba

'
ch, dem verstorbenen itteichSpräsidente » einen warme » Sfodjvu ,

Vertrete » war et » Mtienkavilal von 4-11 575 700 Jt mit 441 E78 Stimmen .
Tie GotdiimstcUuna wurde geniah den Anträgen der Verwaltung be-
schlössen. Die 1(50 iWiU. Cchiiöattien werden eingezogen . Die restlichen
800 ä 'ftU . Stammaktien werden auf 00 Millionen SKiUl, Ott 12 SUitU. offener
Rückstellung Hingestellt . Ter Borsivende des Vorstandes , Generaldirektor
Dr . Eichdera . Mirie Uder den allgemeinen Helchäftsgang aus . daß die
Werke «der Gesellschaft durch das Ausbleiben der Rcichsl »ab »bestcUu » ge »
schwer getroffen feien . Speziell das Brestaner Merk könnte einer neuen
Witte erst dann nieder zugeführt werden , wenn die BefteUnngen de»
Reichsbahn , die Uber SO Wahre Inno aus Waggons und Lokomotiven einer
der Haiinibesteller war . wieder einleben . Der seit Äavren snstein .ittsch ge>
oslegie Maschinenbau , insbesondere der Bau von Diesetmoioren nnd ita ,
tionüren Kesseln , gebe zwar einen kleinen Ersav für dte fehlende Be -
schästignng in Güterwagen und Lokomotiven , aber ein to bedeutender Be .
stell« wie die Neichsb »bn könne eben nicht ersevt werden . >>» der levten
Aeit fei ein groster Auftrag ans Lokomoiil 'en und Personenwagen au5 Lra >
filien eingegangen , der einerseits ein Neichen des «rosten Ansehens ist .
dessen sich dir Werke der Gesellschaft tm Auslände erfreuen , und der an >
derersetis . wenigstens Mir die nächsten Monate , eine gewisse Beschäiiiauna
der Werkstätten gewähr teiltet . Die tiirnusmäkig aus dem Aimichisrai
ausscheidenden Mitglieder wurde » iviedergewäbtt . Neu in den Aufiichtörat
wurde gewählt : jkammergerichtSprälident Dr . Kurt Kleeteldt , Berlin

Die Generalversammlung der Bayerischen Hüttenprodukte A .- G.in München genehmigte den Paviermark - Abschluß für 1024 und
stellte das Aktienkapital von 80 Mill . Papiermark auf 1 .6 Mill .
Rentenmark um .

In Kürze wird in Essen a . d . Ruhr , also mitten im Ruhrkoh -
lenbezirk eine wichtige Tagung stattfinden . Die deutschen Inge -
nieure wollen zusammen mit den Bergleuten über die schwerwie ,

ungstechnik und der mit dem Bergbau arbeitenden Kreise des Ma¬
schinenbaues und der Elektrotechnik werden über den gegenwärtigenStand der Gewinnung , Veredelung und Ausnutzung der Steinkohle
berichten .

Die französische Eisenindustrie unter der Firmenbezeichnung
« statistiques de produits metallurgiaues eine Preiskonvention

sür Roheisen , Halbzeug , Walzprodulte und Blech «. Die neue Ver¬
einigung beabsichtigt eine sofortige Erhöhung der Preise um 8—10
Francs je Tonne für Walzzeuge .

Allgemeine Depositenbank in Warschau . Di « in englischen Besitz Über -
gegangene „ Allgemeine Depositenbank , A .-G . in Warfchan ' (Powlzechni ,Bank Devozytowu ) hat am L4 . Februar ihre Generalversammlung abge -
halten . Die (Äolderöffnungsbllanz „ im 1, Januar 1825 fchllekt mit
7 540 810 .72 Zloty ab - Das Grundkapital beträgt 150 000 Zloty und ist in
(3000 Aktien zu je 25 Zloty zerlegt . Die Zusammenlegung der allen
1000 Mark - Aktien tst im Verhältnis von 1 :200 erfolgt . Der Vorsii -endedes AufsichisraieS . der Engländer Matthen ging ans die feiner,eiiige Ber .
Haftung des Vorstandsmitgliedes Urvater ein , die nach setner Darstellungnur we ^ u etner formellen Nebertretniig erfolgt fei und erklärte . daN d,e
beabsichtigte « apiialserhölinna der Bank erst nach Beilegung diese « Bor .
falles und Sicherung entsprechender Arbeitsbedingungen für die Zukunftdurchgeführt nerden könne . In den Aufsicktsrat sind gewählt worden :
Georae C . H. Matthen als Porsthender , Salomon Szereszeniskt nnd Dr .s . Nnhman als stellv . Borsivende . Percv St . Clair Maitheo . ThomasGirtin . I . Sitberseld , H. Heller . A. Urvater . Der Vorstand besieht auSI . W . Brown . M . Klaum , B . Silberfeld . A. Czarnozol . S . Silberseldund Louis Urvaier .

Hol,transv » ri « im nSrdllchr « Finnland . Von den Bahnstationen nSr » .
lich von Uleaborg werden gr ^ ,e Posten Hol , feit Snde Januar , da r ^ich '
lich Schnee gefallen ist, abgesandt . In der ersten ftebruar - Woche gingenauf der Linie Jjo - - L1baiva drei Extrazüge mit gefügten Stämmen n .ich^ op ' lla ab . In der zweite » Sebruar - Woche gingen K Ertrazüge mtt10 000 Stämmen und 700 Faden Beunbolz ab . Auch tm Ranmo -Gebtet tftettvas Schnee gefallen , der aber zur Schlittenbahn nicht genügt . Dennochschreiten die Waldarbeiten naiuentltch tn der Nähe von Wegen und « luv -laufen etfiw fort .

Die Einnahmen aus den estnischen Staat » surften findim Sieigen begriffen . Sie betragen 1020 : 104 286 904 ? 1921 : 278180 0851022 : 854 203 218 : 1023 : 04« 565 538 : 1924: 004 000 000 EMk . Für das Jahr1»2» sind die Einnahmen ans den Forsten mit 590 Mill . EMk . oeranfchlcibt .Wenn man aber den Umstand berücksichtigt , dah tn diesem Jahr die besten
Waldoarzellen . insgesamt 8000 Debiatinen . abgeholzt werde » , dürfte «ichdie i», Budget vorgesehene Ziffer um etwa 100 Mill . EMk . erhöhen .Starker Textilbedarf in Polen . In den letzten Tagen hat der
polnische Handel mit ausländischen Textilwaren große Preisstet «flPfllttftOtt 211 « rtrirtJÄMAH /CTX... t 1: 1̂, . .. <t~

feste
ten stark begrenzt hat .

Baumwollanba » in Rserbeidfchan Im Jahr « 1923 wnrden , n Äser -
beidschan 20 000 Desiiatinen Baumwolle angebaut , wovon 8000 Destiatinen
durch Heuschrecken vernichtet worden sind . 1924 wurden 80 710 Dehiatinev
angebaut , wobei von den Genossenschaften , die sich im vorigen gahr »um
ersten Mal dem Baumwollanbau , » wandten . 22 108 Deßjatinen angesät
worden Nnd . Bon Schädlingen wurden etwa 4000 Detzjattnen vernichtet .Bon ber erhaltenen Anbaufläche sind bis zum 20. Januar d . Js . 3 .7 Mill .Pud Rohbaumwolle <92 Prozent des Programms ) geerntet worden . Bon
den Schneestürmen Anfang Januar wurden über 200 000 Pud Baumwolle
verntchtet . Die aeerniete Baumirolle wird auf 17 Baumwollreinigungs »
fabriken verarbeitet . Der Ertrag an Baummollfasern wird mit 850 tHiOO
P " i> angenommen . Bis zum 1. Januar d . Js . sind nach Moskau rund
40 000 Pud Baumwollfasern abgesandt worden . Die Bauer » erhalten für
Baumwolle eine » viinitpreis von 4.5C Rubel sür 1 Pud . was sich angesichiS
der ungenügenden Warenverforguna Aleibetdfchans und den entlvrechenü
hohen Preisen für Jiiduftrieerzeugnisse und Lebensmittel als uniurcichend
erweist .

Züricher Devise « vom 4. Mär, .
Newnork 5.20, London 24.78, Paris 2fU2 ^ , Brüssel 20.20, Italien 20.80

Madrid 78.80, Holland 207 .50. Stockholm 140.25, Christiania 79.25. Kopen¬
hagen 98, Prag 15 .44, Deutschland 12 :1.80, Wien 73.35, Budapest 72,Aaram 8.85, Sofia 8,80 , Bukarest 2 .60, Warschau 100V4, HelsingforL 18 . 10 .
Konstantinovel 2.55, Athen 8 .95 , Buenos Aires 2 .07.
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ßie Lage der deutschen Textilindustrie .
Der fehlende Export . — Lohnverhandlungen aus der ganzen Linie .

Grotze Hoffnungen der Textilindustrie aus die Frühjahrsmessen .
Das Geschäft in der deutschen Textilindustrie für den Monat"

jä im ' " '
(hr —

cnc
einen guten Be >k!?afttgungsgrao , levviy in es oato an oer <je » , vag
neue Aufträge für die verschiedenen Branchen der Textilindustrie
hereinkommen , da sonst der Monat März voraussichtlich mit einem
starken Beschäftigungsmangel enden wird . Vorläufig bestehen noch

Februar ist als m it t e l m ä h i g bis gut zu bezeichnen . Aufträg «
aus den Wintermonaten sicherten den meisten Unternehmungen noch
einen guten Beschäftigungsgrad , jedoch ist es bald ' an der Zeit , dah

gute Aussichten für den kommenden Monat , denn die zahlreiche «
Frühjahrsmesseoeranstaltungen werden hoffentlich den alten Aus ,
tragsbeftand neu auffüllen können . Die Textilmessen des vergange «
nen Monats haben einen befriedigenden Verlauf genommen , wenn
auch die Umsatztätigkeit hätte besser sein lönnen . Ein Mangel hat
sich insbesondere bei den letzten Messen herausgestellt , der nicht di «
Messe selbst betrifft , sondern der sich bereits allgemein in der letzten
Zeit in der deutschen Wirtschaft bemerkbar gemacht hat . Die Aus -
I»>ndsaufträge fehlten nämlich ebenso aus den Messen , wie auch im
Handel . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die deutsche Textil ,
industrie unter diesen Verhältnissen je länger je mehr leiden wird .
Unter diesem Gesichtswinkel find die in der Textilindustrie erfolgten
Lichneruohunaen zu verurteilen , denn sie stnd nicht dazu angetan ,
die Exportfänigkeit der deutschen Textilindustrie zu heben , wenn auf
der anderen Seite auch nicht verkannt werden soll, dag die inländisch »
>iou, ?rost noch sehr schwach ist .

Im Einzelnen wurde uns aus dem München - Gladbach « »
nii i Rheydter Bezirk mitgeteilt , daß die Frühjahrs - und
Sommerbedarfsbestellungen aus dem JnlanMznr rechten Zeit und in
be> ?u ' endcm Unfange eingetroffen stnd . Besonders die Baumwoll «
warenindustrie hat große Aufträge erhalten ; das Geschäft in de«
AZolUndusiiic wurde hingegen als ruhiger dezxichnet . Die e ' naehenH
den Aufträge betrafen nur den Kauf billiger und billigster Waren ,
Im übrigen wird zum großen Teil in den München -Eladbacher Woll «
Webereien der alte Auftragsbestand augenblicklich aufgeliefert . Mitt «
lere und kleinere Unternehmungen kämpfen schon mir Absatzschwierig «
keiten . Bezüglich der Löhne ist mitzuteilen , dah dieselben S— 10 Proz .
erhöht worden sind. Die Lage im Wuppertal blieb weiterhin
tl .lgünstig ! neuerdings find wieder einige Firmen in Zahlung ?»
schwierigkelten geraten . Trotzdem verlangen die Arbeiterorganisa -
t ' o'ien neue Lohnerhöhungen . . Eine Besserung der Beschäftigung iin
Wuppertal ist erst dann zu erwarten , wenn neue Ervortmöglichkeiten
eintreten . Der schlechteste Artikel im Tal ist der Schnürsenkel , kunst«
seidene Bänder besitzen hingegen den besten Markt . Aus der K r e *
felder Saint - und Seidenindustrie ir !rd uns von eine «
gering — Besserung der Lage berichtet . Im großen und ganzen liege «
oie Verhältnisse immerhin noch so, daß viele Seidenstühle wegen
mangelnder Arbeit stillstehen müssen . Die Gründe für den schlechten
Gesa-ciftsgang sind zum Teil in der außerordentlich scharfen Konkur «
renz des Auslandes für Seidenartikel zu suchen, zum Teil in der Tat «'

e , daß der Inlandsmarkt für die gesamte Produktion nicht auf .
nohmefähig genug tst. Der Geschäftsgang in der Krefelder Krawatten -
industrie wird allgemein als gut bezeichnet . In diesem Artikel wird
vorherrschend neue Ware verlangt .

Aus ten verschiedenen Textildistrikten Sachs « ns erhalten wir
von einander abweichende Mitteilungen über den Beschäftigungs -
grad . So wird uns aus Chemnitz geschrieben daß durch Zah «
lungseinstellungen uwd durch den vorhandenen Eewmangel neuer «
dings eine gewisse Unsicherheit im Handel unid in der ? n^nistrie ein-
getreten ist . trotzdem die Beschästiguna in der Srnimpfwarenbranche
noch g-ut . in der Strickwaren - und Trikotagenbranibe ^ halten und in
den Baumwollsvinnereien noch mittelmÄßia bis gut ist. Das ein -
zige unerfreuliche Bild in Bezug auf den Auftragsbestand zeigt im
Augenblick nur die Wollweberei . Andels im Oberlausttzer
Distrikt . Hier klagen insbesondere die Leinenspinner über «in man -
gelndes AuslandsgesMft , obwohl die Preise sehr gedrückt fmd . Die
Arbeitszeit in der Leinenindustrie beträgt immerhin noch 45K
Stunde . Sonst hat sich in der Oberlaukitzer Gegend durck di « festeren
Bcmmlwollpreis « das Geschäft in den Baumwollw ^bercien etwas er -
holt . Im vorigen Monat konnte zum Teil in gewissen Betrieben nur
mit der halben Belegschaft gearbeitet werden . Die ' e Schwierigkeiten
sind etwas behoben . In der Oberlausiker Tuchindustrte ciing ähnlich
wie in den anderen deutschen wollverarbeitenden Industrien di « Be«
'chäftigung leicht »urück. Die Lage tm Erzgebirge war durch -
îbnittlich in den Webereien noch gut . Auslandsa "sträge feblt «n auch

hier . In der Si ' itzenindustri « war der Beschäftigungsgrad noch
ausreichend , man klagt hier über schlechte Preise . In der

^ Herren -
wälcheindustrie genügten die Eingänge , um die Betriebe in Gang
Mi halten - Die Lage mderPlauenerSvitzen - undSticker -
ei industrie macht Mite Fortschritte . Die Bes ^ äittgung war
zum Tefl so gut . daß der B«darf an Fack>arbel >erinnen nickt voll
gedeckt werden konnte . Aus Trimmttlscbau wird uns über
eine besonders gute Be '

ckäftigung in der Damentvchwebere ! berichtet .
Herrentuche w<?ren weniger gefragt : die Nachfrage erstreckt« sich
hauptsächlich für Herrenstoffe aus Buckskins in der Prei - laq « roi « .
k> bis 6 Mark . Gute S?are wurde weniger begehrt . B e z L a l i ch
der sächsischen Lohnfraae ist zu bemerken , daß sür Mittel -
und West ^ichsen ein Schiedsspruch zustande aekommen ist wonach in
U Tertilbezirken eine kwrozent 'ge Lohner ^ übuna rückwirkend vom
14 . Februar bewilligt wird , während in Ostsachsen der Satz auf 1%
Prozent erhöht wurde .

In den Thüringer Wollspinnereien und Webereien
li eßen gewisse Ameschen den Schluß zu . daß die im allgemeinen noch
befriedigende Geschäftslage im Abflauen begriffen ist : Betri «b»e : n«
'chrän5ungen brauchten bisher jedoch noch nicht vorgenommen zu wer »
den . Es wird immer noch 46 Stunden gearbeitet Aus Süd »
b a v e r n erhalten wir d 'e Nachricht , daß die Lage in den Bauin -
Wollspinnereien recht gut ist : auch di« Wollwebereien verfiig «n noch
hier über einen ausreichenden Auftragsbestand . Die Geschäfts »
läge in Oberfranken ist ebenfalls günstig , nur wird hier etwa «
in den Buntwebereien und in den Wollwebereien geklagt . Man
führt den schleppenden Geschäftsaana der Zuletzt genannten Industrie
zum Teil auf die äußerst milde Winterwitterung v »rück . Die würt »
tembergische Textilindustrie wendet sich neuerdings wi » >
der gegen die Einfuhr eliässi'cher Wolle , die in den letzten Jahren
80 Prozent der deutschen Gesamteinfuhr an Wolle benagen haben
soll . Man verlangt , daß in den neuen Handsls -vertragsverhand -
lungen die Belange der deutschen Wollindustrie gemioend geschützt
werden . Durch den augenblicklichen Ausfall der elsässilchen Einfuhr
' st die Tätigkeit der württembergi ĉhen Textilindustrie so ausgezeich¬
net . daß die Arbeitszeit von 48 aul 54 Stunden heraufgesetzt werden
konnte . Es liegen derart große Aufträge vor . daß es manchen Unter »
nehmungen möglich lein wird , die jetzig-' Bcschäftiaung bis Mitte des
Jahres durchMbalien . Die Lohnfrage steht in Süddeutschland nicht
mehr so dringend im Vordergrund wie in Nortdeutschland . So teilt
Bayern wenigstens mit . daß die Verzüge mit den Arbeitern des
südb ^ neriichen Tertildistrikts vor dem 20 April nicht aekündigt wer -
den können während der Vertrag mit den nor ^banerischen Arbeit «
nehmorn sogar bis sunt 1 . Oktober 1925 lftuft Die Sfltzenlöhne tn
den beiden Gebieten betragen 44 und 45 Pfg . pro Stunde .

Rauchwarenmartt in Nowaniemi . Der Rauchwarenmarkt in
Rowaniemi lFinnland ) verlief sehr lebhaft Es wurden große
Posten Rauchwaren angeboten und es hatten sich zahlreiche Kau ' er
aus allen Teilen Finnlands , sowie aus Schweden . Deutschland . ?cor«
wegen und Rußland eingefunden , doch wirkte der Geldmangel iah -
men auf das Geschäft . Rauchwaren standen hoch im Prei ?e . yur
Haisilfelle wurden 18FMk . , für Eichhörnchen 24—25 FMk . . tut
Kalbsfelle 55 FMk . . für Hermelin 100- 125 FMk . . für . Rentier -
felle 110—120 FMk . . sür Füchse 800- 1000 FMk . und wr Pferde «

häute 150—180 FMk . bezahlt . Große Rauchwarenposten wurde «
umgejetzt . " ~ '
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Karlsruhe , den 4 . März 1925.
Die teutfche Briefmarke .

In einem Vortragsabend , veranstaltet von der Gesellschaft für
DeutHe Bildung , sprach Herr Postrat Hennenberger über die
geschichtliche unb künstlerische Entwicklung der deutschen Briefmarke
Die interessanten Ausführugen , die durch Lichtbilder erläutert wur«
den , zeigten, dah die Briefmarken von England aus in den 40er

ehren in Deutschland heimisch wurden , 13 verschiedene deutsche
»stverwaltungcn mit verschiedenen Taxen , Gewichts- und Entfer¬

nungssätzen bestanden damals , ein Abbild der staatlichen Verhältnisse
im Kleinen . Wie viele Verhandlungen und Konferenzen ( so eine
ergebnislose im Jahre 1865 in Karlsruhe ) waren notwendig ! wie -
viel Druck mußten Handel und Verkehr und die neuen Wirtschafts-
Verhältnisse ausüben , bis das Jahr 1867 die Vereinheitlichung der
Postgebühren im ganzen Gebiet der deutschen Postverwaltungen
brachte. Hauptanteil an dem Werke
der seine Reform dann später mit

hat Staatssekretär Stephan ,
dem Abschluß der Weltpost

Verträge krönen konnte .
Dl« ersten Briefmarken der deutschen Staaten sind Kleinkunst-

werke , darum der Stolz oder die Sehnsucht jedes Sammlers . Eine
graphische Darstellung der künstlerischen Entwicklung der deutschen
Marken muh also leider mit dem Hoch anfangen . Immer mehr
stnkt der künstlerische Wert bis er mit der Germaniamarke seinen
Tiefstand erreicht. Die Gründe dafür sind teils im technischen Kön-
n«n zu suchen, hauptsächlich aber darin , dah jede Entwicklung um
di« Wende des Jahrhunderts von der maßgebenden Stelle unter -
Kunden war und mit Neid müssen wir auf die teils künstlerisch
vollendeten Briefmarken außerdeutscher Postverwaltungen sehen . Erst
di« Aenderungen nach dem Weltkriege brachten uns auch hier eine
Wende. Zwar geben die neuen Entwürfe kein befriedigendes Ergeb-
nis , aber immerhin einen Aufstieg in der künstlerischen Gestaltung . .. .
Die Eeigersche , Zahlenmarken , die Scharfsche Pflügermarke , Me Gnt»l wird , wurde durch meine Veröffentlichungen in der Presse

"
in breiter

Der Kampf um die Bürgerschule.
Der Dolksfreunöpüdogoge Prof . R . W . mach ! in „ Gertichlen " !

Der Volksfteundpädagoge, Herr Professor R . W . , hat in der
Nummer 50 vom 28. Februar in der Fra -ie der Einrihiung eines
fremdsprachlichen Astes an der hiesigen Volksschule unter dem Titel
„Manöver um die Bürgerschule „Geruch : t" verl' trit .' t . die mich
gegen meinen Willen zwingen, erneut zur ^ iber zu greifen.

1 . Der Volksfreundpädagoge gibt der S -nleittlichkeit bekannt, in
Karlsruhe gehe das Gerücht , der Herr Stadischulrat habe in der Be-
zirkslehrerkonjerenz vom 2 9 . Januar 19SS den Lehrern seinen
„Bürgerjchulplan " dadurch schmackhaft zu machen versucht , daß er sie
auf die günstigen standespolitischen Auswirkung desselben hinge-
wiesen habe, und zwar nicht nur nebenbei, sonsern als ganz wesent -
lichcs Argument.

Es ist richtig, das, ich in der erwähnten Bezirkslebrerkonfe-
lenz bei oer Verteidigung des neuen Schulplanes als Tiskusiions
redner auch die standcspolitische Seite der Angelegenheit berührte .
Nicht richtig aber ist . daß dieser standespolitische Gesichtspunkt
ein „ganz wesentliches Argument" gebildet habe. Von den fünf
Viertel Stunden , die ich gesprochm habe , entfielen auf daz standes-
politische Argument höchsten ? 2—3 Cätze , Aber der Raum , den
diese standespolitischen Ausführungen in Anspruch nahmen , ist be-
langlosi denn ich halte es als Aufsichtsbeamter der Volksschule nicht
nur für mein gutes Recht , sondern sogar für eine selbstverständliche
Pflicht, dafür zu sorgen , daß , soweit die höheren Interessen der
Schul«, der Eltern und >der Allgemeinheit nicht notleiden , die Be-
lange der mir unterstellten Lehrerschaft nicht unbedachterweise auss
Spiel gesetzt werden. Daß aber der von mir vertretene Schulplan de »

und Vertreter der Gesamtschule durch Abstimmeftg über die von mf*
gestellten fragen von ihrer Stellungnahm « einwandfrei Kenntni »
zu geben, damit ich in den weiteren , unmittelbar bevorstehende«
Verhandlungen in der Lage sei . die Stellungnahme der Lehrerfchaft
dem Abstimmungsergebnis entsprechend in objektiver Weis« zu wt «
werten . Der Charakter dieser meiner Wendung erhellt am besten
aus den 3 fragen , die ich der Versammlung zur Beantwortung vor«,
legte ? es waren in der kürzesten ftornt die folgenden: 1 . Die B«-i
zirtslehrerkonferenz verhält sich , da sie zu einer einmütig«« Stellung -
nähme nicht gekommen ist , in der ssraqe des neuen Schulplane«
neutral ? 2 . sie ist gegen den Plan : 3. sie ist für den Plan . Daß da»
Latum für den Plan siel , wurde von dem Volksfreundpädagoge»
in freundlicher Weile bereits bekannt gegeben. Daß dieses Votum
aber für ihn schwer verdaulich ist . wird jedermann begreiflich finden.
Doch persönliche Verunglimpfungen lassen sich mit Magen -Beschwer --
den nicht einwandfrei begründen. Von einem Pädagogen namentlich
dürft« schon etwas mehr Selbstzucht erwartet werden-

4 . In einem an den Herrn Oberbürgermeister gerichteten amU
lichen » ei '■! " "
Astes der
die

ericht über die Frage der Einrichtung eines fremdsprachlichen
r Volksschule steht folgender Satz : Andererseits haben sich

. osfnungen. welche die Lehrerschaft an die Beseitigung der Bür -
gerschule geknüpft hat , nicht oder nur in geringem Umfange erfüllt ;
denn diese Absonderung von der Volksschule findet auch jetzt noch
statt : der Unterschied liegt nur darin , daß sie anstatt von der „Bü «
gerschule" im Rahmen der Volksschule nunmehr von den Höheren
Lehranstalten vorgenommen wird , in die . wie statistisch nachgewiesen
werden kann, eine große Zahl derjenigen übertritt , die früher die

würfe der Schnarrenbergerschen Landschaftsmarke zeigen , daß unsere
Künstler das Problem lösen werden. So bleibt zu hoffen, daß bei
einer ersehnten Stetigkeit unserer Verhältnisse der durch die In -
flation zerrissene Faden wieder aufgenommen wird : daß Marken
gebildet und eingeführt werden, die das deutsche Reich denen so
mancher Fremdstaaten würdig an die Seite stellen darf .

E Sonderzüge nach Heidelberg zur Beisetzungsfeier . Anläßlich
der Bei 'etzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen Reichspräsidenten
in Heidelberg verkehren am Donnerstag , oen S . März , folgende Son -
der - und Ergänzungszüge : 1 . Sonderzug Karlsruhe —Heidelberg als
Eilzug I .—Z. Klaske , Karlsruhe ab 812 Uhr, Bruchsal ab 8 .34 Uhr.
Heidelberg an 9 .05 Uhr. 2 . Vorzug 933 mit 2 —4 . Klasse Karls¬
ruhe—Heidelberg 10 Minuten vor dem Kurszug , Karlsruhe ab 7 10
Uhr mit Helt auf allen Stationen , Heidelberg an 8 .47 Uhr . 3 . Vor-
zug 435 Mannheim —Heideberg, Mannheim ab 8 Uhr, Heidelberg an
1 .22 Uhr rormittags . — Heute ( Mittwoch) , vormittags 9 .40 Uhr
brachte ein Sonderzug 282 Mann der hiesigen Schutzpolizei
nach Heidelberg , wohin sie anläßlich der Beisetzungsseierlichkeiten
des Reichspräsidenten Ebert kommandiert worden find . Vorher waren
106 ManifSchupo mit dem Kurszuge aus Rastatt eingetroffen , die
hier dem Sonderzug zustiegen und ebenfalls nach Heidelberg befohlen
sind.

) !( Bon der Eisenbahn. Die Holländer Abteilung des v -Zuges
:'.08 , hier Ankunft fahrplanmäßig 7 . 14 Uhr , Abfahrt 7 .26 Uhr vor-
mittags , mußte heute von Heidelberg bis Offenburg als Nachzug ge-
führt werden, da infolge großer Schneestürme die Abteilung den recht-
zeitigen Anschluß nicht erreicht hatte . In dem Nachzug war auch der
Salonwagen der Königin der Niederlande eingestellt, die
auf der Reise nach dem Süden begriffen ist.

Ein Schneetreiben, wie wir es den ganzen Winter noch nicht hier
sehen bekamen, hat in der vergangenen Nacht eingesetzt. Auch de»

ganzen Vormittag trieb ein rauher Nordwind mit den dichtsallcnden
Flocken sein lustig Spiel . Die Dächer der Häuser haben eine blendend
weiße Decke . Die Straßen dagegen haben nur nassen Brei , einen
richtigen Matsch . Lange dürste die Winterherrlichkeit nicht dauern .

X „Ach hätt ich doch 'ne Frau ! betitelt sich der dreiaktige Schwank
mit dem die bekannte Kölner Lustspielgesellschaft Schmitz -Weifsweiler
gegenwärtig im E o l o s s e u m das Publikum für ein paar Stunden
mit ihrem irischen rheinische* Humor ergötzt . Zwei Freunde sind in
arger Verlegenheit . Der eine soll seiner zu Besuch kommendint Tante
sein« Frau zuführen, die er nicht hat , der andere seinen Schwicaer'
»ater mit dem Landgut bekannt machen , das ebensowenig vorhanden
ist . wie de» ersten Frau . Man entschließt sich nun, einander auszu-

bci Nervenschwäche und
Erschöpfungszuständen

nimm das kräftigende „ Nalj -rln " , die wellbekannt und gl - nrend begut¬
achteten Hormon - Tabletlen , von überraschender und nachhaltiger
W rkung Vetlan e in der Apotheke ausdrücklich Sal j r i n . Sicher
erhältlich : Hof - Apotheke , Kai -erstr 201 ; Hirsch - Apotheke , Amalienstr . 3°

Kronen - Apotheke , Zfihringerstr . 48 . A91
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"ut " "5t zu. Bürgerschule besucht haben . Es war daher aufsehen der Lehrerschaft
mlrS »ts sü 1 ^ Umfange gerecht vom standespolitischen Gesichtspunkt aus unklug, die Aufhebum
Ausführlichkeit dargelegt . Jene Aufsätze lassen auch keinen Zweisei
darüber , daß der fragliche Schulplan der Stütze des standespolitischen
Arguments keineswegs bedurfte.

Die erste Schauermär hat sich also fast genau so zugetragen, wie
sie der Voltsfreundbänkelsänger der erschütterten Mitwelt mit
rührendem Augenverdrehen und der ganzen Entrüstung seiner zart -
besaiteten Seele vorgetragen hat — nach der paffenden Melodie :

Ihr Leute hört die Moritat ,
Di« sich allhie ereignet hat :
Ein Schuster schlug, o Graus , o Jammer ! —
Sein Leder weich mit einem Hammer-

2 . Wenn das „ Gerücht " weiter erMlt , der Stadtschulrat habe
geglaubt , in der Frage der Abschlußklassen der Lehrerschaft oder
wenigstens ihrer Führer einen Tadel aussprechen zu müssen , weil
dort eine standespolitisch unkluge Haltung eingenommen worden sei ,
so ist genau das Gegenteil dessen richtig, was „das Gerücht
sagt "

. Ich habe mich gana so verhalten , wie der Volkssreundpäda-
goge es erwartet hat . und meinen „Resprekt vor solchen Lehrern"
wiederholt zum Ausdruck gebracht, auch in der fraglichen Versamni-
l
'
ung des Bezirkslehrervereins Der Volksfreundpädagoge ist da

einem jener dunklen Ehrenmänner zum Opfer gefallen, deren Ge-
Schäfte nur deshalb so blühen , weil sie immer einen von denen zu
finden verstehen, die nicht alle werden.

3 . Ebenso unwahr ist die Behauptung , der Stadtschulrat habe
in der B-ezirkslehrerkonfereM auch noch seine Vorgesetztenstellung
für seinen Schulplan in die Wagschale geworfen und von d«n Lehrern
Gefolgschaft verlangt . /

Auck/Hier trifft das diametral Entgegengesetzte von dem zu . was
,Zag Gerücht sagt "

. Nachdem ich in meiner Eigenschaft als Mit -
des Karlsruher Bezirkslehrervereins und als Parteigänger des

neuen Schulplanes deffen Vorzüge in ausführlicher Begründung bär¬
gest hatte , ersuchte ich die Versammlung , mir als dem Stadtschulvat

■ ■ . . . . . . . .WM ... . fhebuna der
Bürgerschule zu betreibeil. Geboten war einzig und allein , das Schuls
geld für die Bürgerschule abzuschakfen , damit bei der Entscheidung
über die Aufnahme in die Bürgerschul« lediglich die Anlage de» Kin,
des maßgebend sein konnte

Wer diesen Abschnitt unvoreingenommen liest , wird mit mir de»
Ansicht sein , daß er irgend welche Unterlage zu einer moralischen Ent «
rüstung nicht bieten kann : denn wenn die Hoffungen, welche di«!
Lehrerschaft mit der Aushebung der Bürgerschule verband und di«
dahin gingen, daß die Schüler der Büraerschule mit deren Aufhebung
der Volksschule erhalten blieben, sich nicht erfüllt haben, so ist das doch
ein Beweis für eine unkluge, weil nicht bis in die letzten Auswir »
hingen durchdachte Politik ! es war eine unkluge Politik nicht
bloß mit Rücksicht au? die Standesinteressen der Lehrer, sondern wiq
die Ereignisse bewiesen, auch unklug im Sinne der Eltern , der Schulq
und der Allgemeinheit : ja es besteht sogar Gefahr , daß die ganz«
Blüte der großstädtischen Volksschule an dieser unklugen Politik JU«
gründe geht.

gekennzeich,
en ist, mag

» » . W _ . . er aber auf
dieser nnklugenPolitik bestehen bleibt , ist — gelinde gesagt — mw
begreiflich . !

Dr Volkssreund-Korrespondent hätte die Möglichkeit gehabt , sich
über die Richtigkeit der ihm zugetragenen Gerüchte zu verlässigen, eh«
er sich mit dem ihm aufgebundenen Bären vor der Öffentlichkeit
sehen ließ. Eine Anfrage beim Vorsitzenden des Bezirkslehrervereins"

W
' " äfft.larheit verschafft . Daß er diesen nah

den Weg nicht gewählt hat , beleuchtet zur Genüge die Absichten , di«■ ÜB " tfo " '
Karlsruhe hätte ihm
den Weg nicht gewäh. . . . . .
er mit seinen persönlichen Vorstößen verfolgte.

Ich darf jedoch das Urteil über „die Integrität der Gesinnung",
die dieser Ansicht zugrunde liegt , ruhig den Lesern überlassen: mi»
selbst wäre es an dieser Stelle nur dann möglich , diese Absicht gc*
bllhrend zu kennzeichnen , wenn ich mich auf die Gesinnungsstuf« deq
Volksfreuirdpädagogen herunterdrücken ließe Heidinyer.

helfen, der eine kommt zu einer Frau , die ihm nicht gehört und der
andere zu cwem Landgut , das ihm nicht gehört, und schafft so die
Möglichkeiten grotesker Verwechselungen unter denen sich die launi -
gen Einfälle der Herren Schmitz und Weißweiler austobim können ,
die bei ihren Zuhörern eine Lachsalve um die andere auslösen. Damit
ist ab^ auch der ganze Zweck erfüllt , mit höheren Anforderungen
darf man da nicht kommen . Neben den beiden Führern geben sich auch
die ap>,e"n Mitglieldem der Gesellschaf alle Mühe die Lachmuskeln
d»s Publikums in Bewegung zu halten - Mehr soll man richt von
ihnrn verlangen .

§ Ein Kaminbrand entstand gestern vormittag in einer Woh-
nung der Porkstraße auf bis jetzt unaufgeklärte Weife. Der Brand
konnte noch vor Eintreffen der herbeigerufenen Feuerwache durch
Hausbewohner gelöscht werden.

8 Unfall. Gestern abend sprang ein in Dur lach wohnhafter
Beamter kurz vor der Endstation Durlach an einer mit Schotter be-
worfenen Stelle von einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahn -
wagen und kam so unglücklich zu Fall , daß er den linken Ober -
s ch e n- k e l brach und sich eine Quetschung der linken Schulter zu-
zog. Er wurde mittelst Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus
hierher verbracht.

8 Festgenommen wurden : Ein Kellner von Schubin weg««
Urkundenfälschung , ein Knecht von Moos , der vom Amtsgericht
Waldshut wegen Diebstahls gesucht wurde, ein Schäfteniacher von
Friesenheim wegen ein«s in Rastatt verübten Betrugs , ein Kauf«
mann von Mosbach wegen Zechprellerei, ein Monteur von Darm «
stadt wegen Hehlerei , ein Fuhrmann von Zerbst und ein Arbeiter
von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner 13 Personen
wogen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen ,

— » omv - MionSabend ilrtlmr flüsteret ES sei hiermit noch einmal an »
den h e u t e il' t i 11 » o ch. abends S Übt , im Eintrachtlaal be ftt « mtz
stattfindenden KomvosttionSabend de» hiesigen Komponisten Arthur fl tt «
ftertr b-ngewtesen . Sorten sind noch »u baben in der Musikalienva » »,
lung D o e r t und an der Abendkasse .

— Ter Klavierabend (5öi « iencnseld kann kommenden DonnerStaa .
den B. März , nicht stattfinden , da „ n diesem Tage , insolae der Beise »un «
des Reichspräsidenten keinerlei Peranstaltungen abgehalten werden dlir ,
sen . Die jkünltlerin bat als neues Datnm Srettag . den 2 7. Käu
gewählt . 3>te gelösten Karten haben für dieses neue Datum Gültigkeit .
Ter Vorverkans in der Kvn,ertdirekiion Kjirt S.' euseldt gebt weiter .

# Knewv -Bcrein « arlöruhe Der 1. Lichibilder -Bortraa muh einae .
treten « Hindernisse wegen am Donnerstag , den 5, Mär ». abendS
8 Uhr . im groben Kon,erihaussaa > (nicht kleiner Sesthallesaal ) stattfinden ,
worauf an dieLr Stelle noch aufmerksam gemacht wird . ISiebe ai ^ d An, . )«

Amtliche Anzeigen
Die Belitmpsung der Maul - u .
Klauenseuche .

In der Gemeinde GrünweiterSbach ist die Maul -
» nd Klauenseuche ausgebrcchen .

<Srerr »«jirl ist die ganze «Leinetnde GrüuwetterS -
»ach.

Beobachtungsgebiet find die Gemeinden Hohen -
Weltersbach , Palmbach und Wolfartsweier .

Die Gefahrenzone umfaßt die Gemeinden des
IS Km Umkreis .

Karlsruhe , den 2 . März 132» . 4207
Be «irlS »mi Abi . IIb . O .-Z . 24

Laubjtammhoizverüeiqerunq
des Forstamts Karlsruhe , Freitag , den IS . März
* S. 3 « ., friit 9 Uhr im . Goldenen Adler " in
Karlsruhe <» arl -Friedrichstr .>. I . aus Staatswald
Kastcnwijrth (Oberforstwari Lehn in Forwheims
rund 250 gm . vorwiegend Eschen , Eichen , Ulmen :
40 Ster Nuhschichtholz <Eschen . Ulmen , Weiden .
Erlen ) ; 110 Stiitt Baustangcn l . Kl . (Eschen , Ata -
zieu ) : 2 . aus Staatöwald Fafanengarten (Forst -
aärtner Stober ) rund 15 ym .. vorwiegend Ahorn .
.1 , ans den Waldungen der Stadl Karlsruhe, Di-
stritt . Rißnerf bei Rüppurr (Oberforstwart' nstr . 84 ) rnnd 40 ^3tn .Kraus , Karlsruhe , Lnifenstr . vor -
wieg 'end Eichen , Eschen . Erlen : 25 Ster Nuhschichi -
bol , (Eschen . Erlen ) . 4 . Distrikt „Groftgrund " b.
Daxlanden (gorstwart Essia . Forchheim ) rund 240
flm . vorwiegend Eichen . Eschen , Ulmen , Erlen : 70
Ster Miinschichthos , «Eichen , Eschen , Ulmen , Pap -
»ein . Weiden ) . Mahlisten durch Forstamt . 4I9S

Zwangsversteigerung .
Freitag , den K. MSrz dS , IS ., werde ich vorm .

II Uhr in BVHI (Baden ) an Ort und Stelle . Zu -
fammenkunfl im Notariat , Zimmer Nr . 7 , nach
anfliegenden Mustern gegen bare Zahlung Im
BollNr >>!»ung ? weae öffentlich versteigern :

S8 Dnkend Feinscheren ,
8 Dnyend graste Scheren ,

3Rß Duqend Hghnbarsten . 623fl
© tibi (B « drtt ) , den -I . MSrz 1925.

Weber , Gerichtsvollzieher .
Am den ' O Miir , wird nnr der

Autolialle in Wotiait ' ein lOsitz ' oer Auto -
om ^ tb « S. Fabrikat Vipe der fich zu einem

Lastauio
( MotarfiSrke SwA > eignen würde , öffentlich
meiftviitend segea bar verfteigcrt . 602a

, genlefci ein« Frau mAf

Mufse. warumhal sie weni¬

ge» Arbeit , wenn *ie Sunlidit Seife

gebraucht . Die Antwort ist einfach:

Sunlidit Seife

Ist reinste Seife, sie reinigt von

selbst und erhfilt dieWäsche ; sie er¬

spart der HausfrauvielMühe , harte

Arbeit und unnötige Flicksfunden .

>s

Q ^
rüfijafirs - Ĵleufieiten

in / tinsfer Olus/ü/iruny
CS. S? CDogel, Ofotea, (ZöilMmstr . 10.

ist es, zuzusehen , wie andere
Menschen arbeiten Das Ist

für mich ein Riesenspaß
und strengt nichtan.Nur
eine Arbeit macht mir
Vergnügen : das Putzen
meiner Schuhe mit Pilo .

Auch Sie werden vei ĝnügt
und guter Laune sein, wenn
Sie es so machen
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» uö Baoen .

3 Achkarr «« , 3. März . ^Bürg «rmeifter » ahl .) Der zweite Wahl -
der hiesigen Bürgermeiiterwahl endete gestern mit einem Siege

erfolgreichen Kandidaten des ersten Wahlganges , des Bürger -
meisterjlelivertreters Bernhard 3 i cht er , der somit Oberhaupt der
Gemeinde geworden ist. , -

— Freiborg , 3. März . (Autozusammenjtob .) Am vergangenen
Sonntag kam es an der Ätcujung der Werder - und Beyortstratze
zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen . Der eine Wa -
gen , einem Metzgermeister aus Richterswql ( Schweiz ) gehörig fuhr
mit rasender Geschwindigkeit von der Kronendrücke her und sauste dem
Auto eines hiesigen Gastwirts in die Flanke . Durch den heftigen
Zusammenprall verlor der Lenker des Schweizer Wagens die Herr -
fchaft über sein Fahrzeug und rannt « gegen die Schutzmauer , die
sich an dem an der Universität vorbeifliegenden Bach entlangzieht ,
während der andere Wagen zur Seit « geigen die Rempartstrahe ge-
schleudert wurde . Der Au prall des Schweizer Wagens auf der
Mauer war so heftig , daß die mächtigen Sandsteinquadern derselben
auf ein« Länge von 4—5 Metern vom übrigen Mauerwerk losgelöst
und schief/iedrückt wurden . Beide Autos wurden schwer beschädigt ,
während die Insassen wunderbarerweise ohne ernsthafte Verletzungen
davon kamen . Der schweizerische Kraftwagenbesitzer hat sich verpflicki-
tet , für den entstandenen Schoben aufzukommen und die Behörde hat
diese Verpflichtung sichergestellt.

— Eichen , 8 . März . (Maul , und Klauenseuche .) Die Maul - und
Klauenseuche , die seit einiger Zeit in einigen hiesigen Vi «hha7tun -
gen herrscht , hat bedauerliche Fortschritte gemacht . Die Verseuchung
ist nunmehr fast über da ? go.nze Dorf verbreitet .

— Breitenfeld ( Amt Waldshut ) , 3. März , (ffiraitk .) Am Sams¬
tag abend geriet das Wohnhaus des Friedrich F ü g l e hier in
Brand . In kurzer Zeit war da » Wohn - und Oekonomiegebäude von
den Flammen vernichtet . Auch Heu , Frucht , Stroh und das ganze

Invei ^ ar fiel dem zerstörenden Element zum Opfer . Dagegen
konnten fast sämtliche Tiere gerettet werden . Die Brandursache wird
in ei «< m defekten Kamin gesehen . Der Schaden ist sehr beträchtlich .

— Eiitenbach , 3 . März . (Blutvergiftung ) Der 10jährige Sohn
des Oberforstwarts Eugen Hofmaler in Wildgutach hatte sich an
einem rostigen Nagel am Kopfe geringfügig verletzt . Die unbeachtete
kleine Wunde führte zu Blutvergiftung , an der der Junge nunmehr
g e st o r b e n ist.

kassevoranschlag weist in Ausgaben 307 346 . in Einnahmen 241 861
Mark auf , ergibt somit einen ungedeckten Aufwand von 65 685 Mark .
Zur Deckung dieses Betrages wurde vom Bürgerausschuh die Er -
Hebung einer Umlage von 38 Pfennig für 100 Mark Steuern »^ des
Liegen -schafts - und von 47 Pfennig für je 100 Mark des Betriebs -
Vermögens beschlossen.

— Böhrenbach , 3. März . (Bestrafter Unfug .) Hier wurde ein
Mechaniker , der vor einiger Zeit während der Nacht die hiesige
Weckerlinie grundlos alarmiert hatte , zu 14 Tagen Haft verurteilt .

Y Ueberlingen a . S . , 2. März . (Brand .) Montag vormittags
brannte das Oekonomieanwesen des Landwirts Karl Wegmvnn in
Andelshofen , während der Besitzer geschäftlich abwesend war /
vollständig nieder . Das Vieh und die landwirtschaftlichen Geräte
konnten zum größten Teil noch gerettet werden , ebenso das angebaute
Wohnbcrus . Die neue Motorspritze von Ueberlingen bewährte sich
vorzüZuch .

— Insel Reichenau , 8. März . (Lehrererholungsheim .) Der
lOZrttembcrgische Lehrerverein hat das auf dem südlichen Ufer der
Insel Reichenau liegende Kurhaus Reichenau ganz in der
Nähe bei der Dampferanlegestelle , um den Preis von 56 000 <M. er¬
worben . Er wird dasselbe ab 1. April d. I . in ein LehrererhoMngs -
heim umwandeln . M

Turnen + (» yte l + tzvpsrt .
Bom Fuhballfport . F . Vgg . Weingarten ! : V - f . B . Grötzingen I

5 :0- F . Vgg . Weingarten II : V . f . B . Grötzingen II 3 : 1.
In den Berbandzpokalsp «el«n des Südd Fußball -Verbandes ga»

es zwei Nachzügler , wobei in Bayern die Würzburger Kickers , in
Württembec -Baden der Sp . K . Stuttgart , der gegen Kickers knapp
0 : 1 verlor , aus der Konkurrenz gedrängt wurden . Der Kreis der
Pokalbewerber hat sich auf folgende 16 Vereine verengt : 1 . FT -
Nürnberg / V , f . R . Mannheim , Stuttgarter Kickers . Fußballlportver »
ein Frankfurt , Wacker München . Sp Vg Fürth . Bayern München
oder Ulmer F -V . 94 (noch nachzuholen ) , 1 . FT Freiibu "g Mannheim
Waldhof Kickers Offenbach . Germania Frankfurt , F T Pirmasens ,
V . f . R , Heilbronn oder V . f . B Stuttgart ( noch nachzuholen ) , Bieln
rich 02, Viktoria Neunkirchen , Sp .V 05 Saarbrücken .

Kein Leicht» hletik - Länderkampf Deutschland —Frankreich . Di «
verschiedentlich verbreitete Nachricht von einem bereits zum Abschluß
gekommenen Leichtathlelik -Länderkamiis Deutschland —Frankreich ent¬
behren . wie uns die Deutscke Sportbehörde für Leichtathletik mitteilt ,
ieder Grundlage . Zum Abschluß eines so ' cken können nur
»ffiz ' elle Verhandlimgen von Verband im Verband rühren . Der fron »
M '

che L" iMatbletikoerbond hat noch keinerlei Sckiritte unternommen ,
die zum Abschluß eines solchen Kampfes führen könnten . Von dieser
Voraussetzung bat die DSB auch den sportlichen Verkehr mit Eng »
land unid Belgien abibäng -q gemacht .

= Zu den V ?rbandsrennen auf dem Feldberg . Der von Geheim -
rat von Opel dem Ski Club Schwarzwald zur Versüg >unq gestellt «
Ehrenpreis für den Langlauf wurde dem Sieger im Iungmannen -
lianglauif Werner Z e i ß - P 'orzheim zugesprochen Der Sonder -
preis der Reichswehrdivision in Stuttgart für die beste
Mannschaft der Division fiel an die erste Mannschaft des Inf .-Reg .
Nr . 13 in Stuttgart .

K.F.V. K.F.V.
Samsiag , den 7. Marz

in sämtl. Räumen der städt Festhalle :

Vorverkauf für Mitglieder soweit noch Karten vorhanden
bei Schmidt & Schenk . KaiserstraQa

Vorverkauf för N chtmitglieder bei Weil , Zigarrenhaus ,
Kaferstraße ; Freundlieb , Sporthaus , Ka sers raße ;
Müller, .Ylusikalien 'iaus , Kaiser -traße ; Mees & Löwre .
Konfektionshaus . Kaiserstraße ; Brannath . iporthaus
Dui^a her Tor . 4222

Tisch - und StuhibesteNungm ka Bronner , Stadtgarten -
Eingang .

Bereits gelSste Karten haben Gültigkeit

Saalaffnung 7 Uhr . Beginn 7'n Uhr . Ende 4 Uhr .

Verein ehem . 113er
Karlsruhe .

Zamitaa , den 7. VSrj
lVüS . nbcrö » > «< Uhr ,

Im ,We feen Bete "
vudwigsvt «« or ■mtl .

ITätaÜeöeroecfaminlunQ
? aae » ordn » ng :

Nebe Rnndichretben .
Rnichltekend Beriet

aber die in Aussicht ge¬
nommene Zusammen »
kiink» o edem .Neaiments -
ange ?iör >aen mii Denk
malSeiithiill 1 Kreivuic ,

Sierni laden wir alle
Pereinokameraden >o -
wi « » 1« Siegi " entSanae »' » ngen . die (ich für dies «'
' eronftciltiina inrere '

fieren . fvfrmit hßfticfeft
etil . De » «ioritand

HH/T.'VMI
Amerika !
füru . d. dort zurück « ! ,
erffttt oründl i'imeru .«
engltich i ' rtDntunterridit
Ir ;Hff Gell , ilnaeb u .
©6688 an die sHoi Pre >!e

ASS4

Bekanntmachung .
Am IkonnerstuK . d «1! ! 5 . MArz ,

sind die Kanzleien der Rechtsanwälte
von II tlbr ab geschliMsrn .

Der Vorstand des Karlsruher
4235 Anwaltvereins

MnrMen werden rollt an » ander
angefertigt in o.Ttudere
der „Stadiickien Breite ' .

» - uts 8 Uhr öHeutl . VORTRAG . Waldstr . 79,

„Oer Cliristus kDrchristentums
"

von ' Iprrn W Sa ' ew*ki , Pfr ^er Chncfpnsr ^mp

Kneipp Verein
Karlsrabe .

Donnerstag , den 5 . März
abends ö uur , findet im großen Saale des

Konzarthauses
, statt . (Nicht kleiner Festhallesaal ).

Thema siehe Plakatsäulen • Anschlag und
Anieige im Sonntagsblatt . 4228

KROKODIL
iiiiiiiiiiimtiimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii

Jeden Donnerst » #

Schlachtfest .
MQnchener Löwenbräu, hell und dunkel

4337 J . Möloth .

Leipziger Messe 1 . btS7 . März192L
Hall « 8

(groß ® Ausstellungsgruppe Fried . Krupp A .- 0 . Essen )
Stand 1

Krupp Registrierkassen Hesellschast m. b. H.
Berlin W . 9. Belleduestraße 14

Krupp-Kassen erscheinet ^ In Zukunft
nur noch auf der Leipziger Messe

Vertreter für Mittelbaden :

Hermann Gerhard , Karlsruhe , Zirkel 11 .

f
s

„0Oill] (!li5 3 Klonen
"

Kronenftr . 19 . 821t
Wornen TonnerStaa

Schlachttag
ci oss if . rcnoepQ / rteiormscnuie
Herrl Läse . Landerziehttngs ^ eim . 400 m ö M

^exra - Pr »ma GediPö U Körperlich .
Ertttchtigqpg . gute Verpfl»'g . mJiß . Pens ' tti . 10

Sil je bei Asthma !
Äbiolui fitfiert uns >» neUe Kuvierun » »er 1>n >

«alle durch Waft iHcidicnhoUct ttithmocupin
» erdundeu mit Jlcooc UStur .

t ' roiotfi Nr . 25 uno Proben arott » eurd ) de »
« Nl,m » ,aaa - !iier «r, »v :hubol < SM. Mai,er Aad
ReiihenbaU Vi7aü

Moderne Mali . An «i>« e
tteien aca TeiKadiuna :
« . Sartmann Scvncivcr -
nistr . W ' ldlir 73 . v II

Aelt . Mann
<Jnv . ) empfiehlt sich %.« utitrigen d . Zeitschrtst .
Blngta . unter Nr . SG711
an die Bübische Presse .

Malratzen z und
• Bettrvste

toerb . gut u . Dia . umge¬arbeitet in 11. aub . dem
Sause .
Tur lächerst, , »z

Reparaturen
a « Masser - und

Seiz »»n «,san >ag « n
Baudtichnerei V7S4

Iul . Röhler
Utabcmieftraft « 35

ksern ' precher 517

MasdiinenstriltarbeU,
Socken Strümpfe , Bein -
' Siige wenden angefertigt :
«dä ^ eft atze 37. 2. Stock .

Hlhs . Süwau «« . V4 «S7

520a

, Tage
\ zurPro bt

mit bedingun^slosem^ fl
RüeksendungsrccJitbei Nicht-\
gefallen liefere ich überallhin !Schuhe
Stiefel
fßrHerrcn u.Damcn,nur laFa - I
brlkate,geg.angem.AnzahIg.u. I
bequeme Wochenraten v. nur j

1 m Q old mark |
an .

EbenfallssnfallsgegenTeilzahlung u. I
Probe liefereich H e r r en- |Gummi

Mäntel
n allenStoffarlen,besterErsatz I
ör alle teurenUeberzieher usw. |reisliste B gratis und frei.J

Walter H. Gart* jBerlin S «2
Pontiac

Käufe
sorlwöhreni

Am Donnerstag , den S .
dZ . Mts . wird lein Müll
abgeholt : in den betrof -
fenen Bezirleii findet die
Mllll -Abfuhr am folgen -
den Freitag , den 6. dZ.
MtS . statt . 4202
Karlsruhe , den 4 .

März 1925.
Stadt . Tlefbauamt.

Privat-

Tanz
Lehr - Institut

Vollrath
Lndwlgrsp au ii , tl .
Beginn neuer Kurie J

Einzelunterricht .
Anmeldung , ederzeit . I

netr « leider ,
und SHöfdi « .

Sdltthe
4U7«

85br
X

Psisucha ,
rinticriirafi « 3i>.
et « so « 2294.

Honig !
Garant retiv r tHIeneti

honia . 10 Pfun !> - Do >e
1050 Mk tropfo . lialbe
Dole H.— franfp . Nach
nähme 5n Pf » mehr
Seine . Oeittenblun » .

». . .^mt ' rei Ä58I
Bad Lwischcklali» 2 i/O .

wirdaedeien ^Idrekle rich
tig einzusenden unt Nr
BS7 :>7 an die . « ad Pr . ' .

^ ciiweinsköpke
mit dicker , durchwachsener
Backe , Jedrrma ' n ist zu¬
frieden . soRücknahme :
9 Pfd . netto , Mk. 3 95 ,
30 und 50 Pfd . Bahnkübel ,
Pfd . 43 Pro a71 )3

Käse
direkt an Verbraucher : 9 Pf i .
oelben Holste ner Mk. 4 .5 ",9 Pf -f. rote < use1k . M . 4.60 ,9 Pfd dün . Edamerfettk ,MV 7 . 0 . 9 Pfd . dän . Schwei -
*ertettk Mk. ''0 . 35. *b Nür-
torf Nachn . Carl Ramm ,
Ndrtorf lHolst .j Nr. IIS .

Heiraten!
Venn , streng reell

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe , Zähriiigerst ^.
Nr . 27 , III . Rück» , erw .

Zwecks glück¬
licher Ehe

w . wissenschasU . geb . Frl .
a . g . Fam . , kaih ., in
häusl . Arb . bew . , mustk .,
mit schöner Ausst . und
Perm ., Sedankenaust . m .
akad . Beamten . Verschw .
Ehrensache . Zuschr . u »t .
Nr . PK715 an die Ba -
dische Presse .

Anschluss
sucht Intelligente allein¬
stehende Frau . 42 Nähre ,
v . angenehmen Aeu »ereii ,
lugendl . Erscheinung , m .
gebildetem Herrn , auch
besserem Handwert . , zw .
späterer Heirai .

Angebote unter Nr .
U6720 an die Badlschc
Presse .

i iffiH

Entlaufen
junger Hund
«Svitzer ) lanahaaria .braun -schwar,. aui dcn
Namen . Bubi " börend
Abzugeben aeaen Belov-
nunc, Verwaltungsiniver -
tor Seiiilartb . Karlsruhe .
«Äerwmslr . 4. IV . B4414

Msö dich Mitielsland !
Gemeinnützige Krankenversicherung .

Niemand braucht der hohen Kosten «
wegen Arzt u Apothek « zu meiden .

Mk . 2 .50 Monatsbeitrag für die Person
für alle Kinder einer Familie zus . Mk . 2 . 50
Aufnahm « bis zum KD. Lebensjahre . — Freie Arztwahl (ohne
Krankenschein ) Medikamente , Heilmittet , Krankenhausbehandlung ,

Wochenhtlfe , Operat onskosen , Zahnbehandlung , Sterbegeld
Da alle Anuehör .gen des Mittelstandes , soweit sie nicht versicherungs¬
pflichtig sind , eine Hilfe in Kranktieitsfä len dringend nötig liaben ,
empfehlen wir, sich an nachstehende Adresse mit einer unverbind¬

lichen Anfrage zu wenden :

Selbsthilfe
Krankenversicherung für den Mittelstand auf Gegenseitigkeit

Bezirksdirektion Karlsruhe
Badischer Handelshof Telefon 5910
Mitgliederzahl rund li !0000 . — im Jahre 19 - 4 wurden mehr als

20000 Krankheitsfä le mit runu 600000 Mk . entschädigt
Vertreter un allen Orten ir« »»i « lit . 4204

Efc3

Solution arauaeitne »
-5dinl , uftei . ltrahe bte
Watliit ). Da Andenken an< 'uviu, ;. < /u {( » ' ' ( IUI ii un
Muiter . bitte freunel um
Aucknabe ueg ® 447B

Sir chiir 46 . Ii ., trs .

Entlausen
ein » » «teerte ' , aui den
Namen . ? ommf börend
Nachriltit erbittet aea . '̂ e»
lobn « . Geiieraiiiiieftor
viebmann . Ettliune » .

Spii ^neret K37a

Zugelaufen :
Zunaer Kor o,aun - u .
ichwarza iteat Abzu -
ho .en Vindenplab S

tmsmm

Orient - Teppiche
Der Rest unseres Contingenls

Ist eingetroffen .

Große Teppiche
Verbindungsttlicke
Vorlagieix ^ Läufer

Gebet - Teppiche
Alles ausgesucht schöne Stücke.
Preise reichlich 50®/, unter den bisher
im wilden Handel Üblichen Notierungen .

| Diejenigen Herrschaften , welch « sich bei uns
i haben vormerken lassen , sowie alle sonstigen
I Reflektanten werden hiermit zur Besichtigung I

höflichst eingeladen .
Da unser Einfuhrkontingent nur beschränkt
ist , empfiehlt sich alsbaldige Entschließung .

ffitr beichafsen vor -
"

!?! !
" >. SypviheKen

Hypothefenabi « v SUd <>
Kiekin » u . Deoosiie ' ifasle
Karlsruhe i-ioierstr Ät .

Kapital-lJejuch
Jeder Geldbetra t
vesten MonatSveroienst
bei Äntaae aui '>>4 08
liypolhcl !. LeUhabcrsch.
Darl . lonenfr . i- Gelda .
Stuacbvte u . Äiuchtr . Ueis
Ackermann.

H£c?lYe
*8

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstr . 197 G . m. b . H . Kaiserstr . 197

KaSe « Sie

MrekM
schon versucht ?

Wenn nicht , dann bitte , tun Sie es loforti

Ca. 10000 Mk.
auch geteilt geg . gute
Sicherheit und mätzigen
Zins (für Bauzwecle ) .
gesucht .

Angebote unter Nr .
06639 an dt « Badtsche !
Press «. i

t» r « nss «t, » ldbries
« " er sotioii » . « «Bit.:

Clieftfaii ' lcbitlo > ' . atirl
f iinfit ».. 2»°/» v>ahresz . mit
S!» « acht . , . verk « 44 i
« <kermau » . Kri >asr «r 86.

300 Mark
zu leihen gesucht , gegen
Zins u . Sicherheit , nur
von Selbstgeber . Ange »
böte unter Nr . CS6578 an
di « Lavischc Presse .

Wer leiht KrlegSbes » .
mittl . Beamten

i 000 Mark
auf 1 Jehr verziuZl . O-
plinttl . Rückzahlung . An¬
gebote unter Nr . Tk ' -le
an di « Badisch « Preit «.
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2 .
? 2 ®

|
« 3

|
n

3 «-•» ^ 3 0 «j ^ ~ -p H /-x t0
g » ff ~

CTP 3 Sir AS 3 ° "
a § - f 3 » 3

|
"

3S « « ^ | ffff ^
-

| gJ § | S
P **U* 3 er _2i 3 o p 0 ) La er S £ •
3

|
Z -

T ? U » 3 ° » S » « '
2~

2 .-
~

5 , § - » 3ff2 - 2 - -3 ^ o 3 ^ TO TOj£> er J5 3 3 to

Jfiw
a » r . .

Iii «~ 3

. 3 er
TO TO <

<

8

32
10 '

Z &
3 ff « ä o : B
2 3 Z >- r 3A or -- < g 3 5 -

o
™

<yS ®
=30 ) « « « "

«r m -xrO X TOM <2
» ° so : a S3 o B

5 * 3 =»

? - S
'

» -äi ; -aS12 . — -31 5 - Es 3 o 3 or^T1)- H 3 er _ 3 ^ TO TO «ftt ^ TOto 3« ^ TO A. TO TO Jüit er m »r nt
ff « 2 ? SZZ - ff32
r< S "̂ -3 »" —« 3 3 2

P Z O- ^ 3
er

er 3 _ .~ 3 o * 3
;; c « „ _ ^

®
2 » 3

P TO "~t* (-* 3 23 2 « 3 3 3 >MV
er 3 3 ' 7p ^ -3 ; ~ 0 ; 3 - b « -
2 0 3 2 ® S3 Ujo 2 ° 3 8a H . ? B Sr * ff3 ' S3 i 3 3 tf | „
B ~ 2,3 23 a S " <* ■

t& 2 . 2
30 ? PS « „ ? Ä « 3fs » 3

a s P2 « f0rt -r ' 8 ° 3gp
° Ä 1" 3 So 3 « | H H 35
flffll ff | » 3

1 ^ « 2 ® _
•

3SS
~

3 "« * g s
-^ fSi « ff

w
r5 3 8 . 3 - Effg3 2 « - !• " « — au ° - e32 p

'
g.

35

33 ? giS
-

3 S . - -3 2
AB . 3 ^ 5 ' - * - ~

e o
o er
3 2

SC * E 3

li ^ ai
Ä » « w 2 5 .
« = • » BJÄ3 3 35 - 8
p —«CP 3 , P
a 2 . TO 2 « I "3

3 " 3 -
a. TO P p 3 .

3
O
er

« 'S : ffM -P3
P
3

TO 3
3 ?T
c « ;

•**
ö )

ff °

(fl3 . J2 , 3 2 . *-?? —- t- - , — —— " — " *■ ♦—* —<** 3 P m ^ (w cn --
ff » = a ^ 3glgl |

° 2 «

3
^

3 « 3 «

® " § « ^ ^
2 « a3 p

' s — p — w." « - '
» 3o3,g « c g 1 E « -

P fi ! ^ P « * ö _.. P « pTO ^ p . 3
2 -̂ 0 ' 2 ngs g o 0,3 2 "

|
" " 3

^ « - 23 ^ 2 ^ |
' 3 ff ) - «

2 » «SB »
2 ff 3

J < ±t « P

' P
u> ff

3a
-a _ ff5 ! tr « " 2 3 3 " « '

3 ff )
3 2 -ff A -3 3 3 ff » S 0 ^ 2,3 « 3

3 § 3 3 3 2 2 . g 3 « 2 .3 - • g -
Ö itära P 3 * p . 3 3 pl 3 ♦—» po o P 3 3 TO~^

t9 3 P 3
^ -*" » ■0 ^

3 g,T 3 2Z ^ ,8 Ö « | aM M •- «■» « r 3 3 m ? 3 ! - J" O TO o
g a > o ff b " 3 erSSa «

" 2 ,S ) 3 « 3 « g a «
J - ianS, !? ' » . 2 . _ 2 ? - « »

» 2 « Z . 2 g
3 — A 2 <5> §3 p p 2 « SB 33 3 3 S S

a . <°
3 » 3
3 - <a

» 3

3 er ffl £ ,S «
— - ,,3 !

3 3--? «

"
a -

- - ff g ;
3

1 gS « aSS i : ff IT «P P ** u v£T « w 3 » H

ZZ - K « g
3 ^ ? ff3 ,

5 - ° 2 3 3 3• TO 3 CP tf> TO

— TO O
>£P ^ —«i
3 tr »—. 3 3
ÄS, —

§ ■28

-- hZ
—, e 3
0 2
w 8 3
ff SS -
=3 . 0 * 3
3 g 3

2
*

M 2
s « Ap

3 s

3 W
® 5

ff S

3
2 PF!

ö ) 3 a «
a « ™ °

Z . 3
* er

cS ® s

s ^ ^
p or §
^ P 3

3 * $8 p

ff ^ l
"

3 3 -

2 »
3

3
_ «
23ff 3

OJ»1■— 3
CP «

^ • era
tra ^P P TO
5 ^ p ^ e
P M ^ TO

§ tSf
3 2 . 3 -?
g | .3 ff

ff A o 3
g Ä cp 2 .

3 3 "
«zr

« 282
3 : 2 «

— ® ir a
" 2 2 ;« 3 ^
3 — 3 «

3 . «
2 . O 3
® 3

Ä
3 er ®:
« p 3
3 orS

"

3 3
3

3 ^
P

9 ? 3

I »
" »

3 «5 ; <3 *

g sS
S « *i
a - B _
o ; C 5
Eni ;
3 : « *

3 . » :

£ . » • ■

I
"

s
I

3 " ->
— « rS .
3 ! >
a -» 5

3 - S '
"

5 . Z
'

2Z
-

TO -
TO H

f ^

2A
* Z

I ?
2 -z.

= 3

3
"

O

s »
p

TO 3

8
'

% 2 £« 2 .
§ .» 8

'
i TO
^ 83
2 . p 3 3 3

sS «
3 p ^
1

3 3
30 .»
2 — -a »
^ • a 31
.3 * « to
^ 3 « »

^ o-3 ! 2jch
^ •

0

t ?
er e/
p <3

5 § r
3 2 2 ?

a - 2 . ?
3 |

S

» Z2
A 2 . 3

? 3
3

3 s * 3 •

« 3
§ 3 ?
TO -£ 1

^ B TO
P 3 ^s : c fiS
« _, 3* s »

2 aj
CS? ff
o

3 a «

2 3 S

| | g

3 3
3

3 3 2er 2 . «
2 . J»

2 »
' *

or 3 o

» gl
§ er S

äff ff
3 3

« (? „ « *

.» » 2 . 3" • 2 oj «
2 . 3 O 34-f «> Ö
o * r / TO 2
2 . 5 3 P

? ® § 3
? p S, » '
« 32
3 ~ «

2. ff _ 2
3 « rs
- <5 ? 3
3 Ä2 3

5
"

« ff
2 M> — 2
fSs °

3 ? ,
ff 3

3 |
» 3

3 ~
rt TO
3 K>

— 3
<C g
3 3
or b" 3 .
2o

00
3

M
- a »

fft
2 » ^
"

ffff
2,3 3
o Sr er

ff 88
3 » ö
3 p 2
. 50
p 7PẐ :
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„Da » hat doch mit meiner Stellung als Ihre PrivatsekretSrin
nichts zu tun "

, erwidert « st « trotzig . „Aber es tut mir leid , Herr
Heidenberg , daß Sie meinetwegen Unannehmlichkeiten haben >ollen
Ich wollte schon in meinem Kupee bleiben !"

Er sah sie halb spöttisch , halb ärgerlich an .
„Lagen Sie einmal , find Sie immer so altruistisch , oder tun Sie

nur so ? Denken Sie immer zuerst an die andern ? Es kommt doch
wohl zuerst auf Sie an , nicht wahr ? Nun , wir müssen sehen , wie
wir da herauskommen .

"

„3ch fürchte mich nicht , ?xrr Chef "
, lächelt « sie.

„Bravo . Bleiben Sie also ruhig hier sitzen , solange os Ihnen
beliebt . Trinken Ei « Ihren Kaffee , rauchen Sie — ah so , Sie

rauchen ja nicht , und gehen Sie dann zurück! Ich werde jetzt den
Feind im eigenen Lager aufsuchen .

"

Er ging zu d«m Tisch« hinüber , an dem Hannen » sahen . Sie
tat , wi « er ihr geheißen , bestellte sich einen Kaffee und trank ihn
xemütlich aus . Als sie dann den Wagen verlieh , mußte sie an dem

Tisch der Qualen vorbei .
„Bitte , Fräulein Weyl "

, sagte ihr Heidenberg , indem er si«
einen Moment aufhielt , „vergessen Si « nicht , sich kurz vor Frankfurt
wecken zu lassen .

" Kurz , höflich , aber geschäftsfähig .

„Gewiß , Herr Heidenberg .
"

Ei « ging weiter . Hinter sich hSrte si« noch die Stimm « de»

Trafen schnarren : „Eo tu hübsche Privatsekretärin möchte ich auch
mal .

"

Zum Glück konnte di «sss Mal kein Mensch seh«n , daß si« rot
nratb «. *

Ei « stand noch einige Zeit auf dem Korridor d«» Schlafwagen »
und blickte durch das Fenster in die vorübergleitend « nächtlich« Land »

schaft hinau » . Bi » sie gewahr wurde , daß si« allzusehr di« Auf -

merkfamkeit eine » Herrn erregte , der sich schon öfter , an ihr vorbei -

geschoben hatt «. Nun manövrierte er sich langsam näher . Ein Aus -

londer . Typ Aoalescu , ausgestopfte Schultern , eingeschnürte Taille ,
helle Seidenstrümpf «

Si « trat in ihr Abteil und begann sich auszukleiden .
Es war schon spät , und sie fühlte sich müde , abgehetzt . Kaum

lag sie im Bett , so schlief sie auch schon ein .
Plötzlich fuhr sie auf . War nicht ein Geräusch 7 Ei «

knipste da » Licht an — . Niemand . Das Geräusch kam aus
dem Nebenkupee . Heidenberg hatte es inne

Er kam wohl aus dem Speisewagen und begab sich zu Bett .
Durch di « dünn « Tapetenwand hörte man jeden Laut , jede Bewegung .
Jetzt zog er die Schuh « au «. Jetzt öffnete er den Koffer — —

dann — dann warf er sich auf da » Bett
Nur diese papierdunne Wand trennte ihn von ihr l Es

war auf einmal so still nebenan . Sie hörte ihr eigenes Herz klopfen
Was machte er ?

Und — und was war auf einmal in ihr ? Was riß sie so aus ?
Sie erschrak über sich selbst . Warum mußte sie plötzlich
in dieser Minute daran denken , was er für schöne, tiefe , sprechende
Augen hatte ? Wa » war in ihr ?

Sie richtete sich mit verhaltenem Atem auf und preßte da » Ohr
an die Wand . Lauschte . Fieberte

Drüben kein Laut . Doch doch ! Ganz
deutlich hörte sie seinen Atem , dicht neben sich — — — Horcht « «t
am Ende auf der andern Seite wie si« selbst ?

Vorsichtig glitt sie zurück. Da » Licht wagte fie nicht auszu »

schalten , aus Furcht , er würde dann merken , daß sie wach war —.
So lag sie mit offenen Augen . Bi » endlich der ewige
Gleichtakt der Räder sie in den Schlaf fang .

Als si« am Morgen au » ihrem Kupee heraustrat , stand «r schon

angezogen auf dem Gang und trank eine Tasse Kaffee .

In seinem Blick funkelte e» auf Er trat ihr mit schneller Bs «

wegung entgegen und faßt « ihr « Hand .
„Gut geschlafen ? "

Ja "

Aber st« sah ihn nicht an . Könnt » »« nicht . Er lieh ihre
Hand lo»

„Ich habe Ihnen einen Kaff « bestellt "
, sagt « er . „Er ist nicht

prima , aber heiß . Da » ist di « Hauptsache . In zehn Minut «n sind
wir in Frankfurt ."

XXIII .
Gegen 8 Uhr waren si « in Mannheim . Sie fuhren ins Hotel ,

wo Heidenberg für Hannah ein Zimmer im ersten , für sich im zweiten
Siock nahm . Toilett «, Frühstück — und si« traten den schwer««

Gang an .

„Ich weiß , es wird gelingen "
, rief er übermütig , al » sie vor

der Fabrik Kronaus aus dem Auto stiegen . „Sie werden mir Glück

bringen .
"

Altmodisch und klein war da » Büro , in da » der Portier st«

führt «. Hier saß noch die alte Zeit an hohen Kontorböcken unö

fühlt « sich erhaben über die Spielereien der neuen . Wurmstichig und

wacklig war das Ledersofa , auf dem man die Besucher Platz nehmen
ließ .

Ein ältere » Fräulein ließ fick herbei , fie anzumelden . Sie blickt«
überrascht auf , als sie l>en Namen Heidenberg hörte , und musterte mit
feindseligem Blick das schöne junge Geschöpf an seiner Seite .

Sie brauchten nicht lange zu warten . Gleich nachdem die ältere
Dam « verschwunden war . ging die Türe von neuem auf und ein
kleiner dicker Mann stand in ihr , durch eine große Hornbrille Heiden ,
berg und Hannah anfunkelnd .

„Kronau , mein Name . Sie wünschen ? " knurrt « er wie ein bissiger
Buldogg , der sich anschickt dem Fremdling an die Gurgel zu fahren .

In Hannah sprang d«r Uebermut «mpor . Sie berührte leise
Heidenberg » Ellenbogen

Der blieb ernst .
„Ich bin von Berlin hergekommen , Herr Kronau "

, begann er ,
, .um zu sehen , ob ich nicht übrigens , wäre es nicht möglich ^
mit Ihnen tn Ihrem Privatbüro zu sprechen ? "

„Bedaur « " schnappt « Kronau . Doch da fiel sein Blick auf
Hannah „Wenn es absolut sein muß "

, verbessert « «r sich
brummend . „Bitte kommen Sie also in Gottes Namen herein ?"

Er trat ihnen voran in da » Nebenzimmer , und st« folgten ihm ,
hinter seinem breiten Rücken einen belustigten Verschwörerblick
wechselnd .

Da » Chefzimmer war ebenso einfach und altväterlich wie di«
anderen Büroräume Der spartanische Schreibtisch stand am Fenster ,
cin hoher Lehnstuhl mit Gobclinstickerei davor . An der Wand gegen -
über hing «in alte » , nerdunkelte » Lelbild , ein » Frau in schwarze«
Seidenkleid anno 1860 darstellend . In «in «m Glasschrank Modell «
verschiedener Waggontypen da » war da » Privatbüro Kro -
nau ». E » sah au » wie d«r Mann , der tn ihm arb «it «te .

Mit verbissener Miene rückte « r die zwei gelben Rohrstühle , dt«
da » Mobilar vervollständigten , an den Schreibtisch und setzte sich
breit und wuchtig tn seinen Lehnstuhl .

. Bitte , wa » haben Si « mir zu sagen !" knurrt« «r.
(Fortsetzung folgt .)
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Kein Laden!
Eiagen-Geföhäft!
6 «» !>. kleinste Geich .- Unkottei !

Kalserslr . 203 ,

Jeder Beioch macht sich bezahlt !

Kein Laden !
Efagen-Geichäftt

deshalb to ditllgl 4X66

ÜüHIMllütlltltUfWlMtllfUtllllMlIllitlilllUMlWIltWJIlW

Statt Karten 4280

Bertel Windecker
Hermann Grünewald

Karlsruhe
Herrend °

Verlobte

Zu Hause : Sam «taa . den 7.
und Sonniao . den 8 . Märt .

La *r
Guatoisblum

Sonder « Angebot !
Wir öfter eren solarge Vor at :" ercal - Oberhemden , moderne Dessin*,

• i jes Kallenbrüst, -! tragen , Klappmao-
schelten . . . . . . zu Jt 6 .30 p St.

« ephlr - Oberhemden , modern « Dusns ,
• " 'Ms Fallenbiusl Ü Kragen , Kliippman-
srhetten . . . . tu J 0 .75 p St

' Porlflitncllliemden in modernen Dessins.
2 Krag , KhppmanachelL zu M 5 .30 p . St

ftftrintfart erstki»>*l o Q laliift en . Bi * and Vor
«rbeitiiw Lagernd In Halsweile . 8— 4Z. I'ro edn »e»d
r*neo ir« Na"tinahmr od Votelnecnduig des Betrages

»M iiiin PooUehMkkonto Karlsruh» Nr . 2/701
Südäeti.sciiG Taxii vereuMj Industrie G. in. b. H.

H aa GE im bei LörrHCh iBaden ). 06fc>7

mr G ei » cht
Wirt ein mit <öabnunltblufe rerfebene »

dem ( in LaaerbauSbau erstellt werden tCnnte
„ « nofbof « übei (SriShe . l ' aat und Pie >>
jtna <11 NN » w r 413B Mr «-seif -

Pcrsekte

Schneiderin
lucht «och Kundenhiwlerium <KcU '« n (crtiacn u
umarbeiten aller Arien
Hainen , » . jtindergarve -
robrn , in u . auf -,er dem

tSu, <. auch auswärts .
Angebote it . Nr . 916726

• * di« Ladisch « Press «.

BiUaarllg gebautes

Haitis
3 Wohnungenmit

bar ,
aeg .

ah taufen gesucht .
Kaisers » . 111.

n>«> Clnfahrf ,OJUUt > itotiipl ., be¬
liebt ). . o- £ i tbitfäuter a « >-

Off . uni 1h . >6ttSion
R e . iM-idtfriK

Säuser u. Geschäfte
vermine »

H « iM « nti & ,<t ata
» oiHMftratie }Jr 88, II
itlftOli 2(1781

Geich«»
'

»
" ' Äüufer

■'In « ii . Verl nebst (Seid
flnio .ie Teichas ! bei «

Ackern» | XUir

Privat , Ge¬

schäftshäuser

Gebraucht «

WeübL - Garage
Kleinauto zu lausen

gesucht

50 in eiserne »

Geländer

zur Villen - od . HauSein -
ziumung geeignet ,

ZU verkaufen .
Angebote unter Nr . 4tS ?
an die Badische Presse .

2 ZedemiWn-
wageii

W berfnttlcti . Tnntkraf «
fiO und 80 Str . » » Wen«
han »>liina Gerltner . Scdll -
lerstrafie 27 . 4lA

Mehrer «

WWlR - ÜIÜsMVtl
Sichen , sehr bill . zu ver -
wus . Schreinerei
Westendslr . 31 .

! Wselmnes I
ne " . au « « e « rd . v . MS m an
a8hter . ech vrn » r .

Kvivenschranl weg . « n-
schassung ein . grSsl ., blll .

Ellen
f.
"
r

verkaus . ! issenwein -
r - fte 34. III ., t. » 4453

Bett
mit « oft , sowie » er» ,
billig zu dertau ?. : Dur -
lacherftr . 13 . II . » 4449

Nmzugsbald . tn werft . :
Tipl .-Schreibi ., Gasbade ,
ofen iVaillantl . Gatzim -
merosen . L Zchriinke , I
Siachtilfch , Slaschenschrl . .
l Smyruateiiplch . Anzu -
sedeu v . 2—S Ubr tkallch
Wcndtstr . 10. II . » 4413

Preisangebote
unter Nr . 4it>721 an die
Badische Presse .

Kassenschrank
gutervalt ., mittelgroß zu
raufen gesucht . Angebote

uuo Grundstiiile seder mit Preisangabe u . Nr .
An I. gr . ÄuSwabl ItctS OW514 an die Bad . Pr .
zu verkaufen . 33971 . .. . . .. .

~
Immobilien > GaSlampe zu kauf , ge-

Landhaus
mit grobem Garten ,
nahe der Stadt zu »au -
seu aesuchi ^ Offerten
unter Nr . SliögZ an die
Badifche Presse ^

üanshardt ,
Kaise r in . 132, Tel . 1650 .

Wirtschaft
in Karlsruhe , ebenso

nftckcreien ,
Oeschiifis - n .
Prlvathlliiser

allerorts zu verkf . : Ruf .
« alserstr . NI . BIU .«

Haus mit Einf .
v . GeschSflSm . zu lauf ,
gefuchl . Off . U. S6R04
an die Badifche Presse .

Häuser
Geschäfte
Existenzen

vermittlest

( SOddentsebea
IJrgenscliHt

'tK - and
BynoüiekenbHrn

H Tschatr . 11 . 1221

Käufer
stet « »u net t . © 4879

Xraut >,
N' leslr . °4 III .

KSuser
u . «aei <t) 8He » ermittelt
M . Uu *i»m . v « r " uUi .4tf . » re

Gartenaelände
6,5 « r , Dammerslock d
Sonnenbad , zu verpach -
ten oder zu verkaufen .
Zu erfragen Gebhard -
straft « S0. II . B43 93

önefm . -8smm !5 .
über LSstV versch .. viele
Alt -Den !schl ., Bad .. Bah . .
Preußen . Braunschwg . .
Z . it . Tari « . Hannover .
Sachsen . Prei » 2d M ,
Nach « . 28 .G0 M . 8864
De Hefselle . Leibnihttr 2 .
Ecke Dlidcndsir . Tel . 974.

Klappkamera
»Xiü m >l Dovo - Änaftia
mat v .'! u viel .Sut ' ehör
t .tr 3?> MI vreta -, ».^ 44 «? Hi, -' «» !«, . 71 . III,

H. Maurer
Kaiserttr . 176, Eekhaua Huacbstc .

Pianos
Flügel . Harmoniums. Pbonola.

Gfintt ZatitBiHlsbcdlDgoDtim. li 'iloge tesürln .

Kerrschaslltches
• Etagen - Kaus
mit »X« und IX » Zimmer , » oche. « »d. Diele
itlettr . Licht . Wasserivitluna ^ Garien . in guter
Ktadtiage »u verkausen . Angebote unt . Nr . HSVS »
an dl » . iHnf»*' *»' 'Prffff " trhftrn

Geschästsverkauf.
« u» sich, » re ' che » '« - ' » Sit der » « » Im » «.

atb * i » «» n « ei » rond ) » mit Büro u Waren¬
bestände » fo ' ori , » » « rtouien . .

A .iaebote unt Nr .Tt *öy8 an die »Vckd . Vreite

Schäferhunde
s ivloiiaie all , mit Stammbaum . diUtg in gute

"
ftVrnfl

^
»
"
tit , Nr . 42QS tn der . Bad Vre ^ e '

öchieibmlchiiieil
n

Ideal
Stoewer

Oiga, neu . 135 Wk.
und andere Svkteme . low .

Büromöbel
vieisweri »u verlaufen
Zabtun «serlelch >«r » i>s .

Koff . Weldür . K.

Schreib-
Maschinen
verschied Vv >>eme . »um
t' rei » von M 4ü — b >»
- 20 .— , n u » aedraucbt ,
lehr » rei »meri B488 .1

« . «lawer .
»! maii >t>« r « i<e ii .

sucht : Srbprinzenstr .
'

4 , >
o . Stock . 9)4444

Wohnhaus ,
Su '2Hft9rfig .

2x5 Zimmer und Sube .
b8r , mit LcbcnSmittelge -
fchäfl , in Raflatt zu ver -
kaufen oder mit gleich-
wertigem in Karlsruhe

u tauschen . Off . u . Nr .
Z67N6 an die Bad . Pr .

RoljdöLMslerla !
'iilli « abzugeben .

Schnitl Anir . unt Nr
R6V77 d c vr .

' .

IN!

Fabrikat . Betka '

bereit » neu . aeaen
M 1BII.— Haffo . so -
lort litt « er <f. 42-26

Douglasstr . 12 , p

i^ edl «I446SPiano
^ reiemerl zu vertäu
outb Tetlzavtuna .

G . Kunz
fftantnftt . ii)

2flainmlg . Gasherd zu
verkauf . : NebeniuSilr . 12 .
4 . Stock . B4432

Wiener Fliigel
z» Verl . Rudolf « lesen »
Reue Pfatz ^ Baumeister -
ltrak e 34. » 4416

Gebr . cm . Herd bill .
zu verkausen . B4427
« niser -« llee 47, 1 . Stock .

N . S . Tl. -
« o «» »» od 4 f .-v 2 ZuU
lii28 . tn deuem Znttai de.
sowie ein O » »b« » , « ,rat
neu , vreivio zu verlous .
Smdtlbach »llndeini ' fi «0

Btiitn- BndDdiitB Käitr
verfch » karten Nöoma »
' chinen . Sochherde . <» a »»
herdtifche #1ut Wunich
Z .>dtunv » eriri <ti >erura .

Gummi fowi « fdmtuch «
Itrsavtetle auberit bilii «.

Neoaraiiir - üi' eikiiüii «
Z. Ka «d » . 4174

ZSdrtnaerni -s5 . Voden .
« aftenwaaen

5—4 ? tr »u verkaufen .
Welnmnnn Bolienftri ' »«
124. S. eioa . 58435 »
« inderwagen , schwarze «

Herd , sehr gut erhlt ., zu
Verls. : Schüctstr . 1 . IV .
TiUlastedluni . 834445

Eleganter Promenade »
ftintictwagen , blau . peeiS«
»oert zu verlaus . B4437
« aumeisterftr . 20, Z . St .

Wo?
Sn der Näbmafchinen -
Zentrale . Werder » ! . « I.
ai , ich iede Nabmafchine

revarier ^n . » ofttarieae -
ii unt - An - und iBerlaul
oon aebr Ntaidi . 4Utt

W.MM-
Vaitwaaen mli »eichtoN
Kaltenausdau . 8,8 ra lg .,
1.8 m bi . und 1.7 m doch
durcdrevariert . in erit -
linisi ^ em Ziinand iiir
m 660i i.— au vertan «» .
l̂ es aeeianet iiir r' ebenS
mtiteiaeichäit 4 . 28

« nander » iVl (tirv ,
« artfnib «. Rneiniir «4.

Telefo n 1288.

NS11,24,
1 .Hol . . 4 t*t« . tketriebe -
malcd . kaum aeiabr . . w -e
npu . nmiiLndehaih r zu
acttaiiUN .

«tnaebote m StficfpO ' to
uutfr Nr an die
. Viaötirtif Presse ' erb

Sehr IchSner , »unkelbt ^
zweireihiger « naben -An -
zu« für t2 —14 )äor . zu
verkauf . : DouqlaSstr . 3,
II . , link ». B441S

Iringl . - Anzug
mit « . Srötz «, wir ne« ,
billig zu verts . ! Kriedr .»
Wo lifst «. 4t . « 445»

Flotte » vM «

Schneiderkostüm
beige (zur Prob « g«-
richtet » wegen Trauersa «
im Auftrag zu verkaufen .
Ecke Beienheim « • Alle «,
Miüdhftr . K II . » öhle «,

FruhjatirSmanl (flover -
eoatl , ganz auf Seide ««»
füttert , fast neu . nur
M . zu verlaufen . Luisen »
" raste 41 . 1 Tr . B 4.^S»

söw?
<G »»

ardinei prei « « . zu »er »

wuierha » . « n»u, .
g-riibiabrS -Mantrt
bai
kausen : Stesantenflr . Z,
2. Stock . B4I9 »

. . . « . LanghMtttl
'
.el

«n verlausen . E trr «
Siimmbauni be >

Carl Beiaer . Rltiei Kr . 4
ftriscuraestriis . » ' 4464

Ha us -

verkauf
Nühe von Karlsruh «,
6 Zimmer , helle Wiche,
gr . Keller . Speicher ,
Schuppen m . Stallnng ,
Raum f . Auto . Garten .

Zu erfrag , unter Nr .
£ 6679 tn der Badifche »
Presse .

Grundstück
(<Hauj >lafei tn
l ® lll ( nof «fB > i, l « i' lt , m
etwa bo tro « f Obtfh . zu
BTfoiif ' tt Offerten unt .
Nr .

^
3ü576 an die . Bad . Alieinige Herotdlcr : Gebr . Mesn & el ,

— ieieioa ii uua Sti .
■jw
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Unei-wsrtet rssck wurcle aus seinem mbeitsreicken I. eben

6er stellvertretende Vorsitziencle
unseres ^ ukiclitsrats

Adolf Domsch
Marienstrasse 37

Anf ertigung moderner Damen - \
5 kleidung im Schneidetstil - e

Gate Arbeit Kleine Preise

von uns gerissen .

Wir verlieren in ihm einen unermüdlichen Mitarbeiter ,
der seine reichen Erfahrungen jederzeit zum Nutzen der
Firma zur Verfügung gestellt hat .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren . #20»

Gaggenau , den 3 . März 1925 .

Aufsichtsrat und Vorstand der
Eisenwerke Gaggenau A. - G .

SS

Auto -Garagen
Motori u <l - <« u rasen . Jagdhütten ,
Hai en ted rAri m Wellb ecnkoDUtruktion

für tjüdfleutsohland Iracbiiicn RÜns . is
ab Werk Bühl lieferbar .

Wolf Netter & Jacobi .
Pr

s? uhM .
r U M

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise herzl . Teilnahme beim Heim -
gai g me ws I eben Mannes , spreche
ich auf diesem Wege meinen innig¬
sten Dank aus . Besonders dan e ich
Herrn Oberhofpredige - a D . Fischer
für aeme trostreichen Worte , allen
Vorgesehen und Kameradpn der
Freiwilligen Feuerwehr und für die
erhebende Trauermusik , sowie allen
die ihm das letzte Geleite gaben .

Im Namen
der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Christiane Oberst Wwe.
B4469 geb . Balduf .

Karlsruh « , den 4 . März 1925 .

Trauerbriefe u . Danksagungskarter
werden rasch und sauber angefertigt n der
hr - ifkerct der „ HndtsrHfn l ' r » « »»' '

fiorpiilem rnniüt alt !
Fettleibigkeit wird durch , .Oroe »sers " Re¬
duktionspillen beseitigt Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplom . Kein starker Leib ,
« eine starken Halten , sondern lUgendildie
schlanke , eieganie Mgur Kein Heilmittel
kein Oeheimmittel . Garantiert unschädlich
Aeratti ch empfohlen Keine Diät . Viele Dank¬

ichreiben . Preis 4 Mark. A3985

Hol ' flpolhc!» , Sarlsrnhs. Kaiserstr . 201

Uebernahme
prompt ! — Telefon 5974 — billigI

Fuhren jeder Art , mit Ab- und Aulladen
einzeln und im Taglohn. 3522

Auch Transporte nach auswärts
Keim & Weller ,

Hauptbüro : Lessinqstrasse 49 ,

vtttk «

Quersieder -

arnpitai
mit geschwetsster Feuerbüchst

in /eder Grösse
in erstklassiger Aus/uhruns

efert als Langjährige Spezialität
aus Vortat oder kurzfristig

MpZe - Md R . ~ G .
iascblattnia pik und Kes&elscmniede

ammenflingen ( Baden )

Rohrstühle
werden geflochten : G
Schillers » - 31- 832143

Fiau Ruhland , Hebamme
NeikenstraDe 14 , II .

iat unter

Nr . S487
an dsq lelefonn ^ g ang ^ chlo - een .

Empfehle
R4441

» 44i6

IlcModellen .
Industrie u. Kandwerk
Vleferut « en MaicTuUer,D « rlaiI , . Aa !>>erior 17^ - ui ' t' c » . -uityioai , Viafriert Ol

Luftballon
jn versch Gröhen und In ÄevveUmorm . auch mit» „ mendiuck fut Reklame,wecke . 41154
Schweizer & Brecht, Inh. W . Drechi ,

tttott ^sauerstr «. Telefon M _>̂

Kühlanlagen
Iflr Ei»- ünJ Mascbinenkiltilung in epslkiassigiP AugiiitiFung

aowie Umbau aohjeeht funktionierender Anlagen .Einbau moderner Lufturkulationen na <h eigenembyst . m, Ausfuhrungaamt . Isoherarbelt fürKälte -u. Warmeei huti auch bei Stellung des Materiala
führen aus als Spezialität

K . REIS tfo SOHN
Kühlanlasen bau u

^
td Metzsereleln ^ cütunaenI rarzstrade ▼ I i eVn « , UU * CM

Tele 'on 5598 . R444<

oollftündla fofäfret und nuS « ewa >chen , tn
teSerc «wünschten Körnung , »urSerftelluna
von S «» lacken -, flu # « .- n Ootilfteinen ,
von leichten Decke « , WSnde « u . « » den

ferner sehr leichter

Schlackensand
von 0—10mm bat lautend abzugeben . 3SV3

August Kerling »
» a »lsr « «,e — Sianalerbabnbos .

Telefon SS4-!.

Ein gesunder Schlaf
ift die beste Kcä 'ti ' un 1 für Ee unae "*** — *

Leiden Bit an
iibo Kraule .

Neroosilät / SchwindelansSIIen / Echlaslosigkeil
Jo nehmen 6i den tausendfach bewährten

I

Avotdeter uuri <?>' Ä

Baldrianwein
« iele Empfehlungen von Ärzten und Privaten
liegen vor Machen Sie ein-n iiierjuch , Lie

werden dankdar sein
1 Flasche Vit 2.S0, Dovpelflaiche » lt . 4.»>

Man achte aus den Namenszug W. Ullrich und
Schutzmarke Oflag . Ätjj»

Man Hute sich vor Nachahmungen.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien SU»
nicht erhältlich, weisen wir Verlaujsiiellen nach .

Otto Stumv » tfbemnlti

Sonderangebot !
Nur für Wiederverkäufe ».

Ick offeriere

la . Limdurger Stangenkäse
- mm « K ;

- 58

Allmmlnüe Wolf 3ö!lin, Sstlstuije
Xctefon 3» 54 —

Eingetroffen
ein Waggon
lebendsrische

kopflos , im ganzen Fisch ff

Pfund Pfennig

Im Anschnitt

Pfund Pfennig

41821

m
Zubereitung :

wie Kabliau und Schellfisch.

Wnnkuch

Piano
▼. Bardnx

Mauerwerk « deutsch .
Klavierbaukunat
Alleinverlretung .

KariLang
Ktfevstr IS? I. TuL INS

«u&ttdftr-S6ii <;lU>aas

klM
fillmö ier

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

KarlLang
KaMr.tr. »7. 1. M. ts?|
SalHDiander- Schavans

eiM
Römhild

von We .truf

Alleinvertretung :

KarlLang
üafsarsfr . 17,1. TsL 1G73
Salamander -Schuh *auh

t . w

Mittwoch, den 4. Mär , '1N28 .
Boden wachs . a

selb ,
rot, braun

färbt und wachst Pussbftdcn undTreppen
In alten und neuen Häusern . Erzeugl
Hochglanz ! Qeruchlos . Färbt nicht ab.

Feucht wischbar .
Der „ ROffel" Mirrt Wr Onalltutl

Kartonnagen
Lager - und Ladenkasten

Zigaretten - und Zigarillo -Packungen
bezogene und unbezogene

Kartons aller Art

liefert 4219

MoiMOifatt 6. Sicöscns & 6oln
G m b . K ,

Aheinskr . 1kl Karlsruhe (Baden ) Tel , 5011

Automobilisten !
Wir übernehmen lautend ;

U . . L . . LI . If « a von unrnntlon Automobil - Kurbel -
Ü2S nSCilSCniSuBu WeUen nnd »° f °>«-«r»« UÜUOUIIIUIIWU Pt &x laion >-Sob lelfmaaehlnan

Die Neuanfertigung
and Stirnxahnrftder all«!
lO' .en , Vercabnung toh

SehwnnKscheiben . Komplette Ueber-
von Personen - n . LastlLrattwarfen alier System '. . . . » . . - - '

Als Spezialität : —
holongen von Personen - n . Laitkrattn _
bei Benne ' ler Liefernng . SchwelHaen roxi gerissenen Zylindern

8ADEO t LADENBÜRG A/NECKAR

Vaillanis
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alie Installatlonsgeschäfte

lllustr . Katalog -Ausgabe v 17 Kostenlos

Joh . Vaillanl : : Remscheid .

An alle Asihmaleidende !
Hören Sie das Urteil ihrer Leidensueiäbrien ;

Das von 1h ien sesandte Heilmlt ' ei ueaen Asthma und LunKenleldei
bat mir geholfen . Fühle mich wie neugebaren . f . L . n ^ — ihr uesandtei
Lun «ennalaam isi seh ' vorieiihafi und soll bei keinem Lungenkranken fehlen
Ich erzielte wunderbaren Erfolg damit . J . F . i . C - Ihr N > mphosan - irup
hat meiner t- rauund mir bei hartem Luftröhrenkatarrh « nie IHensie eeiar ,
Nach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Husten verschwunden unt
die Verschleimung beseitigt . Dieser überraschende Erfolg bai im h veran alil
das Miuel me nen Hekannten warm zu empfehlen . K . R. Sch . i . N.

So und ähnlich lauten die fast fößllch boi uns einsehenden Dankschreiben
ttesi . Lais . Myr . cps . 8% Na benz . 0,1 °io. Na br . "Ä Ferr pept . oxyd
liqu a » 5% . Exti . Via f . 24°A,. - acch . 16% f. emul « Preis pro F asehp .« 8 —

Zu hsbon n LSwenaootheke internationale Asotheke . Sophien -Apotheke .
Alleinhers !Sjymp *»ost » " A . - O .. Clinchen 88 L . A188

Probieren Sie „ Oskeosan " !
Diese einzigartige Brockmannsche
Vieh - Lebertran - Emulsion mit Eiweiß
ist infolge ihres hohen Eehaltes an
Fett . Eiweih und knochendiideniien
Calden wie keine andere Emulsion im -
stände , das an diesen Stoffen hohe Be-
dürsnis der « ' zusetzenden jungen Tiere
zu befriedigen Daher schnelles Wachs-
tum und grohe Freßgier ! Sicherer
Schutz vor Knockenerkmnkungen und

Verdauungsstörungen ! Kein Ferkel- und Kälbersterben mehr ! I

Die Erfolge sind ttberrafchend !
Nur echt in Original - Flaschen mit obiger Schutzmarke .

Verlangen Sie kostenfreie Prospekte von
W . Brockmann Chem . Fabrik m. b. K .» Leipzig -Eulrihsch

Zu haben in Äarlsrnhe -Rllppurr bei Oilo o. Denrvy ,
Kaufmann . A72S

Ich kaufe
aetraa Stl « ' fc« r . Schuhe .
Wäiche . ftebeibetten nlw .
Z . Brief , Duriacher -
u ratze S? » . 4N Tet 2690
Vlrt« und V ' rkaut . 2897

Honig
•■Hlitten - . « coituofi - ga¬lant . rein t "- P « >.. Mchti
«ranko Mk . tioibc
Mk 'Jfucbn . M. Ido
mehr . Ktlch » >. Lehrer em
jlmfrrei . Sonigiirr an !>i
Cbfrneul « iib 5«
Sfr . iHifmeii yiäi

Ankauf
UOH altem <£ «r . n , Ceten ,Vum » « n , « auier ii Trntt «
otimpi forott iflm iiidi Me¬
tallen ifbrr « t bei Joll
Vrotz . SJinrienftr . 18 8164

Somme
Pickel

terfprojfenü
, Milelser ! !

Ein eiiiiachcs . wunderbare ? Mitiei iUr ieden der
obigen Hamfedler feile aern tostenlos mit VI378

« . « oloni . Hannooer c» I Esenttr 80^ .

Sersiellerz - HUioiiMl !. . wcnn K -mpold - ntchtinIMin .
b . Mensch, u . Tie - Kopj. Kleider-,Filz-

( örutjoertiigt Keine Wanze mehr .
121111 $ P Einm. Anw ÄompoldQ ( B ) empfiehlt :

i Drog . Reitharo , Werderplaß 44.

Allein Vertretung :

ICarILang
Kaberstr . 1(7. 1 Ii! m
Sal »raander -8cbnhh * iis

V /

Sielnberg
vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

KarlLang
ÜDlsiistr. 167. i. Tel. M
Sainnunder -SchBhhaas

V.

HQdebrandt

siod hervorra | end

Alleinvertretung :

KarlLang
Xaüeiälr . 167. 1. Tal W73
Salamnnder -'äcbnhbsnf

J

Piano
Goetze

Daa preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

KarILang
Kaistrsir . 16? I. Iii. 1073
Sa amander - S chuhhiu .- l

eis « »
Baldut

Weltmarke

Alleinvertretung :

Kar ! Lang
Kaiserstr. 167,1. Ts). 1873
Salamander - Schuhbaas j

Pi£ R0
Rosen kieaz

bekannte Marke

Alleinvertretung :

Karila ng
Kaiserstr. 167. >. Tal. M
Salamander - Schuhh
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